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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1914. Nr. 125. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen e Mk. für das Vierteljahr.

erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Die Halleſche Zeitung

r

Erſte Ausgabe
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welkt).

u egebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils

die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen
bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipgiger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Btrasser-Feidegg Halle (Saale).
Sonntag, 15. März 1914.

le mere Freunde in Leſe

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

Halleſche c Seitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen
ergebenſt ein.

en der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
lich und königstreu fühlenden Deutſchen imKande der Ruf, Zuſammenſtehen in einer ſtarken Phalanx,

in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die
tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Seitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

o hoſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
1. Halleſcher Courier (täglich),
2. Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
5. Modenbeilage (alle 14 CTage),
4. Für die junge Welt (alle Monate),

Land wirtſchaftliche Mitteilungen
(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Feitung beträgt beiweint ger rn für Halle S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Feitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:
„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für Reich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Feitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im März 1914.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Franzöſiſcher Radikalismus
im deutſchen Parteileben.

Ein Wort zur Entwickelungsgeſchichte des
deutſchen Liberalismus.

Von Wolfgang Eiſenhart.
Hundert Jahre ſind mit dem Ablaufe dieſes Monats

vergangen, ſeit zum erſten Male deutſche Truppen als
Sieger in Paris einzogen. Noch zweimal in den nächſten
ſechzig Jahren haben Deutſchlands tapfere Heere denſelben
Siegesweg einſchlagen müſſen.

Aber dieſe drei vernichtenden Siege über einen Gegner,
den man in Deutſchland längſt als den Erbfeind anzuſehen
gewöhnt war, haben nicht zu einer definitiven Regelung
unſerer Beziehungen zu dem franzöſiſchen Nachbar geführt.
Die geradezu ungeheuren Rüſtungen, welche der unver-
gleichliche Patriotismus der Franzoſen auf ſich nimmt,
drohen zum vierten Male die Entſcheidung herauszufordern,
wer in Weſt und Mitteleuropa die führende Macht ſein ſoll.

Seit bald drei Jahrhunderten, ſeit der zweiten Hälfte
des Dreißigjährigen Krieges, ſind die Geſchicke Deutſch
lands auf das ſtärkſte beeinflußt geweſen, geiſtig wie poli-
i durch den weſtlichen Nachbarn, der ſeiner früheren
politiſchen Einigung ſeine hohe Kulturblüte nicht minder
verdankt wie ſeine gewaltige Angriffskraft. Daß Deutſch
land ſeit dem politiſchen und wirtſchaftlichen Verfall, den
der Dreißigjährige Krieg herbeiführte, leider den entgegen
geſetzten Weg gegangen iſt, daß die Einheit des alten
Reiches ſich immer mehr in einem übermäßig emporwuchern
den Partikularismus auflöſte, hat zu jenex übermächtigen,

m

aber eigentlich ganz ungeſchichtlichen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6200.

Druck und Verlag von PDtto Chiele, Halle (Saale).

Aber die Hoffnung eines ſolchen Umſchwunges ſcheint
Frankreichs uns gegenüber geführt, unter der wir noch heute heute ferner zu liegen als je. Nicht nur erobert die ſozial-
leiden.

Aber es iſt nicht nur die politiſche Macht Frank
reichs, die heute drückend auf der deutſchen Politik ruht
und heute eine kraftvoll nach außen gerichtete deutſche Welt
politik ſo unſagbar erſchwert, es iſt auch die geiſtige
Beeinfluſſung durch Frankreich, die wir ſelbſt
heute noch keineswegs überwunden haben, ſo ſtolz wir uns
auch gern das Volk der Dichter und Denker nennen.

Freilich, unſere Wiſſenſchaft und Kunſt iſt längſt
der franzöſiſchen Leitung entwachſen; längſt huldigt hier
das deutſche Volk eigenen, ſelbſtgeſchaffenen Jdealen. Aber
das politiſche und ſoziale Leben der allerweiteſten
Kreiſe in unſerem Volke wird noch heute beherrſcht von den
Scheinwahrheiten des franzöſiſchen Radi-
kalismus, ohne daß hier die Deutſchen bisher ſich be-
fähigt gezeigt haben, den flachen Lehren Frankreichs gegen
über dieſelbe befreiende Tat zu verrichten, wie auf dem
philoſophiſch wiſſenſchaftlich künſtleriſchen Gebiete. Denn
ſowohl der radikale Liberalismus mit ſeiner Ver
wechslung der Freiheit und der Gleichheit, wie der
revolutionäre Sozialismus mit ſeiner Forderung der
gleichen Anteilnahme aller Menſchen an den Gütern der
Welt, ſind nichts anderes als ein Geſchenk Frankreichs, ſind
Gedanken, die dem innerſten Weſen des deutſchen Volkes
eigentlich fremd ſind. Denn ſeit ſeiner großen Revolution
hat Frankreich die Völker mit der Jrrlehre beſchenkt, daß
die wahre Freiheit der Menſchen in ihrer vollſtändigen
politiſchen Gleichheit beſtehe, daß die Liberts die
Egalits nach ſich ziehen müſſe.

Aber wie der Deutſche nun einmal von jeher die
traurige Eigentümlichkeit beſeſſen hat alles fremde Weſen

in gläubiger Bewunderung aufzunehmen, ſo haben wir auch
auf dem harten Boden der Staatskunſt und Politik erleben
müſſen, daß die Lehren des franzöſiſchen Radikalismus auch
bei uns ungeahnte Triumphe gefeiert haben, wo der
Deutſche doch weit beſſere Vorbilder für ſein modernes poli
tiſches Leben bei dem ſtammverwandten engliſchen Volke
hätte ſuchen ſollen, als bei unſeren ewig unruhigen, niemals
zu feſten Formen und abſchließenden Bildungen gelangen-
den weſtlichen Nachbarn. Daß die Lehren des modernen
liberalen Konſtitutionalismus nicht in den maß-
vollen Formen des alten engliſchen Staatslebens zu
uns kamen, ſondern in der franzöſiſchen und belgi-
ſchen Verwäſſerung, in der radikalen Zuſpitzung,
wie ſie dem Denken der romaniſchen Völker eigen zu ſein
pflegt, das hat unſer politiſches Leben vielfach in ganz
falſche Bahnen geworfen, das hat zu einer irre leitenden
Entwicklung des deutſchen Liberalismus geführt, die
ſich in dem demokratiſchen Reichstagswahlrechte wie dem
Stimmrechte mehrerer deutſcher Bundesſtaaten Teiſtalliſiert
hat. Jndem ſo ein Stück franzöſiſcher Radikalismus
unſerem modernen freien Verfaſſungsleben beigefügt wurde,
ward dieſes ſelbſt auf eine Grundlage geſtellt, die ſich im
Heimatlande des Radikalismus, in Frankreich, ſelbſt nicht
im geringſten als tragfähig erwieſen hat. Von nun an
ſchwebt beſtändig über unſerem Vaterlande die Gefahr,
daß ſein Staatsleben in ähnliche Bahnen geſchleudert wird,
wie das franzöſiſche Heimatland des Radikalismus ſelbſt,
das ſeit ſeiner großen Revolution in ewigen Umwälzungen
und Umſtürzen oder in jenen endloſen Syſtemwechſeln, die
wir dort faſt alljährlich erleben, vergeblich den inneren
Frieden wieder herzuſtellen ſucht.

Aber nicht minder zerſtörend wie der demokratiſche
Liberalismus hat das andere Geſchenk Frankreichs, der
revolutionäre Sozialismus, auf unſer Staats
leben eingewirkt. Aus der berechtigten Forderung, unſer
modernes induſtrielles Leben in Einklang und Harmonie zu
bringen mit der Fürſorge für die an die moderne Groß-
induſtrie gebundenen Maſſen des ärmeren Volkes, hat auch
hier der franzöſiſche Radikalismus ganz falſche Jdeale in
unſer wirtſchaftliches Leben eingeführt. An die Stelle des
Schutzes der Schwachen im chriſtlich-humanitären Sinne,
wie es unſerer heutigen Weltanſchauung entſpricht, hat er
den Gedanken eines völligen Umſturzes aller Erwerbs und
Eigentumsverhältniſſe eingeführt; er hat den Jrrwahn ver
breitet, daß durch die Zerſtörung der ſtärkſten kulturbilden
den Macht, des Privateigentums, erſt die wahre Blüte
menſchlicher Kultur entſpringen werde.

So iſt der Gedanke der Gleichheit im politiſchen wie
ſozialen Sinne zum gefährlichſten Gärſtoffe für unſer
heutiges Leben geworden. Eine durch und durch un
deutſche Jdee, die weder von Tiefe der Weltanſchau
ung zeugt, noch von Scharfblick für die Lehren der Welt
geſchichte, verwirrt heute Millionen die Köpfe. Sie beein-
trächtigt beim deutſchen Liberalismus im bedenklichen Sinne
die Fähigkeit zu einer poſitiven, ſchöpferiſchen Staatskunſt,
ſie löſt weite Kreiſe unſerer Arbeiterſchaft los vom naätio
nalen Staate.

Wie aber bei dem einzelnen Menſchen nichts gefähr
licher iſt als falſche Jdeale, ſo auch im geſteigerten Mäße
bei ganzen Völkern. So lange Bürgertum und Arbeiker-
ſchaft nicht loskommen von den radikalen Auffaſſungen, mit
denen uns Frankreich beſchenkte, ſo lange kann auch
Deutſchland nicht zum inneren Frieden gelangen. denn je der Radikalismus des frangöſiſchen

revolutionäre Jdee immer weitere Kreiſe unſerer Arbeiter
ſchaft, auch der deutſche Liberalismus droht heute in unſeren
Tagen ſich weit eher immer tiefer in die franzöſiſchen Jrr
lehren zu verſtricken, als daß er die Kraft zeigte, ſich von
ihnen loszumachen und zu einer organiſchen, gerecht
ſchichtenden und verteilenden Staatskunſt zurückzukehren.
Ja, er ſcheint ſogar eine direkt rückläufige Bewegung durch
zumachen und in eine Kinderkrankheit zurückzufallen, von
der wir ihn ſeit dem Jahre 1866 eigentlich geheilt glaubten.

Traurig und wahrhaft betrübend iſt es, daß auch jene
einſt ſo angeſehene und verdienſtvolle liberale Mittelpartei,
die ſo großen Anteil am Aufbau und Ausbau des neuen
Deutſchen Reiches gehabt hatte, daß auch die national
liberale Partei heute zu den radikalen Auffaſſungen
aus der Kinderzeit des deutſchen Liberalismus zurückſtrebt
Sie ſieht nicht ein, daß heute die Hauptgefahr unſerer Zu-
kunft droht von den irregeleiteten, voreilig zu Macht und
parlamentariſcher Herrſchaft gebrachten Maſſen. Jmmer
mehr unter den Einfluß des Großkapitals und der Börſe
gelangt, glaubt ſie das Hindernis einer geſunden nationalen
Entwicklung in den bodenſtändigen, Ackerbau treibenden
Klaſſen der Bevölkerung und dem monarchiſch geſinnten
alten Grundadel ſuchen zu müſſen. Sie verhätſchelt die in
ihrer politiſchen Geſinnung ſo unzuverläſſige fluktuierende
Bevölkerung der Jnduſtrieſtädte und bekämpft den königs-
treuen, alt preußiſchen Adel, der ſeit Jahrhunderten ſo oft
ſein Blut für des Vaterlandes Größe verſpritzt hat. Sie
will ihre Politik gründen auf jene Maſſen, die der Jn-
duſtrieſtaat hervorbringt, und hofft, unbelehrt durch alle
Mißerfolge, daß dieſe bisher ſo unzuverläſſigen Elemente in
das Verſtändnis für eine nationale Staatskunſt hinein
wachſen würden. Ja, ſie iſt eifrig heute beſchäftigt, alle
Hinderniſſe bei Seite zu räumen, welche der Machtent-
faltung für die Demokratie der Beſitzloſen bisher noch ent
gegenſtanden. Darum Ablehnung jedes Geſetzes zur Be
kämpfung des ſozialiſtiſchen Umſturzes, darum Abſchwächung
und ſogenannte Liberaliſierung der Preß- und Vereins-
geſetze, darum kein Schutz für die Arbeitswilligen gegen den
Terrorismus der ſtreikenden Genoſſen, obgleich doch eine
liberale Partei nach ihren Grundſätzen vor allem die
Freiheit der Arbeit ſchützen müßte.

Und welches ſind die Erfolge dieſer neuen liberalen
Frontſtellung, welche in der monarchiſchen Landwirtſchaft
ihren Feind, in den ſozialrevolutionären Elementen der
Jnduſtrieſtädte aber ihre Verbündeten heute ſieht?

Die Erfolge ſind, daß die rote Flut heute höher als je
geſtiegen iſt, daß die Sprache der Sozialrevolutionäre in
unſeren Tagen immer herausfordernder geworden iſt. Die
Erfolge ſind geweſen, daß die Sozialdemokratie dem Ge-
danken des nationalen Staates heute feindlicher als je
gegenüberſteht, daß die Partei des Umſturzes ſich zwar
gern die liberale Wahlhilfe und ſonſtige Unterſtützung ihrer
Beſtrebungen gefallen läßt, aber trotzdem für den bürger-
licher Liberalismus nur Hohn und Spott hat, deſſen Halb-
heit ſie längſt durchſchaut hat.

Jn Süddeutſchland aber, vor allem in Bayern
und Baden, wo die nationalliberale Partei direkte Wahl-
bündniſſe mit der Sozialdemokratie zur
gegenſeitigen Unterſtützung geſchloſſen hat, da hat ſie noch
weiter den geradezu unermeßlichen Schaden angerichtet,
daß eine ſolche unverantwortliche Wahltaktik geradezu zu
einer völligen Verwirrung der Gewiſſen geführt
hat, daß der Sinn für Recht und Wahrheit, der Sinn für
die Pflichten gegen das Vaterland in den weiteſten Volks
kreiſen in gefährlicher Weiſe erſchüttert iſt. Denn wie ver-
wirrend muß es auf die noch national geſinnte Arbeiter-
ſchaft wirken, wenn ſie ſehen muß, wie hohe Staatsbeamte,
wie Vertreter der wohlhabenden Bourgeoiſie ſich nicht
ſcheuen, dem Vertreter der ſozialen Umſturzpartei ihre
Stimme zu geben, den die braven königstreuen Arbeiter
bisher als ihren Todfeind anzuſehen gewohnt waren!

Wohin iſt es mit der einſt ſo angeſehenen national-
liberalen Partei gekommen, daß ſolche Dinge heute möglich
ſind! Jſt es da zu verwundern, wenn auch in früher durch
aus liberal geſinnten Kreiſen die Neigung wächſt, ſich von
einer offenbar im demokratiſchen Niedergange befindlichen
Partei loszulöſen und ſich den konſervativen Par-
teien anzuſchließen? Noch hoffen allerdings viele An
hänger des Liberalismus, daß jene altberühmte bürgerliche
Mittelpartei ſich auf ihre früheren Traditionen zurück-
beſinnen werde. Aber dieſen Hoffnungen ſind bisher nur
immer neue Enttäuſchungen gefolgt. Und dieſe Ent-
täuſchungen mußten folgen, weil heute der Liberalismus
von ganz anderen Mächten beherrſcht wird wie vor dreißig
Jahren. Deutſche Gelehrte und gebildete höhere Beamte
waren früher die Führer des Liberalismus. Heute hat man
ihn nicht ohne Grund als die Partei der Aufſichtsräte und
Kommerzienräte bezeichnet. Denn es iſt das mobile Großkapital vor allem, und leider auch das ſpekulative Se

kapital, welches heute den deutſchen Liberalismus beherrſcht.
Er hat ſeinen Grundcharakter geändert und damit auch ſeine
Frontſtellung nach Rechts wie nach Links.

Es iſt tief traurig, zu ſehen, daß heute wieder mehr
Denkens unſer
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politiſchem Boden dieſelbe Tat der Befreiung zu vollziehen,
wie die Zeitgenoſſen Leſſings, Goethes, Kants ſie auf
literariſchem und philoſophiſchem Gebiete einſt vollbrachten.
Damals machte ſich der deutſche Geiſt frei von den ein
ſchnürenden Feſſeln der ausländiſchen Kunſtlehre, des im
Materialismus zuletzt verflachten franzöſiſchen Denkens;
Marine T e L die Dramatik eines

e Corneille nur „die Afterm ie wir nimen uſe, die wir nichtpolitiſchem Gebiete ehrt der Deutſche,ehrt beſonders unſer Liberalismus noch ha die Afterweis

heit des franzöſiſchen Radikalismus, und der deutſche Geiſt
hat bisher noch nicht dieſelbe Kraft gezeigt, hier ſeine
eigenen Jdeale ſelbſtändig zu bilden und die Altäre umzu
n auf denen man ausländiſchen Lehren noch heute
opfert.

Kann aber das Heil vom Liberalismus nicht kommen,
dann muß die Zeit der konſervativen Parteien
in Deutſchland kommen, die ſich vom ausländiſchen Radi-
kalismus immer ferngehalten haben. Dieſe Ueberzeugung
bricht ſich heute immer mehr Bahn. Uns Deutſchen kann
wahrlich nicht eine Staatskunſt helfen, die, wie der fran
zöſiſche Liberalismus, von einer künſtlichen Gleich-
macherei ausgeht, ſondern nur eine Politik, welche die
Menſchen und ihre Zuſtände ſo nimmt, wie ſie tatſächlich
ſind, mit all ihren endloſen Abſtufungen der Bildung, des
Beſitzes, der Urteilsfähigkeit, der Verdienſte
deutung im wirtſchaftlichen und geiſtigen Leben der Nation
Dem franzöſiſchen Gedanken der Gleichheit ſetzen wir
den deutſchen Gedanken der Ordnung, der Autori-
tät, der Gruppierung und Schichtung der d
Menſchen und ihrer Berufsklaſfen nach ihrem Werte und
ihren Verdienſten um das Ganze gegenüber. Denn die
Gleichheitsidee führt in ihren letzten Konſequenzen zur Zer
krümmerung aller Autoritäten, zur Auflöſung aller geſell-
ſchaftlichen Bande, zuletzt zur völligen Zuchtloſigkeit. Dieſem
Zuge ſich zu widerſetzen, der ſich bei uns heute ſchon ebenſo
drohend ankündigt wie in Frankreich, iſt die erſte und un
erläßliche Aufgabe der konſervativen Parteien. Der fran
zöſiſchen Theorie von der Volksſouveränität ſtellen
wir den monarchiſchen Gedanken entgegen, und
gegenüber der Forderung völlig gleicher politiſcher Rechte
für jedermann betonen wir den Grundſatz, daß im Staate
die Höhe der Rechte ſich richten muß nach dem Maße der
für den Staat geleiſteten Pflichten.

Nur von dieſen deutſchen Grundgedanken aus können
wir den franzöſiſchen Radikalismus in unſerem politiſchenLeben überwinden. hen

Deutſches Reich.
Die Duellinterpellation im Reichstage.

Im Reichstage beſchäftigte man ſich am Freikag zu
nächſt mit einer Anfrage des Abgeordneten Kopſch (Vp.),
der darauf hinwies, daß von vielen Landkranken-
kaſſen Kinder zur Verſicherung herange-
zogen werden, die ohne Entgelt in der Wirtſchaft der
Eltern tätig ſind und dafür lediglich Wohnung, Nahrung
und Kleidung erhalten. Er erſuchte die Regierung, dafür
zu ſorgen, daß derartige Uebergriffe der Landkrankenkaſſen
verhindert werden. Miniſterialdirektor Caspar erklärte,
daß die Kinder verſicherungspflichtig ſind, wenn der ge
währte Unterhalt über die geſetzmäßige Unter-
haltungspflicht hinausgeht, und als Vergütung
für geleiſtete Arbeit zu betrachten iſt. Es folgte die Be
ſprechung der Interpellation des Zentrums, welche ein Duell
zwiſchen dem Leutnant La Valette St. George und dem
Leutnant Haage in Metz, in welchem der letztere, der Be
leidigte, getötet wurde, in den Kreis ihrer Betrachtungen
zieht und den Reichskanzler auffordert, den Zweikampf im
Heere wirkſamer zu bekämpfen, Abgeordneter Gröber (Ztr.)
begründete die Jnterpellation. Den Anlaß zu dem Duell
hätten Beziehungen des Leutnants La Valette zur Ehefrau
des Leutnants Haage gegeben. Wenn ein Verbrechen be
gangen werden ſoll, und dies zur Kenntnis der Behörden
kommt, ſo wären ſie verpflichtet, es mit allen Mitteln zu
verhindern. Dieſe Pflicht liege auch den militäriſchen Be
hörden gegenüber einem beabſichtigten Duell ob. Der Kom

ſt ſchmerzli

unfähig gezeigt hat, auf

Nachdruck verboten.)

Der Umzug.
Humoreske von Georg Perſich.

Man hatte gekündigt und mußte ausziehen, Seit
Wochen war man ſchon mit den Vorbereitungen be

ſchäftigt. eHerr Ehmke nannke ſeine Wohnung eine jeder Be
ſchreibung hohnſprechende Räuberhöhle und kam immer
ſpäter abends nach Hauſe, worüber ſeine Angehörigen übri
gens nicht traurig waren. Denn weilte der Papa in ihrer
Mitte, machte er ſich nicht nützlich, ſondern ſtand überall im
Wege und begleitete die Arbeit der Frauen mit kränkenden
Reden. Er wäre nie auf den unſinnigen Gedanken ver-
fallen, auszuziehen dabei hatte er fortwährend über die
alte Wohnung losgewettert und er würde mit dem Ein
packen nicht drei Wochen, ſondern drei Tage vorher an
fangen, und er würde überhaupt nichts einpacken, ſondern
das den Umzugsleuten überlaſſen, die es viel praktiſcher an

faßten. Und er e„Mann!“ ſagte die Gaktin verzweifelt, „wie wäre es,
wenn du noch ein bißchen in die friſche Luft gingeſt?“

„Eures Umzugs wegen kann ich mich auf der Straße

herumtreiben!“ 8„Aber, Papa du haſt doch deine Freunde im „Reichs
adler“!“ meinte Hilde, die Tochter

„Jch liege euch wohl noch nicht genug in der Kneipe?
Beinahe jeden Morgen habe ich ſchon Kopfſchmerzen. Und
Zien T das man verplempert! Ein teurer Unfug, dieſe

erei 2
„Dann legen Sie ſich man ins Bett,“ meinte die Auf-

wärterin, die im Bewußtſein ihrer Unentbehrlichkeit kein
Blatt vor den Mund nahm. „Da kriegen Sie keine Kopf
ſchmerzen, und es koſtet nichts. Und wir können ganz

ten. Mein Mann ſollte mir nicht ſo die Ohren
n a„VNun fangen Sie bloß noch an!“ ſagte Herr Ehmke.

„Jhr Mann und ich ſchöner Vergleichl
„Mein Mann? ſind Sie 'ne Fliege!“

miſchte ſich die Haus

5

mandeur des 98. JnfanterteRegiments, dem die Duellanten
angehörten, und der Ehrenrat wären dieſer Pflicht nicht

mmen. Ein Mitglied des Ehrenrats habe ſogar
dem Zweikampf als Zeuge beigewohnt. Zeugen, Sekun
danten und alle, die bei einem Duell Hilfe leiſteten, ſeien
aber ebenfalls ſtrafbar. Um das Duellweſen endlich auszu
rotten, müßten ſich Fürſt und Volk, Reichstag und Bundes
rat einmütig zuſammentun. Kriegsminiſter von
Falkenhayn vermied es, aus Rückſicht auf die Familien
der beiden Duellanten, auf die Veranlaſſung des Duells ein
zugehen. Für die Armee wären in ehrengerichtlichen und
Duellangelegenheiten allein die allerhöchſten Vorſchriften
maßgebend, und wären ſo ſehr Gemeingut der Armee, daß
ſie für das Offizierkorps keines Kommentars bedürften.
Seit den Mahnungen des Kaiſers zu ſtrenger
Selbſtzucht ſei ein Fortſchritt zu ichnen. Jm
Jahre 1913 ſeien im geſamten Offizierkorps von 75 000

Köpfen nur 16 Duelle vorgekommen. Der Fordernde wiſſe,
daß er gegen göttliches und menſchliches Recht verſtoße, er
wiſſe aber in ſeiner Gewiſſensnot keinen anderen Ausweg
r Da würde auch kein Verbot helfen. Daß das

vuell einer ungeregelten Selbſthilfe vorzuziehen ſei, ſei nicht
die Auffaſſung des Offizierkorps allein und habe mehr
Unheil verhütet als angerichtet. Der Beleidigte ſtelle ſeine
Ehre höher als ſein Leben und fordere deshalb ſeinen Be-
leidiger zum Zweikampf. Verbote würden nicht helfen, nur
die Zeit, die eine immer größere Vervollkommnung des
Offizierkorps im Geiſte wahrer Ritterlichkeit und wahrer,
chriſtlicher Geſinnung bringen müſſe und bringen werde.
Mit ſozialdemokratiſcher Wut tobte der Abgeordnete Haaſe
gegen das Duell, das verboten werden müſſe. Abgeord
neter Graf Weſtarp (konſ.) ſtimmte namens ſeiner Partei
en Ausführungen des Kriegsminiſters zu. Das Duell

verſtoße gegen göttliches und menſchliches Recht und müſſe
beſeitigt werden. Die Duellfrage laſſe ſich nur gleichzeitig
mit dem Verfahren in Beleidigungsſachen neu regeln. Daß
der Offizier jederzeit ſein Leben für ſeine Ehre einfetze,
ſei eine der wichtigſten Grundlagen des Offizierkorps. Be-
leidigungen der Ehre, beſonders Ehebruch, machten den
Täter unwürdig des Offizierkorps. An der Debatte be
teiligten ſich noch die Abgeordneten v. Calker (natlib.),
Dombeck (Pole), Mertin (Rp.), Dr. Spahn (Ztr.), Wendel
(Soz.) und Dr. Blunck (Vp.). Nach Erledigung der Jnter-
n vertagte ſich das Haus auf Donnerstag, den

März.

Der Bergetak vor dem Abgeordnekenhauſe.
Am Freitag führte beim Titel „Löhne“ das Abgeord

netenhaus die Beratung des Bergetats fort.
Abg. Dr. Bell (Ztr.) begründete einen Antrag auf eine Re

Bergſchäden rechts. Die Abgg. Haſencleverweantragten Ueberweiſung des An

miniſter Dr. Shdow e zu,

Herwig (Natl.) bemerkte, daß die h irrt r e
niſſe zurückzuführen

Die handelspolitiſche Abteilung des Auswärtigen Amtes.

Die in der freiſinnigen Preſſe verbreitete Meldung, das
Ausſcheiden des Geheimrats Lehmann aus der handels

frau ein, die ſich von einer Fortſetzung des Wortgefechts
keine Lorbeeren für den Gemahl verſprach, „nehmen Sie
doch dieſe Vaſe und ſeifen Sie ſie in der Badeſtube gründ-
lich ab.“

„Mik 'nem kleinen Finger ſchmeißt der Sie um!“
brummte Frau Schmidt noch und verſchwand.
Herr Ehmke ſchnaufte durch die Naſe, „Gemükliches
Heim! Urgemütliches Heim!“ Er zog den Ueberzieher an,
daß die Nähte krachten, und hieb ſich den Hut auf den Kopf.
„Alſo ins Wirtshaus!l

„Viel Vergnügen, Papat
Aber der Papa war ſchon zur Tür hinaus.
Jn dieſe fried- und ordnungsloſe Familienarche kam

nun eine ſanfte Taube geflogen, mit einem Brief an Fräu
lein Hildegard Ehmke im Schnabel

Und Fräulein Hilde las den Brief, wurde über und
über rot und ſchrie auf.

„Was haſt du?“ fragte die Mutter beſorgt.
„VAch, Mama, ich weiß nicht, ob ich dir ſchon bon dem
Herrn Dannenberg aus Amſterdam erzählt habe“ ſie
wußte genau, daß ſie es noch nicht erzählt hatte „mit
dem ich vor kurzem zufällig bekannt geworden bin. Er
war hier einige Wochen bei Verwandten und will jetzt
wieder zurück nach Amſterdam, wo er Mitinhaber eines
Exportgeſchäfts iſt.

„Ein junger Mann?“
„Dreißig! Vor acht Tagen war ſein Geburkskag.
„So gut kennſt du den Herrn ſchon?“
„Alles Zufall. Und er ſchreibt mir beſuchen will

er uns, Mamal“ ſtieß ſie aufgeregt hervor.
„Uns beſuchen, ohne eingeladen zu ſein
„Verſtehſt du denn nicht, er will um mich anhalten?“
Es war ein Glück, daß die Mama nichts Zerbrechliches

in der Hand hatte. Aber ſetzen mußte ſie ſich ſchleunigſt.
Und auf einmal ſaß das große Mädel auf ihrem Schoß,
wie es das kleine früher immer gern getan hatte, ſchlang den
Arm um ihren Hals und flüſterte.

„Jch freu' mich ja ſo, Mütterchen! Ganz wunderlich
iſt mir vor Freudel“

einen fremdſtaatlichen Hafen aufzuſkichen.

itiſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes habe in Ver-
bindung mit dem Ausſcheiden des bisherigen Leiters dieſer
Abteilung, des Direktors Dr. von Koerner, die Be
deutung, daß die handelspolitiſche Auffaſſung im Auswärti-
gen Amte einem Wandel entgegengehe, da das Aus-
ſcheiden des Geheimrats Lehmann auf ſeine Nichternennung
zum Nachfolger Dr. von Koerners zurückzuführen ſei, wird
uns als gänzlich unzutreffend bezeichnet. Das
Ausſcheiden des Geheimrats Lehmann aus der handelspoli-
tiſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes und ſeine Er
nennung zum Geſandten in Guatemala beruhe auf dem
Wunſchedes Genannten, im diplomatiſchen Außen-
dienſte Verwendung zu finden.

Freiſinn und Schutzzoll.
Das Programm der fortſchrittlichen Volkspartei enthält

die Forderung: „Schrittweiſe Herabſetzung der
Lebensmittel wieder Jnduſtriezölle“. Ge-legentlich einer Auseinanderſetzung mit der „Altnational-
liberalen Reichskorreſpondenz“ ſchrieb die „Freiſinnige
Zeitung“, daß die Anhänger der fortſchrittlichen Volkspartei
in allen programmatiſchen Fragen vollſtändig überein-
ſtimmen. Die Unrichtigkeit dieſer Behauptung wurde durch
freiſinnige Kandidaten in den Wahlkämpfen oft belegt. So
mußte einſt ſelbſt die „Freiſtinnige Zeitung“ (Nr. 253/1913)
von einem Kandidaten berichten: „er als Bauer habe ein

„Wir
ſchaffen,
Stadtverordneter Teuchert verſuchte, Freiſir
bäuerlichen Wähler zu retten; er hielt es für richtig die
ganze Schutzzollfrage nicht als Parteiſache
zu behandeln. Wenn Fachleute einen Zollſchutz für
notwendig hielten, ſo könne man das wohl verſtehen und
auch billigen, und ſchließlich ſei es nicht ſo ſchlimm, wenn
ausländiſche Gurken mit einem Zoll belegt würden. Die
nationale Arbeit habe ein Anrecht auf
Schutz. Dieſen programmwidrigen Ausführungen ſeines
Parteifreundes gegenüber hüllte ſich Abg. Fiſchbeck in
Still ſchweigen. Was ſagt denn die „Freiſinnige
Zeitung“ hierzu?“

Zum Schutze des menſchlichen Lebens auf See.
Der „Reichsanzeiger“ vom 13. d. M. veröffentlicht den

internationalen Vertrag zum Schutze des menſchlichen
Lebens auf See, den die Staa len Deutſchland, Oeſter
reich Ungarn, Belgien, Dänemark, Spanien, die Vereinigten
Staaten von Amerika, Frankreich, England, Auſtralien,
Kanada, NeuSeeland, Jtalien, Norwegen, die Niederlande,
Rußland und Schweden abgeſchloſſen haben. Die Be
ſtimmungen des Vertrages gelten für alle Kauffahrteiſchiffe,
die mehr als zwölf Paſſagiere an Bord haben und einen
Hafen eines der genannten Staaten verlaſſen haben, um

Jn der Haupt
ſache iſt durch den Vertrag vereinbart: die Zerſtörung von
Wracks, die Beobachtung der Eisverhältniſſe und das Auf-
ſuchen des Treibeiſes im nördlichen Atlantik. Mit der
Ausführung dieſer drei Dienſte ſollen zwei Schiffe beauf-
tragt werden. Zu den Koſten tragen bei: Großbritannien
30 Prozent, die Vereinigten Staaten, Deutſchland und
Frankreich je 15 Prozent, die übrigen Staaten 2 bis
4 Prozent. Dem Vertrag zufolge müſſen mit einer
Funkentelegraphen anlage ausgeſtattet ſein alle
durch Maſchinenkraft oder durch Segel fortbewegten Kauf-

„Ja, aber Kind, es geht nur gar zu ſchnelll! Uns iſt
dieſer Herr Dannenberg doch noch völlig fremd

„Deshalb will er ſich euch vorſtellen, und ihr könnt

ihn fragen vDie Mutter ließ einen Blick über das Chaos im
Zimmer gleiten und ſchrak zuſammen.

„Er kann unmöglich jetzt kommen
Für morgen hat er ſich angeſagt, Mama

„HNein, daran iſt nicht zu denken. Wir können niemand
in dieſer fürchterlichen Unordnung empfangen. Du mußt
ſofort abſchreiben!“

„Jch ſoll ihm abſchreiben, und übermorgen reiſt er nach

i hre nis zu gherſtiwen-
„Jhr bra n zuMama, nach Amſterdam!“ Es ſchien ihr das Ende

der Welt zu bedeuten. „Nein, das kannſt du nicht von mir
verlangen

Frau Ehmke ſah ein, daß es ekwas viel verlangt war.
Einem ernſthaften Schwiegerſohnsaſpiranten abſchreiben,
l ſündhafter Leichtſinn geweſen, der ſich bitter rächen
onnte.
Es gäbe nur einen Ausweg meinke ſie über-
legend, „daß wir nämlich von dem Anerbieten Hohlmeyers
nebenan Gebrauch machten und ihre Wohnung benutzten.
Sie haben es uns doch angeboten, falls mal jemand
kommen ſollte, den wir nicht in dies Umzugsdurcheinander
führen möchten. Eingerichtet ſind ſie hochherrſchaftlich
beſſer als wir

Hilde jubelte„Nicht zu voreilig, Kind! Papa muß einverſtanden
ſein, und du weißt, er iſt wütend auf Herrn Hohlmeyer,
weil er ihm die geliehenen vierzig Mark noch nicht zurück
gegeben hat und immer neue Ausflüchte ſucht.“

Jn der Tat wies Herr Ehmke zunächſt den Vorſchlag
für den Empfang des zukünftigen Schwiegerſohnes in die
benachbarte Wohnung umzuſiedeln, faſt mit Entrüſtung
von ſich. Aber dann verbreitete ſich die Gattin mit mütter-
licher Beredſamkeit über das Glück des Kindes, das man
nicht einer leeren Aeußerlichkeit wegen aufs Spiel ſetzen

dürfe. Die Hilde ſei doch nun auch ſchon zweinndgwangig.

meines
ſtimmte



In der uns zu

falls ſte m ganzen oder
mehr Perſonenan Bord d tritt am 1. Juli 19 15 in

Kraft, er kann durch ſpätere deren erſtenötigenfalls im Jahre 1920 ſtattfinden ſoll, abgeändert
werden.

e adung von der Suhet? ge n Be verhrettee Mel

einer S ehe mit ihm der e ger
aber abgelehnt, wird jetzt in den Berliner diplomatiſchen

et n e Bern vaneite egnungKaiſers mit dem Zaren zu e re gen Jn Wirk
lichkeit hat, wie wir wiederholen, der Zar ſchon bei ſeiner
letzten Anweſenheit in Berlin ache mit dem Kaiſer

e afahren, gewinnt die A V nſchluß an die Nord ſe des e
e a e Schären t. an inlichkeit,enn auch eine darüber, Die n

Wiedoeiten re fangen er i e
die Auslaſſungen des I letztgenannten Blattesn e en i e panſlawiſtiſchen Ur-

rungs ſeien un einerlei weitergehende Bedeutung
beanſpruchen könnten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Unmſatzſteuer für Detailgeſchä Die Petitions kommiſſiondes Rei hat e et e Bern es der Handerker ffend U teu Detailgeſchäfte

le zur e eein voll. r f unterbreitet, nach dem aller r mehr als 50000Mar s eine von Proz.
für je 50 000 Mark Ja hresumſatz zahlen ſollen. Zur ündungdieſer r e ausgeführt, daß die großkapitaliſti-
ſchen U nungen im Detailhandel den kleingewerb
lichen Mittelſtand immer mehr vernichten.

Zum Kampf gegen die Schundliteratur. Wir verzeichneten
unlängſt die „Meldung, daß der Schulvorſtand in Gotha
mit Genehmigung des dortigen Staats miniſteriums ein allge
meines Verbot an ſämtliche Schüler erlaſſen habe, bei einem be
ſtimmten Buchhändler, der Schundliteratur vertrieben

Einkäufe zu t s e gi hierzu mitgeteilt, es hierbei n um einen
Buchhändler, ſondern um u r It.gegangenen Zu wi

a h mit der Schundlitevaturtun habe. WiLuchhantels gern beri
chtigend KennNeber die kulturpolitiſche Norwendigrei ves Könfervativis

mus für Staat und Geſellſchaft hat Herr Pfarrer JuliusWerner- Frankfurt a. M. enſ- dem politiſchen Sſornune

abend der Erlanger Studentenſchaft einen Vortraggehalten, der ſicherlich auch über die ſtudentiſchen Kreiſe
für viele Parteifreunde von r ſein dürfte.irag iſt als Sonderbeila „Deuü kktiſchen.blätter“ erſchienen und r net e in S

Poſten) vom Deutſchen S hrittenvertage SW. 11, Deſſauer
Straße 6 verſendet.

die neue öſterreichiſche heeresvorlage.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe erklärte Abg.

Staner am en vm einen letzten Verſuch zu ermö n, im KönigreiBöhmen und in dieſem Reiche zu einer n zu rn
haben wir uns bereiterklärt, eine letzte Friſt bis Dienstag zu
gewähren. Wenn während dieſer Friſt die Ordnung nicht ge
ſchaffen wird, haben wir beſ m en, weitere VerhandlungenWer dieſem Hauſe über welche auch immer, nicht zuzu

Hierauf wurde in die erſte Leſung des Rekruken-
kontingentsgeſetzes eingetreten.

Landesverteidigungsminiſter Freiherr von Georgi verwies

tut dank de der e n emehrung ürfe ie imErnftfalle, trotz der in der nächſten Nachba et
änderten militärpolitiſchen Verhältniſſe, 3 e Hinſicht ge
wachſen ſein ſolle. Selbſt nach Einſtellung der mehr angeſorderken

Rekruten ſenen noch immer die Staatsbüe Rußland ausgenommen, mehr h er Der ne

„FJſt jeder einzelne von Jhnen von der Ueberzeugung durch
drungen, daß wir unbed einen langen Frieden hoffendürfen, und daß an r auf dem Balkan die Ver

iſt, daß wir einmal plötzlich und unerwartet in kriegeriſche Er
e ohne es zu wollen, er Teneg r können? gar

beim Kriegsbeginn üge letztenze lehrt, daß wir in dieſer Hinſicht keineswegsſicher fühlen r rer geden

Es muß, ſo und überall277 T S e mmen uentſchlo ngriff mit einer enerGegenoffenſive zu eW e des vollenUnſere

iche Gegner
in Zukunft aber ſoll wiſſen, Wahlſpruch:an r r der T ich“, auch für e e
i h e des in 1866e der t er e T

nd
uns direkt berührt. Daß die Milrtärverwaltung

a An mit geringeren len begnügt et iſt der

aller Rückſichtnahme auf die Wünſche der Be
a es möglich Seither haben ſichaber re mivlitärpoliti ſchen Verhältniſſe n der

nächſten Nähe zu Oeſterreichs Ungunſten gründ-
Tiſch n r terreich kennt zwareiß aber nicht, wen es, wenn es auf einmal zumeiſernen en gezwungen wird auf der Seite ſeiner

Die Verhandlung wurde darauf abgebrochen. Nächſte
Sitzung Dienstag.

Ausland.
Das franzöſiſche Heeresbudget.

Die franzöſiſche Kammer beriet die Artikel des Heeres
budgets und nahm den Abſchnitt über die Erhöhung des Ge
haltes der Oberſten und der Generale an. Sodann nahm
die Kammer einen ſozialiſtiſchen Zuſatzantrag an, der dafür
eintritt, daß 2 Millionen bewilligt werden zum Erſatz des
Schadens, der den Familien durch Tod ihrer Kinder, ihrer
Oberhäupter oder oder ihrer Ernährer verurſacht werde, die

beim Militär infolge von Epidemien oder anderen Krank
heiten verſchieden ſind. Miniſterpräſident Doumergue nahm
die einfache Tagesordnung an und ſtellte die Ver
trauensfrage. Dieſe wurde mit 360 gegen 135 Stim
men angenommen.
Das Keſſeltreiben gegen den franzöſiſchen Finanzminiſter.

Sehr bezeichnend iſt der jüngſte Leitartikel der dem
früheren franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Briand nahe-
re Pariſer Zeitung „Petite République“, die u. g.

„Niemals iſt die Lage des franzöſiſchen iniCaillaux kritiſcher geweſen. Wenn, wie man rn er
leicht ſchon in einigen Stunden oder einigen Tagen ein unbe

Schriftſtück auftauchen ſollte, welches einen Beweis
für die Preſſion bildet, die Monis und Caillaux
auf die mit der Unterſuchung der Rochekte- Affäre be-
traute Gerichtsſtelle ausgeübt haben, dann werden dieDeputierten, die geſtern auf Erſuchen der Regierung für die

einfache Tagesordnung geſtimmt haben, einen verurteilenden
Wahrſpruch fällen müſſen. Jedenfalls muß es für Caillaux
eine Ehrenſache ſein, noch vor u dieſer Seſſion auf die
Anklagen zu antworten, die allzu beſtimmt und W etſind, als daß er ſie mit ſtiller V tung hiimehmen

Verluſtreicher Kampf. 308 Tote.
Man meldet aus Benghaſi: Die Kolonne Lakini

wurde in ihrem Lager bei Zuetina an der Küſte der Pro
vinz Benghaſi am 11. März früh um 2 Uhr von 1500 bis
2000 Mann überraſchend angegriffen; ſie ging zum Gegen
ſtoß vor und zwang den Feind nach Fünfviertelſtunden zur
Flucht. Gegen 4 Uhr warf und zerſtreute ſie den Feind noch
einmal, der anſcheinend ſeine Toten und Verwundeten holen

und die Schwiegetſöhne, die Mitinhaber

in Amſterdam ſeien, lägen nicht auf der StraßeUnd endlich hatte ſie ihn ſo weit, daß t erklärte t
ſei alles ſchnuppe. Sie möge tun, was ſie fü an
Er würde auch, um ſpäteren Vorwürfen t rn ubeugen,

morgen daheim bleiben, den Bratenrock anziehen und ſich
wie ein alter Truthahn aufpluſtern, um dem Menſchen, der
ihm die Tochter ſtehlen wolle, gehörig zu imponieren,

Herr Hohlmeyer, der ſich Opernſänger nannte, von dem
ſeine älteſten Bekannten aber nicht anzugeben wußten, woer im Leben Opern geſungen hatte, und der auf rohe

Fuße lebte, ohne daß ſeine nächſten Freunde hätten ſagen
können, woher er das Geld dazu nahm, verſicherte einmal
über das andere, als Frau Ehmke ihm ihr Anliegen vorge-
tragen hatte, er ſei überglücklich, den wertgeſchätzten Nach
barn gefällig ſei zu können. Sie möchten über ſeine Woh-
nung verfügen, als wäre es ihre eigeneUnd Frau Hohlmeyer ſtimmte ihm zu. Man würde
morgen vormittag einfach die Wohnungen tauſchen. Es
wäre ein reizender Spaß.

Noch am Abend nahm der dienſtbereite Herr Opern
ſänger die Umwechslung der Namensſchilder vor, damit der
Beſuch die richtige Tür nicht verfehle.

Der Amſterdamer Heiratskandidat gefiel den zukünfti
gen Schwiegereltern ſehr. Die Hilde hatte keinen ſchlechten
Geſchmack bewieſen und offenbar ein Glückslos gezogen.

An die feierliche Ausſprache ſchloß ſich die rührſam
fröhliche Verlobung: Händedrücken, Umarmen, Küſſen
Herr Ehmke konnte die Würde abtun und ſich als wackerer
Familienvater geben, der ſolch feſtliches Ereignis mit einem
guten Tropfen benetzt.Die Gläſer klangen zuſammen. Und wieder.

Da klang draußen die Korridorglocke mit.
Frau Schmidt polterte ine Zimmer. Der Herr Hohl-

meyer möchte Herrn Ehmke ei nen w. ſprechen.
„Jch bin verhindert
Es wäre aber was WichtigesAls der Hausherr nach geraumer Zeit zurückkehrte,

fiel es nicht den jungen Leuten, die viel zu ausſchließlich

mit ſich beſchäftigt waren, wohl aber der Gattin auf, daß
ſeine Stirn bewölkt war, und im ſtillen glaubte ſie ihm
nicht, als er erzählte, die Frau Schmidt habe übertrieben,
es ſei eine Sache ohne jede Bedeutung geweſen.

Er verabredete in aller Herzlichkeit mit dem Schwieger
ſohn noch ein Zuſammentreffen, und am nächſten Tage
n man den Abreiſenden gemeinſam nach der Bahn

nungen.
Kaum war man wieder unker ſich, als die Gattin ſich

erkundigte, was der Hohlmeyer vorhin gewollt habe.
Herr Ehmke pfiff durch die Zähne.
„Er hatte in unſerer Wohnung auch Beſuch be
Was du ſagſt!“„Ja, und eine Reſpektsperſon den Gerichtwollzeher.

Dolis unſere Möbel pfänden für Hohlmehyerſche
en 44

„Um Himmelswillen! Und was haſt du getan?“Jch hätte den Beamten ja aufklären können, aber
dann wäre er hier hereingeſchneit, mitten in die Ver
lobungsfeier. Darauf machte mich der Herr Opernſänger
zartfühlend aufmerkſam. Es wäre doch wohl gewagt, die
Weihe der Stunde durch die Dazwiſchenkunft des Gerichts
vollziehers zu ſtören. Es täte ihm ja ſchrecklich leid, daß
mir nur die Wahl zwiſchen zwei Uebeln bliebe, aber er
ſelbſt beſäße keine fünfzig Pfennig bares Geld.

So ein Kunde! Sicher hat er einem Gläubiger einen
Wink gegeben, ſich die Gelegenheit zunutze zu machen. Er
verrechnete ſich auch nicht. Die Rückſicht auf unſeren lieben
Dannenberg, auf dich, Hilde ich bezahlte fünfund-
achtzig Mark. Laßt uns bloß flink wieder in unſere Woh
nung gehen, ſonſt kommt drüben noch jemand!“

„Jch danke dir, Papa, daß du meinetwegen ſagte
Hilde.

„Schwiegerſöhne hat man nicht umſonſt, Kind! Und
deine Ausſteuer ſoll nicht darunter leiden. Ich ſchreib's zu
den Umzugskoſten. Aber umziehen nie wieder! Nie
wieder in das Nachbars Wohnung!“

wollte. Man fand auf dem Sefechtsfelde 263 Feindes-
le ichen, darunter einige von Führern, ſowie Waffen
und Munition. Die Jtaliener verloren 2 Offi-
ziere, 1 Soldaten und 42 Askaristot, 9 Offi-r Soldaten und 98 Askaris ver
wundet.

Angriffe gegen den japaniſchen Premierminfſter.
m japaniſchen Oberhauſe richtete Murato einen Auf

erregenden Angriff gegen den Premierminiſter, dener der Beſtechlichkeit beſchuldigte und deſſen Abdankung er

als einzige Vorbedingung für die Annahme des Marine
budgets forderte.

Aus Albanien. Geſtern 600 Gendarmen Arghrocaſtro abgegangen, während o andere aus Denn du Valona

eingetroffen ſind.

Heer und Flotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.BVerlin, den 10. Barz. 1914. Ludwig, Major im Großen Gene

ralſtabe, in den Generalſtab der 33. Div., v. Tilly, Hauptm. undBattr.-Chef im Feldart.Regt. 5, als Lehrer zur Kriegsſchule in
an P Eranz, Lt. im Gren.Regt. 3, als Erzieher zum Kadetten-tsdam, etzt. Graf Finck v. Fintenſtein, Lt.

1814. tn ure e Whef v Rege der Sache
1 x v. u im Regt. der sdu Korps, unter Beförderung zum Major, zum dienſttuenden

des Kaiſers, Graf v. Hahn, Rittmeiſter beim
des Regts. der Gardes du Korps, zum Esk.Chef, ert Erbprinz zu Yſenburg und BüdingenWä

Rittmeiſter in demſelben Regt., zum Stabe des Regts. überge

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Vereinigung der deutſchen Arbeitgebervexrbände

hielt am Freitag in Berlin unter dem Vorſitz von Fabrikbeſitzer
E. Garvens Hannover ihre Mitgliederverſammlung ab. Der Ge
ſchäftsführer Dr. Tänz ler berichtete über die Entwickelung der
Vereinigung ſeit ihrer am 5. April des vergangenen Jahres er

en Gründung und über die Arbeitskämpfe, die im Bei t bei P Mitgliedern der Vereinigung ſtat den
ſchon in der kurzen Zeit ihres Beſtehens mehrfach lenken gehabt, erfolgreich für ihre Mit

nedeverbenet bei Arbei telle desbeitskämpfen einzugreifen. An
urücktretenden Geh. Kommerzienrats Lueg in Düſſeldorf wurde

a
er t Poensgen in x in den Vorſtand Senat

icht von Dr. Rechtsanwalt Henrk 7Ziſenef wurde ein echten über den Schutz
Arbeitswilligen angenommen, der unter der ausdrüc-

lichen Hervorhebung, daß auch die Regierung die Unhaltbarkeit der
gegenwärtigen
ſetzlichen Regelung bis zur Erledigung
ſtrafgeſetzbuches widerſpricht, w.
geſetzliche Regelung, verlangt. Zu di
einigung eine Kommiſſion ein, die
bildung des geltenden Reichsrechtes

Kirchliche Nachrichten.
Dölau Am Sonntag Oculi, den 15. März, vorm. 9 Uhr:

Prüfung der Konfirmanden Paſtor Dietz. Donnerstag, den 19. März,
nachm. 4 Uhr: Paſſionsandacht Derſelbe,

Lettin Am Sonntag Oeuli, den 15. März, vorm. 11 Uhr: Leſe
gottesdienſt. „Freitag, den 20. u abends 7 Uhr Paſſionsandacht
Paſtor Dietz

Zuſtände anerkennt, der Se en et der
der Reform des Rei
ne ſofortige einheitlichee

age zur
machen ſoll.

Kus dem Teſerkreife.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alke
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrit keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Erhöhung der Hundeſtener.
Alſo die Hundebeſitzer follen mit einer Steuererhöhung be

glückt werden, aber wer ſich ein Reitpferd hält oder ein paar Equi
pagenpferde, dem geht man natürlich nicht zu Leibe; die Pferdeverunreinigen freilich nur die Mitte der Straße, und mit dieſen
Leiſtungen können doch die kleinen Hunde keinen Wettbewerb auf
nehmen; aber hackt nur immer auf die kleinen Leute los, vielenvon ihnen iſt ja doch der Hund nur noch die eingige Freude und

dafür ſie doch büßen. X. N.
-—2

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. n für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für denAnzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich

in Halle (Saale).
Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

Bui oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
GvGSGS.—.,..O. ÜÄÜÄÜne

Flasche (Monofe
ausreichend M. 1.50.
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von allen Abteilungen eine mehrtägige Exkurſion W Berlin
unter Führung der ver Herren nten mit emErfolge unternommen, wo eben e n-den Skenen i

e S

eS

S

5 4

n

n

e

t

e

S

W
et

e

e

e

u
n

h
d

e
h

h

t

n

a

u

n

r

e

n

en

5

577
d

5

S

c

u

a

S

S

ee



Die jetzt vollzählig e e

ühjahr
Neuheiten

welche eine umfassende Auswahl von aussergewöhnlich
aporfen und vornehmen Modellen eufweisen, sind

fonangebend für die Herrenwelt.

e
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e
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hefenduedge 19. 5. wut wie 25 e M

herren-Paetuts 23., 72.. böden-Häutel 77..

Sport- Paletots e bis bön III 3 5ln
Berren- ger 27., 5., becttettteHosen3“ 25.

Man verlange den neuen frühjehrs-Kafalog.

55
Ecke Markt.alpzigersy. 105106

177Rinlösung
von Coupons.

Verkauf von 49, mündel-

sicheren Wertpapieren,

Friedmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

V che S
Aug. Weddy's

Firmafedern.
Leipzigerstr. 32

Sport- Artikel
Pussball-, len i wohn,

Raülalrer, Buderer, Turner

ſowie für
leichtathletik u. Touristik

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert

H. hege Nachf.
V. EbermaHalle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Adotfr iien
I fur ALLES e e

Für [3938Konfirmandinnen
empfehle

weisse Golfjacken
in jeder Preislage und sehr

grosser Auswahl.
H. Schnee Nachf.,
Grosse Steinstrasse 84.

Da Kochs

imbinTabletten g 20 eh
Hervorragend bei vorzeitige

Nervenschwäche.
Halle: Löwen-Apothekoe, a.

Leipzig Engel-Apotheke.

Bürsten-
Spezial Geschäft

Max Jaculi
Sohmeorstr.

am Markt

(1661)

G Biese-Piano.
fast neu, statt 1200 cx.

r 880 MK. zu verkaufen.
Maercker 3 J

gegründet 1832,

Neue Promenade 1 a

öchllerinnen „Venſiongt

C WEesenüber d. Frenet. Kiltung.)

Gordes'aehe

hell ſüaloni
r. Steinſtraße 24.

wirkliche Akademie

ndl. aaJa illegterer aroſp. O. Haviadse. irektor

l. Klausſtraße 11 I. (4199

e

Patentamoslte: Ing h Sack. D. den FSpielman

wWaſſshüro Sack, Leip z

n s extra solid u. preiswert

empfehle meine gut bewährten
8 elastischen Säàättoel.,

om Reitzeuge, Satteldecken Peitschen,der Kandaren, Wiener Fahrieinen

Offiziers Ausrüstungen,
Cotsehgesehirre Damensättel, extra solide Rucksäcke und
Gamaschen in soiidester Ausfäühr. zu äusserst billigen Preisen,

Alb. Herrmann Nachfl,Paul Göldner, Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S. i Strasse 79. [I802

re Neue illustrierte Preisliste franko.

bitte meine 3Schautenster zu heuchten.

Möbel Aussfellung
in meinen zwei riesig großen Grundstücken.

Komplette Wohn-, Speise-, Herren-,
Schlafzimmer- Einrichtungen.

Aparte Salons in allen Holz- u. Stllarten.

Küchen- Einrichtungen.

Einzelne Möbel in großer Auswahl.
Erstklassige, mittlere und einfachere
Ausstattungen von 200--8000 Mk.

am Lager.

Möbel Magazin Gegr. 1883.
Halle a. S., Geiststraße 24 u. 25.

Telephon 2550.
Eigene Tischlerei und Polsterwerkstatt im Hause.

Fredrh Pellbhe

(a2s

hallesche Eilboden,

Messenger Boy
beſorgenAufträge und in e jeder Art.

Botengänge hen e i a
S FPhänomobil

in 5 Minuten zur Stelle.r rn und 1423.Nur Vä a Z.Geöüffnet i nachts
Konltrmatons- Wechenſel

e r Jugendgeleitbücher,
Fildor und Denksprüche

in reicher Auswahl bei [1721emegkner Nlemann,
Buch und Kunsthandlung,

Alte Promenade 7. Fernruf 3469.

Erziehung und Unterricht
Die diesjährige Prüfung der hieſigen Fergborſchüler

findet am
S 21. März d. Js. nachmittags 8 Uhrin der Volte ſchule Freiimfelderſtraße 88, Zimmer 41, ſtatt.

Der Leiter der Bergvorſchule.
17461 Gertner., Bergrat.

Hönhere Vorbereitungs- Anstalt
l kär Mtar Prima- z Pinjähr.- Examen so-

l kalte wie alle Ki lassen höherer Lehranstalten.

S ja Sieg Erfolge. Besonderer ish. bestand. 763 Schüler, dar.
aiie a. S.

biit wovon 96 Damen. Umschulung

trauss sehe Sehneigerschuie,
a Zeitverlust. Besond. Einjahr.- Kl. (4396

Barſfuüßberatrasse 16 II. 312Auster Lebrkursus Anfertigung sämtlleher rolletten

n h Damenſchnelderel.
aener erobe. (1748m Wäſchengt n rmittass re Nachmittagskurfſe.
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Sonntag

CLandeszeitung für die
aus Halle und Umgebung.

Hable, den 14. März.
Zur Sonntagsruhe- Angelegenheit.

Am 9. März waren im Ratskeller die Vertreter der
hieſigen kaufmänniſchen und ſonſtigen gewerb
lichen Körperſchaften verſammelt, zu einer Beſprechung
der Frage der Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Ausgegangen war die Einladung von der hieſigen Bezirks
Direktion der Schutz gemeinſchaft für Handel
und Gewerbe, geleitet wurden die Verhandlungen von deren
Vorſitzenden Herrn Kaufmann Erſt mann. Sämmtliche An
weſenden erblickten in den Beſchlüſſen der mit Vorberatung des
betreffenden Geſetzenktwurfes betrauten 24. Kommiſſion des
Reichstages, insbeſondere demjenigen, der für die Ortſchaften mit
über 75 000 Einwohnern, im Gegenſatz zum platten Lande, völlige
Sonntagsruhe vorſchlägt, eine ſchwere Schädigung namentlich der
mittleren und kleinen, auf die Sonntagseinnahmen angewieſenen
Geſchäfte, und es wurde folgende Entſchließung angenommen

„Die heute verſammelten Vertreter des Halleſchen Detail
handels erklären einmütig, daß der von der hohen Reichsregierung
dem Reichstage vorgelegte twurf eines Reichsgeſetzes be
treffend die Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe im
i berbe im allgemeinen den Intereſſen der Jn der

ailgeſchäfte entſpricht. Einer weiteren Einſchränkung der
ehe it können ſie aber nur zuſtimmen, wenn eine ſolche
Maßnahme allgemein für das ganze Reich zur Einführung
langt. Der Beſchlu r 24. Kommiſſion des Reichstages, eine
Unterſcheidung tädte nach der r zu beann, würde, wenn er zum Geſetz erhoben werden ſollte, eine
ſt Gefährdung der mittleren und kleineren Gewerbetreibenden
bedeuten. Die Umſätze in den Detailgeſchäften ſind an ſich ſchon
durch den allgemeinen wirtſchaftlichen Niedergang bedeutend zurückgegangen. Die Konkurrenz der Warenhäuſer macht ſich
immer mehr fühlbar, und dieſe würden nur gewinnen, wenn der
Wille der Kommiſſion Geſetz würde. Jm anzen Deutſchen Reiche
kommen mit einer Einwohnerzahl von über 75 000 Einwohnern
nur 55 Städte in Frage. Jn ihnen gibt es, genau wie in den
kleinen Städten, kleinere und mittlere Gewerbetreibende. Sollte
das Verbot des Sonntagsgeſchäfts nur in dieſen 55 Städten ein
geführt werden, ſo würde insbeſondere in unſerer Stadt Halle
wegen der Eigenart ihrer Lage um ſie herum befindet ſich eine
erhebliche Anzahl kleinerer und mittlerer Ortſchaften, die dann
das Sonntagsgeſchäft an ſich ziehen würden ein weiterer ſchwer ins
Gewicht fallender Rückgang der Einnahmen ſich bemerkbar machen
und für manches Geſchäft, das die Sonntagseinnahmen nicht
entbehren kann, die Exiſtenz ernſtlich in Frage ſtellen.

Die a richten deshalb an die hohe Reichs
regierung und den hohen Reichstag die dringende Bitte, dem er
wähnten Vorſchlage der 24. Kommiſſion die Zuſtimmung zu ver-
ſagen.
Dieſe Entſchließung iſt nunmehr nach Unterzeichnung durch
die beteiligten Vereine von der für Handelund Gewerbe an die zuſtändigen Stellen Reichskanzler und
Präſident des Reichstages) abgeſandt worden.

Von der Univerſität Halle.
Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen: 1. „Beiträge

zur Geſchichte der Legende vom Judenknaben“; 2. „Die Parallel-
Erzählungen Bismarcks zu ſeinen Gedanken und Erinnerungen“;
3. „Die Vampirſage in England“; 4. „Ueber Zerfallsprodukte
des Radium F“; 5. „Der Uebergang von der Aſſonanz zum
Reim im alt franzöſiſchen Volksepos“; 6. „Beiträge zur Löſung
und Geſchichte des Malfattiſchen Problems und ſeiner Erweite-
rungen“; 7. Ueber aktive Zellenbewegungen im Explantat von
Wirbeltierembryonen“ wurde den Herren: Theodor Pelizaeus
aus Berlin, Robert Pahncke aus Darmſtadt, Ernſt Haveko ſt
aus Schierbrok in Oldenburg, Werner Kunze aus Eisleben,
Eugen Mündler aus Ulm a. d. Donau, Kurt Loeber aus
Berlin von der philoſophiſchen und Hirß-Elia Oſowskki
aus Wlozlawek (Ruſſiſch-Polen) von der mediziniſchen Fakultät
der Doktorgrad erteilt.

Fürſorge-Erziehungstag.
Am 12. März tagte im hieſigen Stadthauſe zum erſten Male

der Ortsausſchuß, der die Verhandlungen des Allge-
meinen Fürſorge-Erziehungs-Tages vom 15. bis
17. Juni in Halle vorbereitet. Stadtrat Engelke leitete in
Vertretung für den Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes, StadtratDeicke, ſie Beſprechung. An der Sitzung nahmen auch Mit-

I. Beilage zu Ar. 125 der Halleſchen Heitung
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

glieder des Vorſtandes des Allgemeinen FürſorgeErgiehungs
Tages teil, außer dem Vorſitzenden P. BackhauſenHannover,
Prälat Dr. WerthmannFreiburg i. B., Landesrat Vier
egge-Berlin, Ober-Regierungsrat Dr. Dietrich-Leipzig,
Direktor Dr. med. Kluge-Potsdam, Jugendrichter Allmen-
roeder- Frankfurt a. M. Nach der vorläufig feſtgeſtellten
Tagesordnung ſollen bei den Verhandlungen nur pä iſche
Probleme der Fürſorgeerziehung öffentlich beſprochen werden;
von der Beratung geſetzgeberiſcher Stoffe iſt diesmal abgeſehen.
Als Gegenſtände der Hauptverhandlun wurden gewählt: Die
piegiagnn gen e eng der Fang erpflege, die iehung pſhchogethi ürſorgezöglinge. ahl
reiche Damen und Herren des Ortausſchuſſes waren zu der Vor
beſprechung erſchienen und en damit ihr Jntereſſe für die
n ſozialen und ſitt ichen Aufgaben der Fürſorge-Er
ziehung.

Stipendien für Beſucher gewerblicher Fachſchulen.
Die Handelskammer zu Halle a. d. S. kann in dieſem Jahre

aus dem Erträgnis der Bankier Trnſt-Haaßengier-
Stiftung fünf Stipendien zu je 75 Mark be-willigen. Tüchtige und würdige junge Leute, Söhne Halleſcher
Bürger, welche die zum Beſuche gewerblicher in Halle a. d. S
beſtehenden Fachſchulen erforderlichen Mittel nicht
ſelbſt aufbringen können, ſind in erſter Linie zu berückſichtigennur wenn in Halle g. d. S. zweckentſprechende Fachſchulen nicht
beſtehen, können Bewerber, die auswärtige Schulen beſuchen, be
rückſichtigt werden. Ferner kann ein Stipendium von
150 Mark und ein ſolches von 100 Mark aus dem
Stipendienfonds der Handelskammer verliehen
werden. Dieſe Stipendien ſollen zur Beſtreitung von Auslagen,
die durch den Beſuch einer kaufmänniſchen oder gewerblichen
Fachſchule oder Bergbauſchule notwendig werden, dienen. Die
Stipendien können gewährt werden bedürftigen Söhnen von
Kaufleuten oder kaufmänniſchen Angeſtellten aus dem Bezirke
der Handelskammer zu Halle a. d. S. oder ſolchen jungen Leuten,
die bei einer Firma des Handelskammerbezirkes ihre Vorbildung
zu einem kaufmänniſchen oder techniſchen Berufe empfangen oder
empfangen haben. Nähere Auskunft erteilt das Büro der
Handelskammer zu Halle a. d. S. Bewerbungsſchreiben ſind
bis zum 15. April d. Js. an die Handelskammer zu richten.

Für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee
ſind bei einem hieſigen Hausmuſikabend von Herrn Muſiklehrer
Kurt Rumpf 11,50 Mk. und von einigen Mitgliedern der Ver-
einigung Halleſcher Muſikfreunde 4 Mk. geſpendet worden.

Aus unſerm Zoo.
Jn dem Schafgehege an der Waldſchänke tummeln ſich jetzt

drei KavrakulLämmchen mit tiefſchwarzem feingelockten Fell.
Die Tierchen ſind gerade in dem Alter, in dem ſie zur Fell
gewinnung geſchlachtet werden müßten, da die bei der Geburt
dichten, glänzenden Löckchen mit dem Wachstum von Tag zu Tag
lockerer und glanzloſer werden, wodurch der Wert des Pelzwerkes
trotz zunehmender Größe des Stückes raſch abnimmt. Auch im
Mufflongehege iſt in den letzten Tagen das erſte Lamm zur Welt
gekommen. Der Vergleich des kleinen Wildſchafes mit den
jungen Perſianern lehrt, was geeignete Zuchtwahl unter be
ſtimmten klimatiſchen Vorausſetzungen zu erreichen vermag.
Eine Sehenswürdigkeit ſtellt jetzt auch der Biberbau dar, denn
der ganze Verhau, den der BViber jetzt vor und um den Eingang
zu ſeiner Burg aus Zweigen und Knüppeln aufgeſchichtet und

jedenfalls wegen der Hochwaſſergefahr reichlich mit Erde
vefeſtigt hat, iſt voll und ganz das nächtliche Werk des fleißigen
und kunſtvollen Tieres. Auch die ſchweren armſtarken Knüppel
hat der Bibex, ſorgſam den Schwerpunkt ausbalanzierend, von
dem Waſſer nach dem Bau geſchleppt. So ſtellt der Biberbau ein
Naturdokument im wahrſten Sinne des Wortes dar. Mit Beginn
der wärmeren Witterung können von Woche zu Woche wieder die
in den Häuſern untergebrachten Tiere nach den Gehegen ge
bracht werden.

Eine große öffentliche Verſammlung für die nationale
Bürgerſchaft findet Sonntag, den 22. März, zmittags 343 Uhr im „Neumarktſchützenhaus ſtatt.
Herr Reichstagsabg. Liz. Mumm ſpricht über „Die
chriſtlich- nationale Arbeiterbewegung und die
Sozialdemokratie“. Der Veranſtalter dieſer Verſamm
lung, der Soziale Ausſchuß, hat ſchon durch ſeine Anzeigen
in den Tagesblättern energiſch Stellung gegen die Maßnahmen
der „Roten Woche“ genommen und will durch die Ausführungen
dieſes beredten Abgeordneten auf die Tätigkeit und Ziele der
chriſtlich nationalen Arbeiterbewegung der breiten Oeffentlichkeit
hinweiſen.

15. März 1914.

Für die Muſikaufführung der ProvinzialBlindenanſtalt
am 22. März wird heute im Anzeigenteile das ungefähre Pro-
gramm angegeben. Es wird gewiß alle Muſikfreunde intereſſieren,
Prof. Klingler nun auch einmal als Sonatenſpieler kennen zu
lernen. Die herrliche Auswahl des Künſtlers A-dur-Sonate
von Händel und A-dur-Sonate von Brahms ſpricht beredte
Worte für ſeine ganze Kunſtanſchauung. Dr. Herm. Brauſe
hat u. a. den „Archibald Douglas“ in Ausſicht geſtellt, bekanntlich
eine ſeiner Glanzleiſtungen. Der Chor der Blindenanſtalt, der
ſich beſten Anſehens erfreut, hofft, auch diesmal wieder mit voll
wertigen Darbietungen zu entzücken. Es ſei beſonders auf eine
Franz und eine Brahms- Gruppe gemiſchtchöriger Geſänge hin
gewieſen.

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle iſt im Februar 1914
719 mal in Anſpruch genommen worden. Neu in Ueberwachung
traten 90 Säuglinge.

Pakete für Norwegen verloren. Der am 6. März von
Hamburg nach Chriſtiania abgegangene Poſtdampfer „Bygdö“
der JelöLinien iſt infolge eines Zuſammenſtoßes mit dem
däniſchen Dampfer „Dania“ in der Nordſee unweit Skagen unter

egangen und mit der ganzen Ladung verloren. Mit dem Dampferu diejenigen Pakete für Norwegen befördert worden, welche

vom Abſender mit dem Vermerk „über Hamburg direkt“ verſehen
und ſo aufgeliefert worden ſind, daß ſie beim Poſtamt in Ham-
burg während der Zeit vom 28. Februar 4 Uhr nachmittags bis6. ar z 4 Uhr vormittags eingegangen ſind. Briefpoſt iſt mit

dem Dampfer nicht befördert worden.
Zeltprediger Th. Duprée aus Hilchenbach (Weſtfalen) hält

von Sonntag bis Mittwoch jeden Abend 834 Uhr in den Gemein-
ſchaftsſälen, Alte Promenade 8, je einen öffentlichen Vortrag.

Einſegnungen finden morgen in den Kirchen St. Ulrich,
St. Georgen und St. Johannes ſtatt. Da dieſe drei Gemeinden
eine große Seelenzahl beſitzen, ſo muß, um bis zum Palmſonntag

kommen, mit den Einſegnun zeitig begonnen werden.
Geſchäftsjubiläum. Am 29. März begeht 1. KHaſſierer

des Rabattſparvereins zu Halle, Herr Kaufmann Bernhard
Lailach zu Halle, ſein 25. Geſchäftsjubiläum.

Das Gardeſchützen-Bataillon in Groß-Lichterfelde bei
Berlin feiert am 26. bis 28. Mai ſein 100jähriges Beſtehen. Ehe
malige Gardeſchützen, die teilnehmen wollen, haben ſich ſofort
bei Rechnungsrat Voigt, Berlin-Friedenau, Wie-land ſtraße 7, zu melden.

Paulusgemeinde. Morgen Sonntag, abends 8 Uhr findet
im Gemeindehauſe, Hohenzollernſtraße 11, ein Lichtbilder-
abend, veranſtaltet vom Jugendverein der Paulus-
gemeinde, zum Beſten des Gemeindehauſesz, ſtatt.
Herr Lehrer Richard Lehmann wird eine große Anzahl inter-
eſſanter Bilder zeigen: „Wanderung durch England“.
Eintritt 15 Pf., nichtkonfirmierte Schüler 10 Pf.

Walhalla-Theater. Es wird uns geſchrieben: Morgen,
Sonntag, verabſchiedet ſich in zwei Vorſtellungen das glänzende
Progvramm, das ſeit 1. März das Tagesgeſpräch von Halle iſt.
Jn beiden Vorſtellungen zeigen die erſten Hauptzugkräfte
Cheſter Dieck und der geheimnisvolle Decken läufer ihre
neueſten Künſte. Die Reichhaltigkeit des Nachmittags-Programms
ſteht der Abendaufführung nichts nach. Nachmittags gelten die
bekannten Vorzugspreiſe (ein Kind frei). Der Vorverkauf iſt
von 10 Uhr ab geöffnet. Am Montag beginnt das Gaſtſpiel
der berühmten Erna Ariag, der großen Tragödin, in ihrer
Aufſehen erregenden Szene Hypnoſe. Ferner wird die
Direktion in der zweiten Hälfte des Monats wieder mit einem
ſehr reichhaltigen, weltſtädtiſchen Varietee- Programm vor die
Oeffentlichkeit treten. Wir werden zum Teil wieder ganz neue
Künſtlerkräfte kennen lernen. Bei Schluß der Redaktion wird
uns mitgeteilt, daß es möglich geweſen iſt, den ſehr beliebten
Kölner Komiker Joſ. Wein reiß für weitere 14 Tage zu ver-
pflichten. Mit ſeiner neueſten Schöpfung „Ein dunkler
Punkt“ wird er wieder dauernd das Intereſſe und die Lachluſt
des Publikums wachhalten. Näheres enthalten die Anzeigen am
kommenden Montag.

Ringkampf im Avpollotheater. Man ſchreibt uns: Die
Reihen der Kämpfer beginnen ſich zu lichten, einige ſind ſchon aus
geſchieden. Durch das Zuſammentreffen der beſſeren Ringer
nehmen die Kämpfe täglich an Schärfe zu. Da bei dieſer Kon
kurrenz hauptſächlich um die Meiſterſchaft von Deutſchland ge
rungen wird, iſt die Direktion andauernd bemüht, die beſten
deutſchen Ringer zur Teilnahme an der Konkurrenz zu ver
pflichten. Den erſtklaſſigen Ausländern: Randolfi, Hackenſchmidt,
Amalhou, Carlos ſtehen die Deutſchen: Stalling, Strenge und
Buchheim gegenüber. Der Süddeutſche Müller, welcher heute ein
trifft, wird auch ſein möglichſtes aufbieten, um den Titel in
Deutſchland zu behalten. Der geſtrige Abend brachte drei hoch
intereſſante Kämpfe. Der Sachſe Buchheim lieferte wieder einen
Beweis ſeiner Tüchtigkeit, indem er nach techniſch ſchönem Kampfe
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feinen Segner Langer durch verkehrren Untergriff nach 15 Minuten beſiegte. Etwas ſtürmiſch verlief dann der an zwiſchen

Amalhou und Pietro. Letzterer ſetzte den energiſchen Angriffen
des eine derartig Pte Verteidigung entgegen, daß der
Kampf nach 20 Minuten als unentſchieden abgebrochen werden
mußte. Beim den Entſcheidungskampf ſiegte Stalling
über Erikſen durch Untergriff von hinten in einer eſamtzeit von
39 Minuten. Heute ringen Stalling gegen Randolfi und Grikſen
gegen Buchheim. Außerdem gelangt der Entſcheidungskampf
Carlos gegen Amalhou zum Austrag, worauf wir ganz beſonders
hinweiſen möchten. Morgen, Sonntag, finden zwei Vorſtellungen
ſtatt. Jn der Nachmittagsvorſtellung ringen Pietro gegen Buch-
heim und Langer gegen Erikſen. Aus den Sonntag- Abend-
Kämpfen iſt hervorzuheben Strenge gegen Hackenſchmidt und der

Pietro gegen Amalhou. Außerdem ringt noch
Erikſen gegen den neu eingetretenen Müller. Heute und morgen
finden die letzten ne des jetzigen Varieteeprogramms
ſtatt, worauf wir noch ganz beſonders hinweiſen möchten. Unter
den vorzüglichen artiſtiſchen Darbietungen ſind es vor allem der
Nachtſchatten ſowie Ritters lebendes Spielzeug, welche allabendlich
begeiſterte Aufnahme zu verzeichnen haben. Es ſind dies zwei
Nummern, die als Glanzpunkte in jedem großſtädtiſchen Pro
gramm gelten dürfen. Sonntag nachmittag 4 Uhr iſt Familien
vorſtellung bei kleinen Preiſen, ein Kind iſt frei. Abends 8 Uhr
verabſchieden fich die Künſtler des geſamten Varieteeprogramms.
e iiger Garten. Morgen, Sonntag, nachmittag

Zoologiſcher J nachmittag kone das Orcheſter der 7 er unter Muſikmeiſter Steuers
tung.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, nachmittags und abends
konzertieren unſere 36 er unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors
R. Fiſter. Das Abendkonzert findet unter Mitwirkung des
Burgemeiſter-Quartetts ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Rabeninſel. Zu unſerer Hochwaſſermeldung wird uns von
anderer Seite mitgeteilt, daß augenblicklich für den Wirtſchafts
betrieb auf der Rabeninſel noch keine Gefahr vorli Wenn auch
die Saale zurzeit vollufrig iſt, ſo iſt doch durch die vor Jahren
neu angelegte Eindämmung erreicht, daß die Gartenanlagen der
Wirtſchaften nur bei ganz außergewöhnlich ſteigendem Hochwaſſer
überſchwemmt werden. Die Verbindung wird durch Hoffmanns
Ueberfahrt nach wie vor aufrecht erhalten.
v S Puive Jeden Sonntag Souper- Muſik. (Näheres ſiehe

Anzeige. JDas Platzkonzert ſpielt morgen Sonntag die Kapelle des
Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 auf dem Hoſpital-
platz. Programm: Marſch „Jm Schmuck der Waffen“ von
Garlepp; Fantaſie aus der Oper „Carmen“ von Bizet; „Früh-
lingslied“ von Gounod; Walzer „Eſtudianting“ von Waldteufel;
„Blaue Veilchen“, Caprice von Eilenberg; „Negerſtändchen“ von
Moret.

Halleſche Tageschronik. Während der geſtern, Freitag,
abend im Apollotheater ſtattfindenden Ringkämpfe warf ein
ermittelter Beſucher der Galerie ein Bierglas nach einem
farbigen Ringer, der angeblich beim Ringen auf der Bühne
ſeinen Gegner zu beißen verſuchte. Das Glas zerſprang in un-

mittelbarer Nähe der Ringenden. Verletzt wurde niemand.
Geſtern, Freitag, morgen wurde in der Dölauer Heide, ungefähre rmnner ſag h ein ar Z. r Noann
erſchoſſen aufgefunden, der vermu bſtmord beganyſe Der Name des Tote iſt noch nicht bekannt. Auf der Zehn

ofswache meldete ſich ein galiziſcher Landarbeiter, der Schuß
wunden in der linken Hand und im linken Oberſchenkel hatte.

Er gab an, von einem Mann, mit dem er zuſammen in einem
Strohdiemen habe nächtigen wollen, in räuberiſcher Abſicht ge
ſchoſſen worden zu ſein. Der Verletzte wurde nach der Königlichen
Klinik geſchickt. Ermittelungen ſind angeſtellt. Ein in Merſe
burg wohnhafter Arbeiter entfernte ſich aus einer am Moritz
zwinger befindlichen Schankwirtſchaft und ließ ſeine beiden
3 und 4 Jahre alten Kinder zurück. Da er nicht
wiederkam, wurden die Kinder dem Kinderaſyl zugeführt. Der
Arbeiter Wilhelm L. wurde wegen Diebſtahls und zwei Frauens-
perſonen wegen liederlichen Umhertreibens feſtgenommen.
Jm Polizeigefängnis wurden acht obdachloſe Männer
aufgenommen. Das Dienſtmädchen Döring, 14 Jahre alt,
wurde am 13. März, früh 554 Uhr, vor dem Grundſtück Marien
ſtraße 5, durch einen, von einem unbekannten Manne abgegebenen
Schuß am rechten Arme leicht verletzt. Nach einer dort vorgefun
denen Patronenhülſe iſt der Schuß mit einer Browningpiſtole ab
gegeben worden. Als Täter kommt ein Mann in Betracht, der bei
der Verfolgung durch die Röſerſtraße, Leipgzigerſtraße, Charlotten-
ſtraße und Anhalterſtraße nach dem Parkplatz davongelaufen iſt.
Er hat dunklen Ueberzieher und ſchwarzen, ſteifen Hut getragen
und war etwa 1,70 Meter groß. Wer irgend welche ſachdienliche
Angaben machen kann, wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei,
Drehhauptſtraße 6, Zimmer 36/87, zu melden. Wegen Be
truges und Urkundenfälſchung iſt ein Handlungs-
gehilfe feſtgenommen und der Staatsanwaltſchaft zugeführt.
Geſtohlett wurde ein faſt neues Herrenfahrrad,
„Tempo“, Nr. 309427.
VGemeindevertreterwahl in Dölau. Die Dölauer „Genoſſen“

haben entſchieden Pech; ausgerechnet in der „roben Woche“ nach
eifrigſter Agitation muß es ihnen paſſieren, daß ihr Vertreter
in der Wahl zur Gemeindevertretung durchfällt und der „reaktio-
näre“ bürgerliche Vertreter glatt gewählt wird. Man wußte es
ja längſt, daß die Großſprecherei über ihre Stärke hohle Rederei
war, aber am Donnerstag haben ſie ihre ganze Schwäche zahlen
mäßig amtlich beglaubigen laſſen; denn ſeit der letzten Wahl
haben ſie es durch Zuwachs von 6 Stimmen auf 89 Stimmen ge
bracht. Es entbehrt nicht der Komik, wenn die Sozialdemokratie
ſich als „Vertreter der Arbeiterſchaft aufſpielt und nun auf der
bürgerlichen Seite ernſte Arbeiter ihre Jntereſſen beſſer gewahrt
wiſſen, indem ſie den „Genoſſen“ nicht wählen. Den Ausſchlag
für die glückliche bürgerliche Wahl gaben die wackeren Bergleute
und die Baenſchen Arbeiter. Gewählt wurden in den drei Ab-
teilungen: Bergmann Friedrich Damm, Prokuriſt Specht,
Juwelier Steiger. Von bürgerlicher Sete fehlten. noch viele
Wähler, die aus dieſer Wahl hoffentlich die Lehre ziehen, daß
man die rote Flut auch in der „roten Woche“ dämmen kann,
wenn man nur die Gleichgültigkeit überwinden will und ſein
Wahlrecht ausübt.
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Aus den Vereinen.
Kunſtver Salzgra 2 II. Täglich von 11--5 UhrAusſtellung n Gemälden von Profeſſor Kurt mann, Char-

t ehe e e eigen ſten vonn r tDer Kaufmänniſche Verein veranſtaltet am März, 84 Uhr
in den „Thaliaſälen“ einen muſikaliſch-dramatiſchen Feſtabend,
D. pend r der Konzert, mit Wie Ei i unterTanz. nſtudierung TheateraufführungSe Herr Regiſſeur und Schauſpie

Friedrich vom hieſigen Sta übernommen.
Eine Abordnung des Turnvereins „Frieſen“ begab a heute

mittag nach Berlin, um an der morgen ſtattfindenden Feier des
100. Todestages Friedrich Frieſens, fiziers im Lützowſchen
rer 1813/14, die die Turnvereine Frieſen h und

ſterreichs in der Anſtaltskirche des Jnvalidenhauſes und am
Grabe auf dem Jnvalidenkirchhof veranſtalten, teilzunehmen. Am
Nachmittag findet auf dem Turnplatz in der Haſenheide ein
Turnen, danach eine Feier am Frieſenhügel ebenda ſtatt.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Eröll-
m e e ich Sonntag, den 15. März, 8*4 Uhr vormittagsan Friedensei Talſtraße) zum Ausfluge nach dem Peters
berge und zur Gefechtsübung mit der Abteilung „Wallwitz“.
Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erforderlich. (Genügend
Proviant iſt mitzunehmen. Rückkehr gegen 7 Uhr abends.)

eeeecceeeeeeeeeeeeeeeeeeEſſen Sie und nehmen Sie ab!
Dies mag wohl etwas paradox erſcheinen, aber es iſt trotzdem

eine Tatſache. Seit der Ankunft der „Boranium Beere“ iſt es
nunmehr möglich, faſt alles zu genießen, ohne zu befürchten, daß
es ſich in Fettgewebe umwandelt. „Boranium Beeren ſcheiden
nicht nur Fett aus dem Körper aus, ſondern ſie verbeſſern auch
die gewöhnlich angeborene Neigung, Fettmaſſen anzuſetzen. Es
iſt nur nötig, nach jeder Mahlzeit eine „Beere“ zu genießen, und
da ſie ganz klein und angenehm von Geſchmack ſind, bilden ſie dieideale Wendung abzunehmen und die Gefahren der Fettleibig-

keit dauernd zu beſeitigen. (4356Die Damen werden dieſen Rat ganz beſonders freudig be
grüßen, da der andauernde Gebrauch dieſer Konfekte ſie in Stand
ſetzen wird, moderne Kleider zu tragen und ſowohl im Geſicht
als in der Figur um Jahre jünger auszuſehen. Außerdem paßt
ſich die Haut dem neuen Zuſtand an und erſcheint nicht loſe und
bauſchig, wie man wohl erwarten könnte. Jhr Drogiſt wird wahr
ſcheinlich „Boranium Beeren“ vorrätig haben; aber in jedem
Falle wird er ſie Jhnen in wenigen Stunden beſchaffen können.

ßanb für Handel und Induſtrie las Halle 2,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven?:
22 192 Millionen MarKkK. z

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Vew-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent n. Wochseol Verkehr ete-
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findet am 6. und T.
mäßig belebt. Jn überſeeiſchen Wollen war der Ver

chultorwister!

Eigene Fabrikation echtar re
innsbrucker Loden- Pelerinen

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Jn
der Hauptverſammlung am 12. März wurden rund 250 Mk. bar
und eine große Menge von e melg gen nen abgeliefert.
Wegen Beſetzung der neuerworbenen vier aiſenfreiſtellen iſt
das Erforder liche veranlaßt worden. Von den neuen Ortsgruppen
hat ſich die in Naumburg beſonders gut entwickelt. Es wurde
a daß auf dem 34. Kongreß der Deutſchen Reichsfechtſchule
in Bromberg vom 13. bis 16. Juni über den Zeitpunkt der Er
bauung des n Reichswaiſenhauſes verhandelt werden ſoll.
Infolge der usdehnung des Verbandes bedarf der Vorſtand der
Erweiterung. Die Wahlen ſollen in der Aprilſitzung vorgenom
men werden. Die Herren Kaufmann Eberlin ſen. und Königl.
Vermeſſungsaſſiſtent Schelenz wurden, gemäß Beſchluß der
Oberreichsfechtſchule, zu Fechträten beſtallt. Am Tage des Ein
tritts des Verbandes in das 19. Geſchäftsjahr hatten einige Damen
und Herren das Heim in ſinniger Wei geſchmückt. Zuwendungen
für das Heim, beſtehend aus neuen Tiſchen und Stühlen, ſowie
Verbeſſerung der Ventilation, ausgeführt von zwei Vorſtandsmit
gliedern, wurden mit Dank entgegengenommen. Dankbar wurdeauch die Stiftung von vier neuen Dſchregen durch einen hieſigen

Kaufmann entgegengenommen.
Kriegervereine zu Halle. Den Kriegervereinen iſt nahe

gelegt worden, auch in Friedenszeiten das Schießen mit Militär
gewehren innerhalb ihrer Mitgliedſchaft fortzuſetzen. Gewehre
und Patronen werden aus den Beſtänden der Depots geliefert
und zwar zu günſtigen Bedingungen. Davon haben eine Menge
Krieger- bezw. Militärvereine Gebrauch gemacht. Der
Kriegerberein zu Halle beſitzt wieder eine große Zahl
jüngerer Mitglieder, die ſich ſehr für das Schießen intereſſieren
und kürzlich eine Schießabteilung im Verein gebildet haben. Am
Donnerstag abend hatte dieſe Abteilung im „Schultheiß“, Poſt
ſtraße, Verſammlung, in der alles weitere feſtgelegt wurde. Mit
dem Schießen auf dem Schießſtand im „Heidepark“ wird um
Oſtern herum begonnen. Preiſe ſind bereits geſtiftet.

Der Verein ehem. Jnfanteriſten hielt am Donnerstag im
„Auguſtinerbräu“ eine Generalverſammlung ab. Die Ausgaben
des Vereins betrugen im verfloſſenen Jahre 8527,01 Mk., die Ein
nahmen 1560,66 Mk., das Vereinsvermögen 3678,85 Mk. Die
Vorſtandswahl zeitigte folgendes Ergebnis: 1. Vorſitzender Hein
rich Rennings, 1. Schriftführer Franz Wiegel II,
1. Kaſſierer Auguſt Herbsleb, 2. Vorſitzender Auguſt Politz,
2. Schriftführer Hermann Böhme, 2. Kaſſierer Emil Gierth,

Fahnenträger Hugo Klein, 2. Fahnenträger Hermann
Nicolai. Als Beiſitzer wurden wieder bezw. neugewählt die
Kameraden: Reinboth, Wohlfarth, Müller, Ebel,
Jüngling, Herrmann, Heineck und Hauck. Zu
Kaſſenreviſoren ſind gewählt die Kameraden Gbel, Böhme und
Dembowski,

VereinsAnzefger.
Halleſcher Lehrerverein. Sitzung am 17. März 834 Uhr im

„Evang. Vereinshauſe“. Die Reform der preußiſchen Schul
verwaltung (Herr Herbſt).

Meilingſcher Frauenchor. Beginn der Proben für das neue
Konzert nächſten Montag im „Auguſtinerbräu“. (Siehe Anzeige.

Landes Kriegerfechtſchule Nr. 52. Monatsverſammlung am
17. März 818 Uhr im „Auguſtinerbräu“. Gäſte willkommen.

verein ehem. preußiſcher Garde. Am 15. März, 74 Uhr, Frü h-
lingsfeſt“ in den „Thaliaſälen. Kameraden und Gäſte
willkommen.

Geſchäftliches.
PoſtAutomat.

Morgen, Sonntag, mittag wird das neu errichtete Automaten
Reſtaurant und Cafe „PoſtAutomat“, große Steinſtraße 16
(drei Häuſer unterhalb Bankhaus Lehmann), dem Verkehr über
geben werden. Die Bewirtſchaftung hat Herr J. Brandt
ſtedtter übernommen, dem infolge ſeiner bisherigen Tätig-
keit der beſte Ruf als umſichtiger und tüchtiger Wirt vorausgeht.
Herr Brandtſtetter wird für nur gute Speiſen und Getränke
beſtens Sorge tragen. Beſonderen Wert wird er auf einen guten
Mittagstiſch öſterreichiſche Küche) und eine reichhaltige Abend-
karte legen. Aber auch alle Saiſon Delikateſſen werden ſtets zu
haben ſein. Der Automat iſt vortrefflich und hochmodern ein
gerichtet. zweckmäßigen ſchönen Balluſtraden innerhalb der

den Schaufenſter geben dem Beſucher Gelegenheit,

Weinſtube „Zum Römer“.
Jn den ſeit einer Reihe von Jahren von der Firma Carl

Trae 477 Geiſtſtraße 23, innegehabten Räumlichkeiten eröffnet
Herr Walter Frenzel am heutigen Tage unter der Be
zeichnung „Zum Römer“ eine Weinhandlung, verbunden mit
Wein- und Frühſtücksſtube. Die Lieferung der Weine hat die
rühmlichſt bekannte Großhandlung Franz Traeger über
nommen. Der gute Ruf, der der vorgenannten vorausgeht, bürgt
für die Güte des Gebotenen.

T Börſen- und Handelsteil.
Berliner Wollbericht

vom 12. März. Während der letzten Woche machte ſich im
deutſchen Rohwollhandel weiter gute Kaufluſt bemerkbar.
Trotz der voraufgegangenen Wollberſteigerung von Dominial-
wollen beteiligte ſich die h rege am Einkauf,ſo daß der dieswöchige Umſatz als befriedigender zu bezeichnen iſt
als bisher. Die Abzüge von den hieſigen Lägern betruügen etwa
80 Ztr. Schmutzwollen. Für Kreuzungswollen macht ſich lebhafte
Nachfrage geltend. Die angelegten Preiſe bewegten ſich auf dem
Niveaun der erzielten Auktionsnotierungen. Die Tendenz iſt an
haltend feſt. r gute Verlauf der erſten diesjährigen Berliner
Vollverſteigerung am 5. März hat wieder gegzeigt, daß die öffent
lichen Verſteigerungen des Vereins der Merinozüchter den Produ-
zenten eine ſichere Gewähr für die richtige Bewertung ihres
Produkts bieten. Jrtage der zahlreichen Beteiligung
Wettbewerb ein le e und anregender. Die zweite Auktion

ai d. J. ſtatt. Das e ft warVerkehr gler am

Platze ziemlich rege. An den ſonſtigen Wollſtapelplätzen des Jn
lands geſtaltete ſich das Geſchäft bei anziehenden Preiſen etwas
umfangreicher. Ueber den Verkehr an den Auslandsplätzen iſt

nicht weniger als etwa 590 Depeſchen.

Neues nicht zu melden. Ungewaſchene Gerberwollen hatten in

faſt allen Sorten Nachfrage. Gewaſchenes Produkt f eben
alls tung. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen blieben

i feſter Preislage begehrt. g. der am 13. März ſtattfindenden
Wollverſteigerung in Forſt i. L. lagern ca. Ztr. im
Schweiß geſchorene Dominialwollen zum Ängebot.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 14. März. Preis pro 100 kg 9.50.frei ver i Leihſcen S tag r 020. a wogtor

Zucker e.
Magdeburg, 14. März. (Eihener Drahktbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8.75-—8.82x Nachprodukte 75 ohne
Sack 6.55--7.00 Tendenz: ruhig, ſtetig. Brodraffinade J ohne Faß
19.00 bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.75 dis Gemahlene Melis mit Sag
18,25 bis Tendenz: ſtetig.

Rohzucdcker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
März 9.221 G., 9.28 B., April 9.22x G., 9.25 B., Mai 9,32X G.,
2.37x B., Auguſt 9.55 G., 9.60 B.,, Oktober Dezember 9.52X G.,
9.55 B., Jan. März 9.67 G., 9.70 B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 14. März. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

März 9,17x G., April 9,22 G., Mai 9,32 G., Auguſt 9,55 G.,
Okt.Dez. 9,52 G., Jan.-März G., Tendenz ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14, März. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 44 G., Mai 45 G., Sept. 46 G., Dez. 47 G., ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe. 2
Leipzig, 14. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abte ilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſtill, trübe. Weizen: inländiſcher 180 bis
187 märkiſcher 190 193 argentiniſcher
Kanſas 226--231 ruſſ. 218--225 Mantitoba 227--235
ruhig. Roggen: inländiſcher 154 158, preuß. 155 1590
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 172 180 Saalgerſte 174--182 Mahl u. Futter
ware 138--158 Poſ. 171 180 Hafer: inländiſches
154--166 ausländiſcher bis Tendenz: ruhigMais: amerikan, mixed runder 153--158 Cin
quantin 183--193 „4. Naps: A. Rapskuchen:
per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66.00 Br., gefrorenes A. Br., behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz für Weizen war in Rückwirkung der großen
Weltverſchiffungen abgeſchwächt, und auch die Preiſe für Roggen
notierten niedriger, da die Abnehmer ſehr zurückhaltend waren.
Hafer, Mais und Rüböl hatten ſtilles Geſchäft. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 108,75, Juli 203,25, Septbr. ruhig.
Roggen: Mai 159,26, Juli 162,50, Sepbr, ruhig.
Hafer: Mai 152,75 Juli 156,75 ruhig
Mais: Mai Juli ruhig

e e Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige beruhigende Erklärung der „Nordd. Allg. Ztg.“
rief, wie an der geſtrigen Frankfurter Abendbörſe ſo auch hier
eine beſſere Beurteilung der politiſchen Lage hervor, und da auch
aus NewYork höhere Kurſe gemeldet wurden, griff zu Beginn
des Verkehrs eine feſte Grundſtimmung Platz. Die Beſſerungen
überſchritten aber meiſt nicht 1 Prozent; nur Canada gewannen
254 Prozent. Auch Ruſſiſche Bank und dreiprozentige Reichs
anleihe waren kräftig gebeſſert. Jm ſpäteren Verlaufe ſetzte ſich
namentlich am Montanaktienmarkte eine Abſchwächung durch, als
Laurahütte unter Blankoabgaben erheblich im Kurſe nachgaben.
Man ſprach von der Möglichkeit einer Herabſetzung der Divi-
dende bei dieſem Unternehmen infolge der ungünſtigen Jnduſtrie
lage in Oberſchleſien. Nur Canada, ruſſiſche Banken und drei
prozentige Reichsanleihe behielten ihre feſte Stimmung bei.
Tägl. Geld 3 Prozent. Die Sätze der Seehandlung waren un
verändert. Privatdiskont 356 bzw. 356 Prozent.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.

Berlin, 14. März. Jn der heutigen Vormittagsziehung
der Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie fiel ein Ge-
winn von 10000 Mark auf Nr. 10 414.
Die braunſchweigiſche Geſandtſchaft in Preußen genehmigt.

Braunſchweig, 14. März. Die Landesverſammlung hat
einſtimmig die Wiedererrichtung der braunſchweigi-
ſchen Geſandtſchaft am preußiſchen Hofe ge-
nehmigt. Der Geſandtenpoſten ſoll dem Bevollmächtigten
zum Bundesrat Wirkl. Geh. Legationsrat Boden mit
übertragen werden.

Geheimrat Ehrlichs 60. Geburtstag.
Frankfurt a. M., 14. März. Zu ſeinem 60. Geburts

tage erhielt Geheimrat Ehrlich bis 11 Uhr vormittags
Abordnungen

überreichten Geſchenke und Adreſſen.
Todesſturz eines Fliegeroffiziers.

Königsberg, 14. März. Heute früh iſt auf dem hieſigen
Flugplatz Leutnant de Leſſer vom 8. Oſtpreußiſchen Jn-
fanterie- Regiment Nr. 175, der als Flugzeugführer zur
weiteren Ausbildung hierher kommandiert war, beim
Landen abgeſtürzt. Er war ſoforttot.

Der Brand des Münſters in Neuß.
Neuß, 14. März. Um 914 Uhr war der Glockenturm

des Münſters abgebrannt. Die Kölner Berufsfeuerwehr
war bereits eine halbe Stunde nach der Alarmierung mit
zwei Elektromobil-Löſchzügen an der Brandſtätte. Der
Schaden wird auf 200 000 Mark geſchätzt.

Bacher's Bozener Wettermäntel
Sporthaus Julius Bachenr, Leipzigerstr. 102.

für Damen, Herren u. Kinder
leicht. warm, waeegerdſeht und porös.
Wettermäntel aus Bilfroth-Batist,
Froschhaut und Schlangenseide.
Gröseste Auswahl. Billigste Preise.

Vom Fürſten von Albanien.
Durazzo, 14. März. Fürſt Wilhelm von

Albanien beſuchte heute in Galauniform die Moſchee,
wobei er ſich zum erſten Mal in der Hauptſtraße der Stadt
geigte. Zuſammen mit dem Fürſten erſchien Eſſad
Paſcha. Der Obermufti von Albanien hielt eine
patriotiſche Anſprache.

Die epirotiſche Bewegung.
Athen, 14. März. Meldung der „Agence d'Athénes“.)

Geſtern begaben ſich auf Aufforderung der Anhänger Eſſad
Paſchas 100 Gendarmen unter dem Befehl von holländiſchen
Offizieren nach Starowa, um es zu beſetzen. Am Nach-
mittag wurden die Holländer zu Gefangenen gemacht. Der
Kampf dauert fort. Von Koritza ſind Verſtärkungen erbeten
worden.

Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitsloſen und Polizei.
London, 14. März. Jn Dublin kam es geſtern abend

zwiſchen einem Zuge Arbeitsloſer und der Polizei zu einem
Zuſammenſtoß. Die Arbeitsloſen wurden geführt von
dem Sohne des Verteidigers von Ladyſmith, General
White, der im Burenkriege mit Auszeichnung gedient hatte.
White wurde wegen tätlichen Angriffs gegen die Polizei
feſtgenommen.

Eiſenbahnkataſtrophe.

Temora (Neu-Südwales), 14. März. Jn der ver-
gangenen Nacht iſt in der Station Exeter ein Poſtzug mit
einer Lokomotive im Nebel zuſammengeſtoßen.
ſonen wurden getötet, drei ſchwer und 12 weniger ſchwer
verletzt. Ein Vater, der mit ſeinen Kindern die Leiche der
Mutter begleitete, wurde mit ſeinen beiden Töchtern ſofort
getötet; ſein Sohn wurde ſchrecklich verletzt.

Berlin, 14. März. Der Aufſichtsrat der Planſawerke
Aktiengeſellſchaft für Kohlenfabrikation hat beſchloſſen, für das
verfloſſene Geſchäftsjahr bei reichlichen Abſchreibungen wieder
eine Dividende von 15 Proz. vorzuſchlagen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienfſtes
vom. 13. März früh 7 Uhr.

222 eraturort dere nd wette zdruck ratur höchſter e sStand Stan 2
Halle 765,5 5 80 1 bedeckt 7 2 1
Torgau 766 8 e 80 2 e 6 1 1Nordhauſen 768,7 5 S0 3 8 3 4
Magdeburg 764,8 4 80 3 7 3 2Gardelegen 763,5 3 80 4 7 1 1Brocken S 0 8W 5 bedeckt 0 --3 vDas geſtern über dem Aklantiſchen Ozean erſchienene Tief
hat ſich ſchnell oſtwärts verlagert und ſeinen Einfluß bereits auf
Nordweſtdeutſchland ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk iſt daher nach
vorübergehendem Aufklaren wieder Regenwetter eingetreten. Da
das Tief weiter oſtwärts vordringen wird, ſo haben wir unruhiges,
trübes, milderes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, den 15., März Unruhig, trübe, milder, Regen.

Hochwaſſervorherſage.
Da die Prager Prognoſe für Torgau um etwa 40 em überſchritten

wurde, ſind mit Rückſicht darauf, daß auch das Saalehochwaſſer anhaltend
iſt, folgende Waſſerſtände an den unterhalb Barby gelegenen Pegeln zu
erwarten

Barby r 4,80Schönebeck 4,60Magdeburg 4, 16.Tangermünde 4,80
Hämerten 4,20Sandau -2 5,00Dom. Mühlenholz 5,00
Wittenberge 4,60
Lenzen 4,85Broda 22 4,00Dommatz 3,95Darchau 3,70Hohnſtorf 4,05Magdeburg, den 13, März 1914.

Elbſtrombauverwaltung.
T Dieſes Rezept fördert wirklich

den Haarwuchs.
Jch las vor einiger Zeit in Jhrem Blatt das Rezept zu

einem Haarwaſſer, das die Schuppenbildung beſeitigen und den
Haarwuchs erheblich fördern ſollte. Obwohl ich ſchon viele Mittel
ohne Erfolg angewandt hatte, und mein Haar ſehr gelichtet war
und immer noch ſtark ausfiel, entſchloß ich mich doch, mit dem
Rezept einen Verſuch zu machen. Jch ließ es mir alſo vom
Apotheker laut Vorſchrift zuſammenſtellen: 85 gr. Bay Rum,
30 gr. Livola de Composée und 1 gr. krist. Menthol. Jch
wandte es regelmäßig morgens und abends an, indem ich die
Miſchung immer ſorgfältig mit den Fingerſpitzen in die Kopfhaut
einrieb. Wie erſtaunt und entzückt war ich, als das leidige
Jucken ſchon nach der erſten Anwendung aufhörte, als die
Schuppen verſchwanden und der Haarausfall ſich verlor. Nach
Verbrauch der vierten Flaſche hatte ich einen feineren, längeren
und luxuriöſeren Haarwuchs als je zuvor. Seitdem habe ich das
Rezept vielfach empfohlen, und überall war das Reſultat in
gleicher Weiſe befriedigend. So viel ich weiß, kann man ſich das
Rezept in allen Apotheken und Drogerien zuſammenſtellen Faſſen;
wer es noch nicht verſucht hat, unterlaſſe nicht, es auch einmal zu

probieren. Tante Elſa.Wichtig! Wir hören, daß viele Apotheker und Drogiſten
dieſes großartige Mittel wegen der ſtarken Nachfrage jetzt auch
fertig auf Lagen halten, und zwar unter dem Namen Libvolag-

Haarwaſſer. (4358ſeisekoffer!
Bobrplatten- u. Holzhügelkoſſer

Coupe- und
Blusenkoffer.

Kehultasehen, debulmapper.

Arprobto baltharo Fabrixato

Aussergewöhnlieh

billig „urss(lolcht! Elogant! Dauorhaft!

Prima Rindleder,

Reisetaschen! Damentaschen V ösche

Segeltuch u. Kunstleder!

Grösste Auswahl
in allen modernen Formen,

Stets aparte Neuhelten.

Beste Fabrikate.
Enorm dilige Preise

40 obere Leipziger Strasce 40.

Mitglied des Rabatt-Spar-Wereins.,

13 Per-



Schuhhaus
(1742Rolandd

Gr. Ulrichstr.
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Knahen-
Konfirmandenstiefel

in schöner Form und
guter Ausführung

schon von
95

an.

Maädohen-
onſirmandenstiefel

I erik. Form mit breiten Seiden-
e und flachem Absatz

Madohen

zehon von 4

u. Pferdezucht- Vereins Martinsberg 2.

Morgen Sonntag
Annahme von Porwelten für Slrausberg u. Dorkmnnd

von 10--1 Uhr

(Vettannghmeſtele des ich Thür. Reiter

Das Sekretariat iſt morgen von 11-—-12 Uhr geöffnet zur
von Beitritts Erklärungen als Mitglied zum Sächſ.

Thür. ReiterVerein. Der Jahresbeitrag für ordentliche Mitglieder
beträgt jährlich 15 Mk., der für außerordentliche 18 Mk. Mitglieder haben freien Zutritt zu den Rennen des Vereins. [4488

Kaufmännischer Verein, E. V.
Montag, den 16. März, Vhr in den re

zum Besten des Grundstock-Kontos 4395
musikalisch dramatischer PVestabend.

Theater, Konzert, Gesang mit darauffolgendem Tanz.
Eintritts Karten à 1 M. bei sämtlich. Vorstandswitgliedern,

eS
Moderne

ohnungs-kinrichtungen

in jeder Preiglege

e

W

Nodel Fabrik

h. pollak

e e e 2 G e

er e c 32 e reUnerreichtes trockenesa la P 0 n a Haarentfettungsmittel

W tet die Haare rationell auf
macht ſie locker u. leicht zu W riſieren,

verhindert das Auflöſen der Friſur, verleiht

S ſeinen Duft, g. r t 89 sAerztl. empfohl Doſenbei Damenfr earen und

(Pallabona- Fabrik München). [4354

fausfrinq-lbanolin-Seife
Der Haut zuträonehete, wonſfeſſete Toſlette-
eeife, Stock 20 Pfonnig, s Stock o Pfannig.
Angoefertigt vom lang jährigen Fadrikanten

der Pfoliringeeie: C. Naumann, Offenbach e. M. g

Mariage. eSuche Korreſp. m. eleg. wahrhaft geb. Dame beſt. Kr., 25ſtinderloſg Wwe. nicht ausg.), mit ideal. Lebensauffafſſ. für Jnnen
leben tendierend, ohne Außenleben zu haſſen, die mit er er zu
verfein. Lebensgen. beitr., als brav. Kamerad. ſt 40er,edl. Char. u. Kaval. n wir Empf. f. We u. Schönes Kleinlichem
abhold, ſeßhaft in Villenvorſt. groß., ſchön. Reſid.; größ. Eink., e
Verk., Dr. u. Reſ.-Offiz. Beru sm. Vermitt. unbed. verb., ver
wandtſchaftliche erw., am liebſt. direkte Anbahnung unter Ehiffre
J. V. 6617 durch d. Exped. d. Berliner Tageblattes, Berlin S W.

feldarbeiter
n jeder Zuſammenſtellung beſorgt für ſofort und ſpäterin ään, rGustav Dziallas, e r du a

S Wander- Arbeiter
in jeder Zuſammen n dresl empfiehltt reslau,n Lange, er eEmpfehle Ruſſen, Galizier, ärbeiterfamiien,

Burſchen zu Pferden, für Siegelei und Induſtrie S
unter günſtigen Bedingungen.

W
VREINb

Salzgrafenstr. 2, II.

Täglich 11 Uhr

Ausstellung
von Gemälden von Prof. Kurt
Herrmann, Gharlottenburg, Ge-
mälden und Graphik von Rohlss
und Plastiken van Milly Steger.

Eintritt für Mehtmitgeder 50 Pf.

Zur Konfirmatfonm.
Weisse gestrickte

Golf Jacketts
in grösster Auswahl.

T Racher,Halle, Leipzigerstr. 102.
S

T Moderner

für e u. Gas.
Größte Auswahl,

i. Zurückgeſetzte Lamp.,

r 30--50 Preisermäßigung.

r. 4.idee. Nenſcas.

n tt.Gasferk e idet

Wollwaſch-Seife,
r 20 Fe I gninebrüch zum

n von Golfjacken, Sport
mi ten n woll. Unterzeug,fen uſw. 3875
H. Nehf.. Er. Steinstr. 84.

Gustav Renseh,

A. e e Co.
Falle a. S., Er. Steinstr. 8687, Marktplatz 21,

Fernruf Fr. 826 u. 1800,

erlauben sich auf ihre Sonder- Abteilung fur

Trauer-Ausstattung
aufmerksam zu machen.

Massanfertiqung in Rürzester Zeit.
Auf Wunsch Auswahlsendung ins Haus.

J Verlangte Perſonen

Stellungſuchende
wollen unſere Puurn
„Stellen-Angebote“ ſtändi
im Auge behalten. A
dürfte es angebracht ſein,
die kleinen Koſten für ein
eigenes Stellengeſuch Sag
zu ſcheuen. Das Selbſt

drückt S

r aus, wasſchon allein in vielen Fällen
ein Zeichen von Sang
barkeit iſt. Wenn Sie Jhrnſerat ſchei e die

eitung geben, wer nach
der v ihrer Leſer für
r Geſuch in Betrachtommt, dann dürfte der
Erfolg nicht ausbleiben.
Verſuchen Sie es deshalb
mit einem Stellengeſuch in
der weitverzweiglen, alt

r r Halleſchenſigitpng, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen,für Anhalt und T üringen.

ril d. Js. iſt beim P die Steit? eines J i

Prrtners u. Bürodſeners
beſetzen. Bewerber g.

ich unter Beifügung von 2niſſen und Lebenslauf ſ a
zum 20. d. Mts. bei derw e ritreg Direktion melden

Halle a. v h artinsberg 10,
den März 1 i (4440Dire
d. Landſchaft Sachſen.

Suche für 1. April ein ordentliches und ichnges [4401

Hausmädchen,welches allen Arbeiten i
kann. Oſt mit e ä
an FrauDünseh, galkenſte n t.

I

Bab Wagen.
Fabrikat, [3361

aueh Ieihweise. W
Artikel zur Woohenbettpfiege,

V. Lertzscher,
jBandagen und Gummiwaren,untere Leipzigerstraße 26
und Große Ulrichatraßſse 63

551 Wie à-vis Arnold Troitzsch)

Gartenarbeiten,
Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

S Balkons uſw.
Königſtr. 6. Tel. 3366.Frau Frieda Holländer, Br.Teichſtraße 19, 12483.

Dienſtmädchen
per ſofort oder 1. April, monat
licher Lohn 20—25 Mk., ſucht
Willi Meier, Schmalkalden.

Suche zum 1. April cr. ältereeinfache, erſchrene

Wirtſchafterin,
die auf ei Vorwerk ſelbſtändiehe wert febegs

raun Amtsrat Hertwig,om.-Amt Pretzſch W

dwirt innen,e ine ind arte ältere,
ches Fientre s ſucht ſtets

MarieWantzlöhen,
Stellenvermittle allorenſtr.(am Vaſttrep- Weler bot en

Junges Mäochen,
welches Luſt hat, den

ſagte d et Sohne geden eiti itengeen

Fran SStadient eſrcnnen
bei Arnſtadt i. Th. (1655

Sauberes Mädchen
für Alles, nicht zu jung, ſuchtBäckerei per 1. 4. z

BVerlin, Rathenower Str. 31.

Suche für ſofort oder 1. rein u 3 nges, geſundes
kräftiges Dienſtmä dchen

in ein Finoe eim. Anmeldungen

Geſn nach vad Fandn

erſte Feinplätterin,

e Ferre e

M. Samml eSe i fern Er

(4369

„Harzburger Hof

durchaus perfekt im Plätten feiner
erren-Stärkewäſche, mit beſten

Swfebngen en; Gehalt bei freier
monatlich. EinSt am 27. er Desgleichen

Feinplätterinnen,
m Plätten feiner regeecht r e zu bei
freier on monatli k. 40.Eintritt d T am 8. Zuni, eine
am 25. Juni und eine am 1. Jule mit Zeugnisabſchriften

n Direktor Otto BiMais SchulſtraßeMamſell für ten
welche h g rnnen, Stuben-, Haus u.Küginnet ſucht ſof. u. ſpät.

Emmafranke, iverwittlerin, Schmeerſtraße 4. S

lnentgoltlieho Wwlnrerwitülmng

Iallesehen Inübtravonbmieg,

Salzgrafenſtraße 2.Aeltere t h Haus
mädchen werden geſucht. [8514

u auf die
Zeit vom 1. April b uli zurweiteren ne un ein als

BVolontär-
Berwalter

ohne egenſeitige Vergütung auf
Rittergut Näheres durch Jnſpektor

r Köſſern b. r
um 1.

ger O.in Erfurt,

e a trenae Titigkeit gewöhnt, 19 a., m. einj.freiw. Zeugn. ne Lehrzeil bereits

ein Ja Volontärverwaltertätig, ſucht, da das 650 Mrg. großee re jetzigen n zum
ieren verkauft, anderweitié2 e Pwald Vleiscihauer, Lützen

amſell für Bauerngutel 4. se Schmilgun
verw. rwinkel, gewerbs-elenpermiuigrin,e I. Tel. 2565.

We reer r getet chen Stelle. (4406Umiie, Ragelean,
gewerbsm eLeipziger raſe I I

d illWeg dekosen und Servieren lernen
Vergütung.b egenſeitige

die Ztg. (1750e n II. Kl.,
17 Jabre alt, a der 15. April

n tetOfferten Breiteſtraße 10.

Reparaturen an
Tennis-Sohlägern

werden in eigener Werkstatt
unter fachmännisch. Leitung

gut und billig ausgeführt.
sporthaus Racher,

Halle, Leipzigerstr. 102.

Ernstgemeintes

Gesuch.
Eleg. Herr, 36 vermög., aus d. best

Gesellsck. u. I. sehr gut. an gesehener Po-
Sition, weltbereist, mit etg. eleg. Heim
t. Dresden, möchte sich mit netter, gut
vermòög. Dame, ev. Witwe, von tacdeltos,
Ruf und Charakter sofort verkeiraten.
Anonym zwecklos, da Selbstinserent.
Vollste Diekretion Ehrensachke,
Vermitt. von Verwandt. sehr angenehm.
Gefl. Adr. erb. unt. C. 4s1 an Hacsen-
rein 4 Voglter, Dresden. [443

Ein tücht. LandEinheirat. wirt kann ſich in
ein 200 Morgen e ſchulden-
freies Gut einheirat. (einz. Kind).
Offerten unter S. 3386 an
die Exped. d (4330Gutes n Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nehf., Gr. Steinſtr. 84.

Konfirmations-
Gesehenke

in moderner, reicher
Auswahl. (1293

Erich Heine
Goldschmied

gr. Uriehstr. 39. Bann au. Promnats

AMgüed des Roabatt-Sparvereins.

Echteh ertran
Emulſion.

Gr. Fl. 150 b. 3 Fl. 4 Mk.
5 Rab.Marken. (4429

Schwanen-Drogerie,
Ecke Poſt u. Leipzigerſtr.

Es Stellen led.Knechte, verb. Hofmeiſter und
utſcher zu ſof. u. 1. 4. Grosse,

z e rmäszsiger mer er, e a. S.,Leleigerſtrage d l
Gebildete r Witwe, ſehr

wirtſchaftlich, ſucht r
e Hausdame. r

ſuchen no
Lalarhegte Korſetts

von 1-10 Mk. empfiehlt 3655
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

(mſſtmaiionm rreſenre

Haasenstein Vogler A.-Greden W Seſ. geſch. Schmeerſtr. 12.Familien Nachrichten. l

Heute abend 9 Uhr nahm Gott, der Herr, unsere
hebe Mutter Frau Superintendent
Minna Förster, geb. Travers

durch einen sanften Tod zu sich.
Else Gallwitz, geb. Förster
Walter Förster, Dr. med,
Erich Förster, Pastor
Dorothea Staudinger, geb. FörsterHans Gallwitz, Superintendent
Hans Lesser, Superintendent
Erika Förster, geb. Dieterle
Hermann Staudinger, Professor

und 13 nder.Hakte a. S., den 13. März 1
Die Beerdigung findet Mon

2 Uhr, von der Kapelle des Sta

zen 16. d. Mts., nachm.

tadtgottesackers aus statt.
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Sonntag 2. Beiläge zu Vr. 125 der Halleſchen Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sach ſen, für Anhalt und Thüringen.

15. März 1974.

iden- g inatz ünf Türmen“ einem Liederabend einer jungen, aufſtreben reundlich, Aſſiſtent an der h in BerlinKunſt und Wiſſenſchaft. praniſtin, Adele Werner, beizuwohnen. Die geſſit rühmt zur inſtrumentalen r i g

nogrigten aus dem iunſteen e e e eDer Regiſſeur Herr Georg Thies, der beliebte Komiker begleitung liegt in en W von Alexander Neumagnn, Sahien über die Syſtematik der Ascidien 500 Mark; der Ophthal
r unſeres Stadttheaters, iſt für das Hoftheater in Gera als einem der bekannteſten Sealre Begleiter, der auch in Halle ſchon mologe Prof. Dr. Ernſt Hertel in S i. Elſ. zu Arbeiten
r tig Regiſſeur und erſter Komiker verpflichtet worden, nachdem er dort verſchiedentlich aufgetreten iſt, das letzte Mal in dem Lieder auf dem Gebiete der Li logie 2000 Mark; der praktiſche Arzt
berels als Senator und im „Filmzauber“ gaſtiert und außerordentlichen abende des unvergeßlichen Dr. Brieſemeiſter. Eintritts- Prof. Dr. Otto Kaliſcher in Berlin r Fortſetzung ſeiner
rwalter Erfolg gehabt hat. Karten ſind in der Hofmuſikalienhandlung Reinh. Koch zu haben. Verſuche betreffend die Hirnfunktion 800 Mark; der rer
g. große Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſ cieben: Severin Eiſenberger, von den Beſuchern der Kammermuſik- r Zoologie r. Gerhard Kautzſch in Kiel zu Studien n er
ng zum Heute abend eingiges Gaſtſpiel Alexander Moiſſi vom abende als hervorragender Pianiſt hochgeſchätzt, hat ſich bekanntlich die Entwickelung der Ascidien 800 Mark; Fräulein Dr. phil.
rweitig Deutſchen Theater in Berlin „Hamlet“. Morgen Sonntaäg, zu einem eigenen Klavierabend (am 19. März) entſchloſſen. Eiſen Olga Kuttner, Aſſiſtent am zoologiſchen Univerſitätsinſtitut in

ützen nachmittags 316 Uhr Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen berger, vor einigen Jahren noch unbekannt, hat ſich ſchnell zu den Halle a. d. S. zu biologiſchen Unterſuchungen tropiſcher
erngut (Galerie 40 Pf., 3. Rang 65 Pf. 2. Rang letzte Reihen 35 Pf. Höhen der Kunſt emporgeſchwungen; die muſikaliſche Preſſe aller Cladoceren auf Java 3000 Mark und der Obſervator am aſtro
miügun 2. Rang Hinterreihen 60 Pf. 2. Rang Vorderreihen 1 Mk., Par Länder feiert ihn als einen der wenigen Auserwählten in der nomiſchen Recheninſtitut in BerlinDahlem Prof. Dr. Jean
ewerbs terre 1,25 Mk., 2. Parkett 1,50 Mk. 1. Parkett 1,75 Mk.). Schüler vorüberrauſchenden Flut von Pianiſten. Und ſo ſei denn auch der Peters zur Be ung von Coordinatentafeln 360 Mark.ittlerin, karten werden zum Preiſe von 1,30 Mk. einſchließlich Garderobe hieſige, mit einem hochintereſſanten Programm ausgeſtattete Berufung. Wie wir hören, iſt zum Nachfolger von Geheim
el. gebühr und ſtädtiſcher Billettſteuer ausgegeben. Sonntag abend Klavierabend allen Muſikfreunden und Muſikſtudierenden rat Prof. Lexis auf dem Lehrſtuhl der Rationalökonomie in
wirr 75* Uhr zum erſten Male Operetten Neuheit Die Marine dringend empfohlen. (Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Göttingen der o. Profeſſor Dr. Karl Oldenberg von der
hengeld Guſtl“ von Georg Jarno. Montag abend 7 Uhr vorletzte Auf Heinrich Hothan.) Univerſität Greifswald berufen worden.

(4406 führung des Bühnenweihfeſtſpiels „Rarſifal“. Dienstag zum Goetheabend. Am Schluß des Winters ſoll den Freunden des Berlin. An der Univerſitätsſternwarte zu Berlin-
an 18. Male „Wig einſt im Mai!. Mittwoch als 182. Vor Humors noch ein beſonders ſchöner Abend geboten werden durch Babels berg wurde der bisherige Obſervator Dr. Leo Co ur

IZ, ſtellung im 2. Viertel „Stell a maris“, Venefig für Frau die Uraufführung eines gänzlich unbekannten Luſtſpiels voiſir zum Hauptobſervator und Dr. phil. Julius Lieb
igis Margarete BrugerDrevs. Donnerstag als 188. Vorſtellung von Goethe, welches ſich nicht nur durch Witz und Anmut, ſondern ma nun zum Obſervator ernannt.

uks. im Vierteln „Schirin und Gertraude“. Freitag als auch durch einen ſo übermütigen Humor auszeichnet, wie man ihn Gießen. Amtlich wird die Ernennung des a. o. W
ll zum 181. Vorſtellung im Viertel Die Marine Guſtl e dem Altmeiſter Goethe nicht zutraut. Selbſt in den „Mit- Dr. med. Paul Schmidt in Leipsig zum ordentlichen Pro
inſchluß Operettenneuheit. Sonnabend zum Benefig für Oberregiſſeur ſchuldigen“, dem einzigen bekannten Luſtſpiel von Goethe, ſteckt feſſor der Hygiene und zum Direktor des hygieniſchen Jnſtikuts
nen ung 5 m i Zdrien Bogen des Odyſſeus“ (184. Vor nicht ſo viel r und ſolche e r e e W z der Gießen als Nachfolger von Prof. R. O.

in „Scherz, Liſt und Rache“. war urſprünglich als Singſpie eumannun KammerKonzert u Da h r W un gen Goethe h damiligen e relreeiſtet eher Jena Auf die an der Univerſität Jena neuerrichtete Stelle
Dr. Max Reger noch nicht wieder hergeſtellt iſt und auch alle Zur Vertonung gegeben. Er konnte ſich in den heiteren italieni eines akademiſchen Turn und Sportlehrers wurde vom 1. April

gl., anderen Verpflichtungen in Leipzig (Gewandhaus) hat löſen ſchen Stil nicht hinein finden und ſeine nach langer Zeit fertig- d. J. ab der Realſchullehrer Hermann Eitel in Gotha berufen.
z mee e e rekenein Daſe, Winter Seſtellte. Kompoſfition vefriedigte Goethe ſo wenig, daß ſie Leipzig. Der Kgl. ſächſiſche Geheime Rat Prof. Dr. Karl

er z i hatten er werden e grtauften Diletts in der Manuftript blieb und das köſtüiche Werkchen Goethes mit ihr ver Drug mann der bekannte Vertreter der r
e 10 Hofmuſikalienhandlung Reinh ald Eagch Zurücgenommen, Das eſſen wurde. Weil die Muſik ſelbſt Goethes Beifall nicht fand, Sprachwiſſenſchaft an der Üniverſität Leipgig vollendet am

Konzert wird wahrſcheinlich in der geplanten Form im nächſten ſoll ſie in der Verborgenheit bleiben, aber ſeine reizende Dichtung 16. März das 665. Lebensjahr.
Herr e Erneſt Hut Am 23. März wird ein rird am 26. März ihre erſte Aufführung erleben; vielleicht findet Regensburg. Zum außerordentlichen a r

n Klavierabend von Erneſt Hutcheſon. Am 23. März wird ein i ſpäter auch ein moderner Komponiſt, der die paſſenden Töne altteſtamentliche Sregeſe, bibliſche Hermeneutik und hebräiſche
amerikaniſcher Pianiſt Erneſt Hutcheſon in der „Loge zu r ſie findet. Sprache am Kgl. Lyzeum in Regensbur ß wurde vom 1. AprilW alte W bedeet ſo Sei er eher ehe W rer d e an Dr. Waſſer am Hiſchöſtiches Prieſteren. an t et m unſtler ni etwa m eminar in e au, ruKstatt unbekannten Anfänger, ſondern außer verſchiedenen amerika Aus der Gelehrtenwelt. t Jn Lemperg ſt der emerit. o. P or der allgemeinen und

itung niſchen Tourneen hat er beiſpielsweiſe im Herbſt 1912 in Berlin Von der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften. Zu wiſſen harmagzeutiſchen Chemie der dortigen Univerſität Dr. Bronislausührt. durch einen Klavierabend und zwei Konzerte mit dem Philharmo ſchaftlichen Unternehmungen hat die preußiſche Akademie der h adzisgewski im 76. Lebensjahre geſtorben.
er niſchen Orcheſter bewieſen, daß er befähigt iſt, ſich in der Reihe Wiſſenſchaften 13 460 Mk. bewilligt. Es erhielten: der Profeſſor e e

9 der erſten Klaviergrößen zu behaupten. Sein genaues Programm für Elektrochemie an der Techniſchen Hochſchule in Hannover102. wird in den nächſten z e veröffentlicht Billettverkauf in der Dr. Max Bodenſtein zu photochemiſchen Verſuchen 3000 Mk.; Rheinisohes r S c F. r T nſſe, 5
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch. der Profeſſor der Profeſſor für Geodäſie Dr. Otto h in echnikum Bingen An e r

es Liederabend von Adele Werner. Am 26. März wird das Danzig zur Herausgabe einer Tafel der numeriſchen Werte der
muſikliebende Publikum Gelegenheit haben, in der „Loge zu den trigonometriſchen Funktionen 1000 Mark; Dr, Erwin Finlah nuffou n 8
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Amtliche Bekanntmachungen.
v Bekanntmachung.

en einer nkung des jetzigen Beſchauers wird diäde den in Schwerz bis 15. n Js. W dem gleiſch-

ſchauer Thiele in Niemberg ausgeübt.
Halle a. S., den 12. März 1914.

w. Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Bekanntmachung.
teien i du Jene re

Fufluenza (Bruſtſeuche) ausgebHalle a. S., ben 14. e Srogen
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

8961. von KrosigK.
Bekanntmachung.

Infolge der Beg 3 Seitenweges ſüdlich der Wegeunter-n

übhrung bei Km 3,9 10 der Strecke Halle Blankenbeim
n ſeiner Etigen Lage iſt die Aufſtellung eines neuen Entwurfes

ercen auſſeeunnterfübrung am Roſengarten erforderlich

Dieſer neue Plan liegt nunmehr 14 Tage n und zwar vom
Montag, den 16., bis einſchl. Sonntag, den 29. Märs 1914,im Dienſtzimmer des Unterzeichneten, Hohenzollernſtraße 15, zu
ijedermanns Einſicht aus.

Einſprüche gegen die Richtigkeit des genannten Entwurfes ſind
innerhalb der angegebenen Zeit ſchriftlich oder mündlich bei dem
Kal. Landratsamte in Halle, Louiſenſtraße 6, anzubringen.

eeſen a. E. den 14. März 1914.
Der Gemeindevorſteher. Schatz.

Bekanntmachung.
Die Kokspreiſe r 1. 4. 1914 ab z

pro Ztr. r230 fur Grobkoks,
230 für Nußkoks, ab180 für Schmiedekoks, Gaswerk

09,40 für Staubkos915 für Anfuhr u. Abtragen bei Entnahme von mindeſtens 10 Ztrn.
Beſte ungen unmittelbar beim Gaswerk, Holzplatz 7. Fernruf 822.

Halle a. S., den 11. März 1914. (4419Die Verwaltung der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

Bexrxranntmaenhnun g.Die fiskaliſche Fähranſtalt zu Brachwitz ſoll auf 6 Jahre, vom 1. Juli
1914 ab, unter den auf dem hieſigen Waſſerbauamt Lindenſtraße 78 a

ausliegenden Vertragsbedingungen öffentlich verpachtet werden. Schrift
liche Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen

bis zum 20. April d. Js. 11 Uhr vormittags
poſtfrei an das Königliche Waſſerbauamt hierſelbſt zu ſenden.

Halle (Saale), den 13. März 1914.

4375 herausſtellt, zurückgenommen

Pferden des Rittergutes Hohenthurm (Saal f

4432 Der Vorſtand des Königlichen Waſſerbauamtes.
Polizeiverordnung

betreffend die Erforderniſſe der für den öffentlichen Verkehr und
den Anbau als fertig hergeſtellt anzuſehenden Straßen.

Zu S 21 der Baupolizeiverordnung.
Auf Grund der S 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei-

verwaltung vom 11. März 1850 und der Se 143 und 144 des Ge-
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
vird unter Zuſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis Halle
a. S. nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen.

1S 1.
Eine Straße oder ein Straßenteil iſt für den öffentlichen

Verkehr und den Anbau (vergl. S 12 des Geſetzes vom 2. Juli 1875
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen)
fertig hergeſtellt, wenn nachfolgende Bedingungen erfüllt ſind:

Es muß:
1. die Grundfläche innerhalb der Fluchtlinien frei gelegt, in

der Höhenlage und Breite nach dem Fluchtlinienplane regu-
liert und der Stadtgemeinde Halle a. S. übereignet,

2. der Anſchluß an eine für den öffentlichen Verkehr und den
Anbau fertiggeſtellte Straße ausgeführt,
für die unterirdiſche Entwäſſerung durch einen Kanal mit
h Zahl von Einſteigeſchächten und Sinkkäſten
geſorgt,

4. die Beleuchtungsanlage hergeſtellt,
5. die Straße an die ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſen,

die Befeſtigung des Straßenplanums gemäß der im Be
bauungsplan vorgeſehenen Einteilung in folgender Weiſe
bewirkt ſein:

a) Der Straßendamm iſt mit Pflaſterung aus dauerhaftem
und wetterbeſtändigem Material, Holz- oder Aſphaltbelag auf
Betonunterlagen oder anderer im Verkehrsintereſſe als gleichwertig
anerkannten Befeſtigung zu verſehen. Die Entſcheidung darüber,
welches von dieſen Materialien im Einzelfall Verwendung zu
finden hat, bzw. darüber, ob die Steinbahnen mit Reihenſteinen
erſter oder zweiter Klaſſe oder Schlackenſteinen, mit Kleirſtein-
pflaſter auf feſter Unterlage, mit Teermakadam oder eirfachem
Makadam zu befeſtigen ſind, trifft je nach der Bedeutung der
Straße im Bebauungsplane die Polizeiverwaltung nach Anhörung
des Magiſtrats.

Jn den Straßen, in denen wegen vorhandener Steigungs-
ſchwierigkeiten die Herſtellung eines Fahrdammes auf der ganzen
Strecke oder auf einem Teile derſelben nicht angängig iſt, kann
die Straße W der betreffende Straßenteil durch eine Treppen-
anlage unterbrochen werden, ſofern und ſoweit eine ſolche durch
einen ordnungsmäßig feſtgeſetzten Bebauungsplan vorgeſehen iſt.

b) Die Bürgerſteige müſſen mit Granitplatten, mit Moſaik-
pflaſter oder Aſphaltbelag auf Zementboten oder anderem gleich
wertigen Material (Zementplatten, Tonfließen und dergl.) oder
mit einer Bekieſung auf Schottenunterbettung belegt und gegen
den Fahrdamm durch Bordſchwellen oder Bordſteine abgegrenzt
oder bei Promenaden mit einer Bekieſung auf Schottenunter-
bettung verſehen ſein. Bürgerſteige (Promenaden ausgenommen),
die mit einer Bekieſung auf Schottenunterbettung belegt ſind,
müſſen mit einem befeſtigten Streifen aus einem der vorge
nannten Materialien von mindeſtens 1 m Breite verſehen ſein.
Auch hier wird im Einzelfalle die Beſtimmung über das zu
wählende Material von der Polizeiverwaltung nach Anhörung des
Magiſtrats getroffen.

c) Bei Toreinfahrten können die Bordſchwellen bzw. die Bord
ſteine auf der nötigen Länge geſenkt werden unter Einſchaltung
eines Uebergangsſtückes; die Ueberfahrten ſind mit Reihenſteinen,
großen Moſaikſteinen oder anderem Material zu pflaſtern.

d) Beſondere im Plan vorgeſehene Radfahrwege ſind ähnlich
den Promenaden, beſondere Reitwege aus Kies herzuſtellen.

8 2.
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung

in Kraft. Mit der amtlichen Veröffentlichung werden die Be
ſtimmungen der Polizeiverordnung vom 10. Juni 1910 aufgehoben.

Haklle, den 26. Februar 1914.
Die Polizeiverwaltung.

J. V.: v. Holly.
Warnung.

Durch die mißbräuchliche Benutzung von Wein, Bier und
Mineralwaſſerflaſchen zur Entnahme und Aufbewahrung von
geſundheitsgefährdenden und ekelerregenden Flüſſigkeiten (Petro
leum, Benzin, Salmiakgeiſt, Säuren, Laugen uſw.) ſind wieder
holt Unglücksfälle, Vergiftungen und ſonſtige geſundheitliche
Schädigungen vorgekommen.

Es wird daher vor der Benutzung ſolcher Flaſchen zum Auf-
bewahren derartiger Flüſſigkeiten dringend gewarnt und
empfohlen, hierzu nur die von den Mitgliedern des hieſigen Be

hre r e r ergende von 1873 (E. V.)eingeführten dreieckigen Flaſchen zu verwenden.alce, den 5. März 1914. Die Polizeiverwaltung.

Ankauf volljähriger Pferde aus Anlaß der Heeresverſtärkung.
Die preußiſche Heeresverwaltung wird im September und
Oktober d. J. vorbehaltlich der illigung der im Reichs
haushaltsetat hierfür angeforderten Mittel eine größere Zahl
volljähriger, warmblütiger Pferde ank

Die Pferde ſind für die Feldartillerie, Telegraphentruppen
und Train als Zug- und Reitpferde beſtimmt. Sie müſſen 1,52
bis 1,66 Meter Stockmaß (ohne Eiſen gemeſſen) groß und dürfen
nicht älter als 10jährig ſein. Tragende Stuten ſind vom Ankauf
ausgeſchloſſen und müſſen, wenn ſich Trächtigkeit bei der Truppe

werden.
Der Ankauf wird in allen Teilen des Reiches ausſchließlich

Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen, ElſaßLothringen,
ehe Staaten ſowie Rheinprovinz und HeſſenNaſſau

inden.

en n e e e e Vorn r rn u e des das Vorja d
ich verringerten Bedarfs Lieferungsaufträge weder an Beſitzernoch an Hürdler zu erteilen.

Kriegsminiſterium. Remonte-Jnſpektion.
gez. Haack.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 2. März 1914. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Um den Wagen, Fahrrad und Fußgängerverkehr an den
Hauptverkehrspunkten der Stadt leichter zu regeln, haben die dort
aufgeſtellten Schutzmannspoſten Anweiſung erhalten, die erforder-
lichen Weiſungen gegebenenfalls durch einheitliche Zeichen und
Winke, wie ſie auch in anderen größeren Städten Deutſchlands

43 eingeführt ſind, in folgender Weiſe zu geben:
a) „Langſam fahren“, „Vorſicht“ (letzteres für Fußgänger):

Hochheben des rechten Armes die offene Handfläche dem, den
es angeht, zugewendet.

b) „Anhalten“, „Abſitzen“ (letzteres für Radfahrer): Hochheben
des rechten Armes mit darauffolgender raſcher Bewegung
zum Boden. Das Zeichen iſt, wenn nötig, zu wiederholen.

c) „Straße geſperrt“, „Fahrbahn ungangbar“: Hochheben des
Armes und Bewegen nach rechts und links in abweichender

Art. Schon auf weitere Entfernung anzuwenden.
d) „Rechtsfahren“: Seitwärtsführen des in Schulterhöhe er-

hobenen Armes nach der betreffenden Seite.
e) „Zufahren, „Anfahren“: Aneiferndes Zuwinken mit dem Arm

in der Vorwärtsrichtung des betreffenden Fuhrwerks. Das
Zeichen kann auch für ängſtliche Fußgänger als Auf-
forderung zum Ueberſchreiten einer freien Fahrbahn ange-
wendet werden (ſiehe auch a).
„Unterlaſſen einer beſtimmten Handlung“, wie Abſpringen
von der Straßenbahn, Vorfahren uſw. Abwinken mit der
rechten Hand, die hierzu erhoben wird und dabei raſch-
drehende Bewegungen im Handgelenk (in abweiſender Art)
auszuführen.

g) „Anhalten der Wagenreihe“: Hereintreten in die Fahrbahn,
das Geſicht der Fahrrichtung der Fuhrwerke zugekehrt (im
Anſchluß an b).

Bei hinreichender Nähe werden die Zeichen durch lauten Zuruf
wie „Langſam fahren!“, „Nicht vorfahren!“, „Rechts fahren!“,
„Halten!“ „Abſitzen!“ (bei Radfahrern), „Nicht abſpringen!“ (bei
der Straßenbahn) begleitet.

Die Wagenlenker, Radfahrer und Fußgänger werden erſucht,
die Zeichen genau zu beachten. Die Nichtbefolgung der durch die
Zeichen gegebenen polizeilichen Anordnungen iſt ſtrafbar.
Selbſtverſtändlich entbindet dieſe Einrichtung die Wagen-

führer, Radfahrer und Fußgänger nicht von der Pflicht, die Ver-
kehrsvorſchriften auch ihrerſeits zu beachten und die nötige Vor
ſicht zu gebrauchen.

Halle, den 6. März 1914. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
J. Die am 1. April 1914 fälligen Zinsſcheine der preußiſchen

Staatsſchuld und der Reichsſchuld werden vom 21. März ab ein
gelöſt durch: die StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin W. 8,
Taubenſtraße 29; die Königliche Seehandlung (Preußiſche
Staatsbank) in Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46 a; die Preu-
ßiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2, Am Zeug
hauſe 2; die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin SW. 19, Jäger
ſtraße 34; die Reichsbankhaupt- und Reichsbankſtellen und die
mit Kaſſeneinrichtung Reichsbanknebenſtellen; die
preußiſchen Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen und hauptamtlich
verwalteten Forſtkaſſen; die preußiſchen Oberzollkaſſen; die reu
ßiſchen Zollkaſſen, ſofern die vorhandenen Barmittel die Ein
löſung geſtatten.

Die Zinsſcheine können in Preußen auch vom 21. März ab
allgemein ſtatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden
bei allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Aus-
nahme der Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Ent
richtung der durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden
direkten Staatsſteuern. Ermächtigt, aber nicht verpflichtet zur
Annahme an Zahlungsſtatt ſind die Reichspoſtanſtalten.

Die Zinsſcheine ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge-
ordnet mit einem Verzeichnis vorzulegen, in welchem Stückzahl
und Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme ſowie Namen
und Wohnung des Einlieferers angegeben ſind. Von der Vor-
legung eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um
eine geringe Anzahl von Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht
zu überſehen und feſtzuſtellen iſt. Formulare zu den Ver-
zeichniſſen werden bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten
und nach Bedarf unentgeltlich verabfolgt. Weniger geſchäfts-
kundigen Perſonen wird auf Wunſch von den Kaſſenbeamten bei
Aufſtellung der Verzeichniſſe bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden.

II. Die am 1. April 1914 fälligen Zinſen der in das Preu
ßiſche Staatsſchuldbuch und in das Reichsſchuldbuch eingetragenen
Forderungen werden, ſoweit ſie durch die Poſt oder durch Gut
ſchrift auf Reichsbankgirokonto zu berichtigen ſind, vom 18. März
ab gezahlt. Die Barzahlung der Zinſen bei der Staatsſchulden-
Tilgungskaſſe und bei der Reichsbankhauptkaſſe beginnt eben-
falls am 18., bei allen anderen Zahlſtellen am 21. März.

Die Zahlung der Zinſen durch die Poſt geſchieht, wenn kein
gegenteiliger Antrag geſtellt iſt, innerhalb des Deutſchen Reichs
im Wege des Poſt-Ueberweiſungs- und Scheckverkehrs. Dabei
werden Beträge bis 1500 Mk. und im Falle der Ueberweiſung auf
ein Poſtſcheckkonto auch höhere Beträge ohne Abzug der Poſt
gebühren gezahlt; nur die Beſtellgebühren fallen dem Empfänger
zur Laſt. Werden dagegen die Zinſen auf Wunſch durch Poſt
anweiſung oder Geldbrief gezahlt, ſo hat der Empfänger Poſt
gebühren und Porto zu tragen.
III. Die Stgatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt am 30. März für

das Publikum geſchloſſen, am 31. März iſt ſie von 11. bis 1 Uhr,
an den übrigen Werktagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet.

Berlin, den 3. März 1914.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden und Reichsſchuldenverwaltung.

von Biſchoffshauſen.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 18. Februar bis 21. Fe
bruar 1914 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung
der in dem Monat November 10912 verſetzten und erneuerten
Pfänder Pfandnummer von 26361 bis 29 286 und Pfandſcheine
in gelbem Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung frei
gewordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt
vom 11. März 1914 bis 10. März 1915 bei der Kaſſe des Leih-
amts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen. Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen
Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder verfallen dem Reſerve
fonds des Leihamts bzw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 10. März 1914.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

shändigung von neuen und die Einziehung der

u und e enushändigung orderungen rotemPapier) und der gültig für die Zeit vom 1. April
1914 bis 31. März 1915, an die Mannſ n des Beurlaubten-
ſtandes geſchieht in den nächſten Tagen durch die Poſt.

Die Einziehung der alten Kriegsbeorderungen (auf gelbem
Papier) und der Paßnotizen erfolgt: von den Reſerviſten, den
Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots und den Erſatzreſer-
viſten bei den Kontrollverſammlungen; die Mannſchaften der
Landwehr 2. Aufgebots haben die ungültig ge ene Kriegs

rderung Paßnotiz mit der ausgefüllten Quittung über
beim abzugeben oder

L die an Bekanntmachung

3.

Paſſes ſofort Meldung zu erſtatten.
Hierzu wird noch bemerkt, daß auch diejenigen Perſonen, die

vom Waffendienſt zurückgeſtellt oder von ihrer Zivilbehörde als
unabkömmlich bezeichnet ſind, eine Paßnotiz erhalten. Es muß
alſo jeder Mann, der beim hieſigen Bezirkskommando in Kontrolle
ſteht, entweder im Beſitz einer Kriegsbeorderung auf rotem
Papier oder einer Paßnotiz ſein. ß

Gleichzeitig wird noch darauf hingewieſen, daß diejenigen
gedienten Leute, welche das 39. Lebensjahr vollenden, und die
Erſatzreſerviſten, welche der Jahresklaſſe 1901 angehören, am
31. März d. Js. zum Landſturm übertreten und deshalb Feine
Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz erhalten.

Halle a. S., im März 1914.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden des Rittergutes Hohenthurm iſt die

Jnfluenza r 2 März 1314 (4387d bentbrrm Der Amtsvorſtehber.

ſoll Dienstag, den 14. April

in 15 Minuten erreichbar.

Gaſtſokal öffentlich meiſtbietend auf 6
Bedingungen im Termin. Das Revier

Scholis, den 10. März 1914.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde Scholis, ca. 1200 Morgen,

mittags 1 Ubr im ander'“ſchen
ahre verpachtet werden.

iſt von Bad Schmiedeberg

Der Jagdvorſteber. Iillebrand.
Nutzholz- Auktion.

m Forſtrevier Gleſien bei Schkeuditz ſollen
den 19. März er. vormittags 10 Ubr

zytzr den pgrr bekannt gemachten Bedingungen folgende Nutz
ölzer zum Verkauf kommen104 Stück Eſchen ca. 35 fmw,

5 ichen 50Rüſtern 10Birken 22 (1737Uhr Brennholz- Auktion.
Gräfl. Forſtverwaltung Gleſien.

151

2 5
Nach dem Nutzholz gegen

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Maler-

und Anſtreicherarbeiten für den
Neubau der Fleiſchverkaufs-
balle aufdem ſtädtiſchen sSchlacht-
und Viebhofe ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind mit entſprechender
Aufſchrift bis
Sonnabend, d. 21. Märs 1914,

vormittags 10 Ubr
an das Baubüro auf dem ſtädt.
Schlachthofe, Freiimfelderſtraße,
einzureichen. Die Bedingungen
und genug liegen eben-daſelbſt. zur Einſicht aus, auch
können die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, dort entnommen
werden.

Halle a. S. den 12. März 1914.
Die Bauleitung.

M.

In herrl. geſunder Lage, ganz
dicht bei Jeng, ſchöne, neuerb.Villa mit 12 Wohnräumen und
Zubehör, kl. Stallg., elektr. Bel.,

aſſerl.,, in gr. Gart. mit reich.
Obſtbeſt., Halteſt. Straßb., unt.
günſt. Zahlungsbed. wegzugsh.
preisw. ſof. zu verk. od. zu verm.
Näh. drch. d. Beſ. G. u. W., Naum
burg a. S., Gr. Jägerſtr. 55 II.

15- b 20 000 Mark
verleihe auf gute Landhypo
thek u. erb. direkte Offert. unter
B. F. 3463 an Rudolf Moſſe, Halle.

Mk. 20000

Wir haben

Hypotheken-
kapital

in jeder Höhe zum 1. 4., 1. 7.
u. 1. 10.LandWwirte

ohne jegliche Kostenvorschüsse
zu vergeben.

ewähren wir bei genügender
ckersicherheit auf kurze oder
längere Dauer, 2. Z. à 5

Baugelder
a. ländl. Neubauten zu coulanten
Bedingungen mit anschl. fester

Hypothek.
Ankauf von

Erbschaften und Hypotheken.

E. Moritz Co.
Bankgesehtft

Halle a. S., Brüdorstr. II.

Ick habe

u nhena Ackcer.
5000 M. per I.4. 14.
8000 M.

I 000 M.
26000 M.
33000 M.
40000 M.
50000 M.
75 000 M.
90 000 M.

ro0o o000 M.
25000 M. per I.
35000 M R.
60000 MR.
65000 M.
73000 M.
5000 M.
1I10 000 M.
125 000 M.
240000 Mk.

S guus tigem Ziusfuss
längere Jahre unkündbar.

Näheres durch (4439
Rob. Rosenbery

bankgeschäft
aſſe a. S., Leipzigerstr. 76

Hotel Rotes o. S

x
S

abe ich ſofort auf Acker auszu-
3387eihen. Gefl. Off. sub Z. h.

an die Exped. d. Ztg. (4332

Mk. 100000rivat- Kapital habe ich ſofort3 um z uli ſehr günſtig auf
Acerbypot ek anzulegen. Er-
bitte Geſuche sub Z. w. 3379 an
die Exped. d. Ztg. (1651

60-70 000 Mark
habe auf nur e I. Hypo-
thek auszuleihen u. erbitte
direkte Offerten u. B. L. 3384
an Rudolf Mosse, Halle.

a gthekengelder
r habe ich zu bill. Zinsfußin belieb. Bent en u. jederzeit

zahlbar, auszuleihen. (3620
H. Silherberg, Satteritertt-

400 sof. ges. als I. Ackerhyp. Obst.
Plant. Ertr.250 M. jährl.25 I. extra

d

Wmr r T

un

Ag. ausg. Off. u. Z. n. 33093 a. d. Exp. d. Ttg.



Große Steinstrasse 16
Telephon 8220.Erörinuns werfen v van nachmitlan,

wozu wir das verehrte Tublikum von Stadt und Land höfliehat- einladen.
Mit vorrügkteher Hochachtung

c

Donnerstag den 26. März 1914, abenäs 8 Uhr
in der „Loge zu den fünf Türmen“ (Albrechtstr.)

Liederabend von
Adele Wernmner.

Lieder von Brahms, Wolf, Mahler, Weismann, Weingartner,Sohubert und Schumann. N7s6
Am Klavier: Alexander Venmanm-Berlin,

Konzoertflügel: Ibach. Voertr. B. Döll, Gr. Ulrichstr.
Eintrittskarten zu Mk. 8,10, 2,10, 1,55 und 1,05 in der Hok-
musikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

Hallische Singakademie
un Kgl. Musikdirektor Willy Wurfschmidt.

ttwoch, d. 18. März, abends 8 Uhr
in der „Saalschlobbrauerei“Volkstumiſene Erstaufführung von

Tephta,Oratorium für Soſi, Chor und Orchester
von Georg Friedrich Händel

in der Bearbeitung von Prof. Dr. Max Seiffert.
Mitwirkende: Wally von Roemer (Sopran), Else
Dankewitz (Alt), Ludwig Laubenthal (Tenor), Edmund
Meyer (Baß), Ernst Reichert (Bariton), Martha Müller
(Sopran), Knabenchor der städtischen Oberrealschule,
Prof. Dr. Max Seiffert (Cembalo), verstärkte Kapelle des

36. Inf.-Regiments. [4393Ritter- Flügel und Mannborg-Harmonium.
Volkstüml. Eintrittspreis: für alle Plätze 50 Pfg.

Programm mit Texten 20 Pfg. in derHoiueaentendiang Heinrich Hothan.

Ieiling u Prauenehor.

belfung: Max budwig, beipzi.
Vebungen: MHontags 8s--10 Vhr
im Augustiner Brän (Mittelstrasse). [1730

Anmeldungen bei Irma Reuter, Wilhelmwstrasse 46.

abrs- Neuheiten

in n Auswahl u. in jeder W

an M
D

F Poststrasse
S

Früh

e

0

5

Rauchfuss Goldhell und St. Rufus Bräu-

Große Steinstraße 16
Telephon 8220.

Die GeschäftsIeitung-

wir richten an

die Herren Hotelbeſitzer
in Stadt und Land

das ergebene Erſuchen, ein EmpfehlungsJnſerat in

Thieles Kursbuch 20. Jahrgang
zu geben. Dieſes erſcheint Ende April und wird ſämtlichen
Abonnenten der Halleſchen Zeitung CLandeszeitung
für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Der Leſerkreis dieſes Blattes iſt weit
verzweigt, ſetzt fich aus dem beſten Publikum zuſammen
und verbürgt den Anzeigen deshalb gute Erfolge.

Seite koſtet Mk. 45.

[Roſenſchule
Otto Brecht, Aue

ehlt große Vorräte in beſth fehlerfr. Pflanzen, als
Hochſtammgeann- Roſ en.
SalW-
Reichhalt. Sortiment-Katalog
fr. zu Dienſten. Höchſte Aus
zeichnung der Großen Garten
bauausſtellung zu Halle 1912.

Stutzflügel,
Wolſram-Dresden, wunderbar
ſchön im Ton für nur,

koſtenlos zugeſtellt.

7

z 7 v i Seite koſtet Mk. so
Wir bitten um rechtzeitige Uebermittlung des Tertes,

damit wir beſte Plazierung vornehmen können.

verlag „Thieles Kursbuch“, Halle a. S., Leipziger Straße 61/62.

235. v16 e
Seite koſtet Mk. 12.

Mark 950.
zu verkaufen. [4416Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

2 6.5. Zur [3873beichtathletik
empfehle

s ä mtliche Gerätein grösster Auswahl
zu billigsten Preisen in nur

j vorschriftsmässiger und
guter Ausführung.

H. Schnee Nachf.,
Grosse Steinstrasse 84.

Spezialgeschaft für Herrenhüte.

Rich. Krotzschmar,bei d. Ulrichskirche, Halle (Saale), Leipvigerstr. To.

älterer Wäsche-Geschäft am Platze.

Gegründet 1854.
Spezritialität:-Braut und Bahy Ausstattungen.

Oberhemden nach Mass.
Garantie für guten Sitz.

x s i. Schnellzugst. Markt-e innere Krance.Pas er Dr. A. Haffner sSWintersport. rocpeite durch die Badeverwaltung.

r

beamle

erhalten

kreiſt

ahne

Amen

Wagen ohne Firma

Gr. Ulrichstr. 's8,

Krodit naoh auswärts

Auf Kredit
zu den günstigsten Zahlungs-

Bedingungen:

Gegen wöchent- 7eng Daher
von 1 Mark hactüne

länen-

Naketls.

r moderne

Anzügeu. Paletots
für Herren und Knaben

in allen Farben und Qualitäten.
Anzahlung:

Sorio 6, 8, (0 Mk. Soerie II: I2, 14, I6 Mk.
Seris 15, 16 Mk.

Konlirmanden-Sachen
für Rnaben u. Mädchene

ſ. Furhs
Halle a. S

I. II. III.Ftaoge.

Streng digkret

Die Reſtbeſtände
aus meinem Total- Ausverkauf wegen Geſchäftsaufgabe

in Gold 6ilber- und Alfenidewaren
verlanfe ich jetzt unter Einkaufspreis. [1722

Vorhanden ſind noch: Herren-, Damen u. Brillantringe,
Brillantbroſchen, Brillantohrringe, goldene Damen und
Herren-Uhrketten, Broſchen, Kolliers, Herrenmedaillons, Ohr-
ringe und ſilb. Anhängerferner Geſchenke aller Mrt als Jardinieren, Pokale, Schalen,

Bilderrahmen, Kaffeeſervice, Beſteckſachen und vieles andere.
C. Hindorf, Gräfeſtraße 19, II.

Leipsiger Lebensversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipaiger)

Gegründet 1830.

Versicherungsbestandè mehr als eine

Milliarde Mark
Deckungsmèttel 400 Millionen Mark.

Moderne Persicherungsformen.
Bestes Prämien- und Dividenden-Sjstem.
Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauſſe, General-

agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Porotheenstr. I. [1735
vVorteilhaftes Kohlen-Angebot.

Wir bei ſofortiger Beſtellung Spezial-Marke

erſtklaſſiges Brikett
100 Zentner und mehr Mk. 0O,70 pro Str.,
30—50 Zentner und mehr Mk. O, 72 pro ötr.,

20—80 gentner Mk. O,75 pro Str.frei Gelaß

Kurt Ströfer Co
Kontor: Leipzigerſtraße 53. Fernſprecher 93.

Maurer- und ZRimmerarbeitenjeder Art er unter ſteter Aufſicht ſachgemäß aus [(3610
idel Nac Pohle, B eſchäft,S Erneithöttraſe An Cae Abvoratene, el



Souper Musisc.(4302

10 Staek K. 2.
Ia. sohwere Holst. Austern

R Weine Von Johs. Grün.

Ibea J
Anfang S Vhr.

Sonntag 2 grosse Abschied Vorotellungen.

Jos,. Weinreiss,
Hartsteins erfolgreichster Konkurrent.

Das Notquartier“, 60 Ain. stürmiseches Lachen.
Hierzu das glänzende Variété- Programm. (4397

Der mysteriöse Deckenläufer Be
Chester Dieck, Oyelist.

Sonntag nachm. 4 Uhr Familien-Vorstellung.
Kleine Preise: 0.90, 0.56, 0.80, 1.0. Erw. 1 Kind frei.Das grosse gesamte Programm wie abends.

J Weinreiss: „Dienstmann Nr. 48* 2zwerchfellerschütternd.

Saalschioss Brauerei
m Sonte den Mävon nachm. 3 n abends n

zwoeol grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Rats. Nr. 86das Abendkonsert unter gütiger Nitwiking

emeister- Quartetts. [4413u rn ne R. PVist er.f. onnementskarten 2 Mk. Vorzugs-
F. Winkler.

karten e

Saal des Stadtschützenhauses,
Sonntag, den 22. Märrz, nachm. 5 Uhr

Musik Aufführung
der

Provinzial Rlindenanstalt
zum Besten des Hilfsvereins für Blinde

in der Provinz Sachsen. (1747
Ausführende: Prof. Carl Klingler (Violine).

Dr. Herm. Brause (Gesang).
Der gemischte Chor der Anstalt.

Chorleitung und am Klavier: Paul KIavnert.
Programm U. a. Violinsonaten A- dur von Händel undBrahms; gem. Chöre von Händel, Schreck, Flügel, Volkmann,

Franz, Reger, Brahms.
Steinway-Fläügel, Vertreter B. Döll Halle a. S.

Karten zu 3. 2, u. I. Mk. bei H. Bretschneider, Steinweg
und H. Hothan, Gr. Ulrichstrasse

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Sonntag, den 15. Müärz, abends s Uhr

III. Kammermusikabend

American-Bar u. Wein-Restaurant.

Italioner- Konzert.
Weltstädtiseher Betrieb!

Gutenberg
zur Fruehtweinsohenke. W Ergebenst W. Trebsatein-

Zentralheizung. Elektr. Iäeht.

Fledermaus
Er. Vlrichstrasse 44. (1763

Pietro

[1137

h e
Pianinos

Harmoniums, Planola- Pianos

Flägel
Vornehmste, feine Auswahl in den besten
Erzeugnissen der deutschen Klavierindustrie,
Frntnwov- Steinway Sons, e

Feurieh, Irmler.

Telephon Nr. 635.

Kauf

n

r. Ulrichstr. 3931.

Aponſo Theater.
Naehitsehatten

dert er drei

Strongs gegen
Müller (eüddeutſchl) gegen Eriksen.

Entſcheidungska
PIofro ges

(4414

des (4172Klingler-Ouartetts.
Prof. Karl Klingler, Josef Rywkind,Fridolin Klingler und Artur Williams.

Streichquartette von Mozart (Es-dur) und Schubert
(Armoll). Streichquintett von Brahms (G-dur 11)zweite Bratsche: Kgl. Musikdir. Fritz Rückwa

r Karten zu Mk. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in derHofmusikalienhandlung von Keinrich Hothan.

Donnerstag, 19. März, Neumarkt-Saal.

Klavierabend von
Severin Eisenberger

„Seit Rubinstein war uns kein so phänomenaler, feuriger,geistreicher, träumerischer, an musikalischen Herrlich-
keiten überreicher Künstler beschieden.“ (Le XX. Sièecle).

„Severin Eisenberger vereint alle Eigenschaften einesseur, sehr großen Pianisten.“ (L'Art Moderne).
„Severin Eisenberger übertraf in seinem Brahmsabendauch die höchstgespannten Erwartungen.“ (Dresd. Nachr.).
„Er ist ein Künstler allerersten Ranges.“ (Leipz. N. Nachr.).

Heinrich Hothan.
[J„J„C|jJdJJärand Hoſe Berges

Sonntag abend ab 7 Uhrmstler r.r Empfehle meine Konferenz- Zimmer sowie Fest-

säle für Hochzeits- und Vereinsfest lichkeiten.

[4394

Zum Würzburgersan Paumarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

Ausſchank von Würzhurger Bürgerbräu.

D'v ayvé an
invza2a u

Phonola-Pianomit 25 Noten und Bank für

Mark 1100.netto Kasse zu verkaufen.

Albert Hoffmann, u.
[4415

Die sohönsten Nusstorten,
seit 67 Jahren unerreicht, Uefert die

er Herm. Pfautsch, Ter arEis uns ſtüdtiſch. Alf
cher e S Halle, Freizwſetdernrat 42.

II
patentawtlieh

Am heutigen Tage eröffne ich nach vollſtändiger Erneuerung

Die we beziehe ich aus der bekannten Wein

FranzNiederlage unterhalte.
Für eine reichhaltige Frühſtück und Abendkarte in weinen

Weinſtuben werde ich ſtets beſorgt ſein.
Mit der Bitte, mein Unternehmen durch Abnahme von Weinen und Beſumeiner Weinſtuben gütigſt unterſtützen zu wollen, ich ſug
Halle a. d. S., 14. März 1914.

4411)

Geiststrasse 23
in den früher von der Firma Carl Traeger innegehabten Räumen wieder eine

Weinhandlung a Woelnstuben
unter dem Namen

„Zzum Römer“,
er Hoflieferant, hier, von welcher Fiuni ich eine

Hochachtungsvoll

Walter FrenzelTelephon Nr. 4987.

II

roßbhandlung vongrößere

00Brau
gesechützt.

Erstklassig. Tafel-Starkbier.
Aus Original Münchner Malz hergestellt.

30 Flaschen M. 3,60 frei Haus.
Händler erhalten Vorzugspreise.

Telephon 27 und 965. la071
H. BERGMANN D.Bee un n hat dureh Neubau F.Fleischerstraße 30/31

sämtliche Lager bedeutend erweitert und bieten die- Z. R. A. S.
selben eine noch ßere Auswahl wie bisher. Besich- z 18./8. S. III.tigung derselben ohne jede Vorbindlicheit erbeten. S 25.8. 8 i. Senw. A.

e

ſtets e 14.e Fernspr. 2382. Lieferung frei d. eig. 5 R

nd mer gern Geſang u. Tanz in 1
y mit Aline Bavi in der Wanteeht

Ritters „behendes 8 lelzeug“
Märchen von J Rieſene cHierauf folgend:internationalen ingkämpfeHeute Sonnabend e e zwiſchen

h h nd malhou.
ihr nen v.

mpf

Sonntag nachmittag 4 Uhr kleine Preiſe. 1 Kind frei

zum letzten Male

egen Kriksearg e R mpfe: w-

PraktischeKonfirmand. üezehelie

Geiststr.Liebermann, h rleäte
Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 15, Mär 912,

nachmittags 3Fremd. Vorſtellg. zu kleinen Preiſen.

mm à 1,30 Mk. an derTages und Abendkaſſe.

Alt- Heidelberg.Schauſpiel in 5 Akten r i

MeyerFFöSpielleitung: Karl Siohlberg.
Nach dem 2. Akt längere Peuje.
Reſend fang 3 Uhr. ne u 3x Uhr.

Abends c r
178. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Rovität! Zum 1. Male: Rovitäti

Die Marine-Gustl.
Operette in 3 Akten von
Buchbinder. Muſik von G

Spielleitung Karl StahlMuſikal. Seitung: Dr. Egon Plant.
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z. Beilage zu Vr. 125 der Halleſchen Feitung 15. März 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonntag

Gedenktage.
15. Mär z.

s r z. Julius Caeſar ermordet

u Speier.1798. Der henen i h eine römiſche Republer umge

1806. Der Geſchichtsſchreiber Karl Friedrich Becker geſtorben.
werden gleiche Rechte wie den Luthe

1880. Der Dichter Paul Heyſe geboren.
eniſche Tonkünſtler i ine geſtorben.

We galen Sprachforſcher Giuſeppe Mezzofanti ge

1854. Der Erfinder des Heilſerums Emil von Behring geboren.
Internationale Arbeiterſchutz- Konferenz in Berlin (bis
29. März).

1698. Der engliſche Erfinder Sir Henrt Beſſemer geſtorben.
Tagesſpruch: Wir irven alleſamt, nur jeder irret anders.

Lichtenberg.

Vermiſchtes.
Wie die Preußen 1864 Fehmann eroberten.

Nach dem Tode König Friedrichs im November 1868 hatten
die Dänen die Jnſel Fehmarn auch militäriſch beſetzt, um dieſes
ſchöne Stückchen Land vor den Preußen un terreichern zu

ützen. Aber die däniſche Beſatzung, der „tappen Landſoldat“,
lebte ſorglos dahin und ahnte nicht, wie nahe die Preußen waren,
als die deutſchen Kinder ſich ſchon unverhohlen W
„morgen kommen die Preußen!“ Denn inſtinktiv hielten ſich, wie
es uns Charlotte Nieſe erzählt hat, auch die kleinen Mädchen und
J von den Dänen fern. Es war aber auch von den Preußen
ein kühnes Unternehmen, trotz der kreuzenden däniſchen Kriegs
ſchiffe und trotz ausgedehnter däniſcher Strandwachen nach Feh
marn überſetzen zu wollen. Aber es gelang in der Nacht vom
14. zum 15. März bei heulendem Sturm. Die Strandwachen
wurden überwältigt, und mit grauendem Morgen drangen die
Preußen in die r Burg ein. Nach kurzem Kampfe, der
nur einige Tote koſtete, mußte ſich die Beſatzung ergeben, und auch
die däniſchen Beamten wurden zunächſt lage geſetzt. Die
Burger S folgte dabei begeiſtert. Die kleinen und die

roßen Mädchen brachten den durchfrorenen Preutzen Kaffee, undLann ſchmückten ſich alle mit Schleswig-Holſteins Far
ben oder ſteckten ſich Nadeln mit zwei verſchlungenen Händen an,
darüber ſtand: „Up ewig ungedeelt“ oder „Frei bis
zur Königsau“. Am nd illuminierte die Stadt, und nur
in wenig Häuſern fehlten die leuchtenden Farben, mit denen ſich
SchleswigHolſtein ſo lange nicht hatte h dürfen. Die
däniſche Beſatzung wurde nach Brandenburg in Gefangenſchaft
abgeführt. Mit ihr zog, um wiederum Charlotte Nieſe, die jenen
Handſtreich der Preußen ſelbſt miterlebte, zu zitieren, die
„Däniſche Zeit“ ab, und ein neuer Tag brach an in der Geſchichte
SchleswigHolſteins. Und ſo lange, fügt ſie hinzu, Nord undOſtſee an Schleswig-Holſteins Küſten ſchlagen, ſo lange ſeine
Buchenwälder grünen, und über ſeine Menſchen der Sturm pfeift,
wird es nun bleiben: „up ewig ungedeelt“.

ung

Der Reichsverband zur Unterſtützung deutſcher Veteranen,
Berlin, teilt uns mit, daß er mit der „Zentralſtelle zur
Unterſtützung deutſcher Veterganen“, deren Gründer
ein früherer Buchdruckereibeſitzer Paul Loeſſin iſt, der ſich am
12. d. M. vor der Strafkammer des Landgerichts III zu Berlin
zu verantworten hatte, nicht identiſch iſt und in keinerlei
Beziehungen zu dieſem Unternehmen ſteht. Die Arbeit des Reichs
verbandes iſt im Jahre 1913, trotzdem ſie erſt zu Oſtern des ver
gangenen Jahres aufgenommen werden konnte, von einem ſehr
erfreulichen Erfolge begleitet geweſen. Jſt es doch ge
lungen, in der erſt dreivierteljährigen Tätigkeit ein Reinvermögen
von 200 000 rn und laufende Einnahmen in einer
Höhe von 40 000 Mark ſicherzuſtellen. Wieviel Not und Elend da
durch gelindert wurde, beweiſen die zahlreichen, von zittrigen
Veteranenhänden geſchriebenen Dankesbriefe. Dem Reichsverband
ſind im Jahre 1913 beigetreten rund 5000 Mitglieder, ferner
zeichneten einen einmaligen Beitrag gleichfalls rund 5000 Damen
und Herren. Dieſe Zahlen beweiſen, daß die Reichsverbandsidee
auf fruchtbaren Boden gefallen iſt und laſſen eine weitere
kräftige Entwickelung des Reichsverbandes er-
hoffen.

Das Münſter in Neuß in Flammen.
Aus Neuß, 14. März, erhalten wir folgendes Telegramm:

Seit heute morgen 6 Uhr ſteht das altehrwürdige Münſter in
Flammen. Die Feuerwehr von Neuß und Löſchzüge aus Düſſel-
dorf ſind an der Brandſtelle tätig. Die Kölner Wehr iſt gleich-
falls alarmiert worden. Das Holzdach des Turmes iſt bereits
nach innen eingeſtürzt und hat die wundervolle Orgel zerſtört.
Wie von anderer Seite gemeldet wird, iſt der Brand durch
Kurzſchluß im Läutewerk entſtanden. Nach einer ſpäteren
Meldung iſt es den Bemühungen der Feuerwehren nach den
größten Anſtrengungen gelungen, das Mittelſchiff, das ſchon
Feuer gefangen hatte, zu retten. Gegen 8 Uhr ſtürzten die fünf
Glocken ab. Das Mittelſchiff enkhält Galerien mit wertvollen
Echnitzereien.

Myſteriöſer Vorfall auf dem Moabiter Exerzierplatz.
In der vergangenen Nacht bemerkte der Poſten, der zum

S des Fahrzeugſchuppens auf dem Moabiter Exerzierplatz
geſtellt iſt, wie ein Mann aus einer Tür des Flugzeug

ſchuppens herauslief. Der Poſten rief den Unbekannten vor

-|2d

ſchriftsmäßig dreimal an und als dieſer nicht ſtehen blieb, gab
j er zwei ſcharfe Schüſſe auf ihn ab; die jedoch anſcheinend fehl
ingen. rotz ſo ol des Flüchti war dieſerKenner r die ſonſt verſchloſſen iſt,

fand man nach dem Vorfall weit offen ſtehen.

Karl der Große der Schöpfer des älteſten deutſchen
Kanals.

Bisher hat man die alte Volksüberlieferung, daß KaiſerKarl der Große bereits die Flußſyſteme des Rheins und der
Donau durch einen Kanal, die ſogenannte „Foſſa Carolina“,
miteinander verbunden und ſogar ſelbſt befahren habe, um damit

ſis r e eheis zum zu für ein gehalten.Die jüngſten Forſchungen des Müncheners Dr. Friedrich Beck
haben jedoch den unumſtößlichen Beweis erbracht, daß in der
Tat Karl der Große als pfer des erſten deutſchen Kanals
angeſehen werden muß. Dieſer Kanal ſchuf eine Verbindung

ſchen der Rezat und der Altmühl, alſo indirekt eine Ver
ndung zwiſchen Main-- Rhein und Donau. Die noch heute

erhaltenen Waſſer und Dammüberreſte in jenen Gegenden ſind
unzweifelhaft Ueberreſte jener älteſten deutſchen Hanalanlage.
Infolge der primitiven techniſchen Hilfsmittel jener Zeit konnten
aber die natürlichen Schwierigkeiten des Geländes nicht über
wunden werden, und infolgedeſſen blieb das große Kanalprojekt
Karls in den Anfängen ſtechen. Erſt 600 Jahre ſpäter, 1891 bis
1896, wurde die erſte vollendete deutſche Kanabanlage, der
ſarer Stecknitz-Hanal, der Elbe und Trave verband, ge
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Tragiſcher Tod eines Freundes des Königs von Spanien.
König Alfons XIII. iſt, ſo wird, der „N. G. C.“ zufolge aus

Madrid berichtet, tief erſchüttert durch das tragiſche Ende eines
der höchſten ſpaniſchen Ariſtokratie angehörenden Sportsmannes,
der ihm freundſchaftlich nahe ſtand. Aus kurzer telegraphiſcher
Meldung weiß der Leſer bereits daß der Graf de San Mar
tin de Hoyos im Automobil verunglückte und auf der Stelle
ſtarb. Der Schauplatz des Unfalls war die Landſtraße zwiſchen
Santander und Fraguas. Das Auto des Grafen de San Martin
de Hohos fuhr mit aller Gewalt gegen einen Laſtwagen und über
chlug ſich. Während der Graf ſofort tot war, erlitt der

auffeur ſo ſchwere Verletzungen, daß an ſeine Rettung nicht
gedacht werden konnte. Man weiß, welch leidenſchaftlicher An
hänger des Sports in ſeinen verſchiedenſten Formen der König
Alfons XIII. ſelbſt iſt. Dabei war, der Graf de San Martin de
Hohos häufig, namentlich bei Jagdausflügen, regelmäßig des
Königs Begleiter, und er ſtand dem Könige auch dadurch nahe, daß
ſein älterer Bruder, der Chef ſeiner Familie, nämlich der Herzog
de Santo Mauro, als Oberhofmeiſter einer der oberſten Beamten
des ſpaniſchen Hofes iſt.

Speiſen, die auf dem Tiſch des Gaſtes gekocht werden.
Das iſt eine neue Sitte, die ſich aus den Vereinigten Staaten
von Amerika, mit dem Umwege über London, auf dem europäi-
ſchen Feſtlande einbürgern zu wollen ſcheint. Jn einigen
Reſtaurants im Weſten der britiſchen Hauptſtadt hat ſie, wie
die „N. G. C.“ ſchreibt, bereits Heimatrecht erworben. Dort
werden gewiſſe Gerichte unmittelbar vor den Augen des Gaſtes,
auf dem Tiſche, an dem er ſitzt, durch die gewandten Hände des
Kochs gekocht und angerichtet. Es handelt ſich dabei hauptſächlich
um Fiſche und fiſchartige Speiſen, wie Gerichte von Auſtern,
Hummern und Languſten.

x

Eingemachte Früchte ein neuer Scheidungsgrund.
Aus New-Hork wird uns geſchrieben: Jm Lande der Freiheit
ſind neuerdings, wie es ſcheint, die Gründe, die zu einer
Scheidungsklage führen, ſo billig wie die Brombeeren. Es iſt
wirklich unglaublich, mit welcher groben Leichtfertigkeit in
Amerika eheliche Bande geſchloſſen und ſchleunigſt wieder gelockert
werden. Nicht weniger erſtaunlich aber iſt es, wie ſich ameri
kaniſche Gerichte bereit finden laſſen, die nichtsſagendſten Motive
als Grundlage für eine Scheidung anzuerkennen. Man hat ja
in dieſer Beziehung mancherlei im Dollarlande erlebt, aber ein
Scheidungsgrund, wie ihn neulich Herr D. C. Reg aus Memphis
im Staate Tenneſſee vor Gericht vorbrachte, dürfte auch in den
Vereinigten Staaten als Kurioſum verzeichnet werden. Jmmer-
hin iſt dieſer Fall in gewiſſem Sinne als typiſch dafür anzuſehen,
wie leicht der Amerikaner zur Scheidung ſchreiten kann, wenn
ihm irgend etwas in ſeiner Ehe und in ſeinem Hauſe nicht in
den Kram paßt. Man kann ruhig behaupten, die Bagatelle
dominiert als Eheſcheidungsgrund in mindeſtens der Hälfte aller
amerikaniſchen Trennungsklagen. Man ſehe ſich daraufhin den
rig an: Herr D. C. Rea heiratete vor mehreren
Jahren ein jünges, hübſches Mädchen, das noch dazu ein Muſter
aller häuslichen Tugenden ſein ſoll. Und wie man es ihm ge-
ſchildert hat, ſo lernt er es auch in ſeiner Ehe kennen. Mrs. Reg
iſt wirklich eine muſterhafte Hausfrau, über die ihr Herr und
Gemahl ſich in keiner Weiſe zu beklagen hat; bis er eines Tages
eine Vorliebe für eingemachte Früchte an ihr entdeckt, die ſie in
großen Mengen als Wintervorrat konſervieren will. Auch er
iſt dieſen ſüßen Früchten keineswegs abgeneigt und weiß ſie
wohl zu goukieren. Er hat denn auch nichts dagegen einzu
wenden, daß ſeine wackere Ehehälfte eifrig an die Arbeit des
Einmachens geht. Eines Tages kommt er mißgeſtimmt viel-
leicht hat ihn irgend ein Vorfall im Geſchäft geärgert nach
Hauſe zurück und findet auf dem gedeckten Tiſch die erſten ein
gemachten Früchte. Um ſeinem Aerger, ſeiner launenhaften
Tyrannei irgendwie Ausdruck zu verkeihen, ſchlägt Herr Rea
wütend mit der Fauſt auf den Tiſch und ſchreit: „Jch wünſche
keine eingemachten Früchte. Wie oft ſoll ich es Dir noch ſagen,
das iſt unerhörte Verſchwendung!“ Seine gute Frau ſieht ihren
Mann entgeiſtert an, vielleicht machte ſie dabei ein nicht ganz
intelligentes Geſicht, kurzum der Ehegemahl geriet dadurch in
eine noch viel größere Wut; ein Wort gab das andere,
entwickelte ſich ein häuslicher Eheſtreit. An Verſöhnung war
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natürlich bei der „Schwere“ des Vorfalles nicht zu denken, und
ſchon am nächſten Tage lief Mr. Rea ſpornſ zu ſeinem An
walt, um die Scheidungsklage einzureichen. Und nun das Tollſte
an der gangen Geſchichte: Das Gericht gab ihm recht, indem
es eingemachte Früchte für einen Luxus und als Scheidungs
grund anerkannte. Die unglückliche Ehefrau gedenkt ſich aber
bei dieſem mehr als merkwürdigen Urteilsſpruch keineswegs zu
beruhigen, und ſo ſieht man allerſeits geſpannt dem neuen Ent

ſcheid n, te Früchte zum ichenScheidungsgrund erhoben werden ſollen oder nicht.
i

Drohender Bergarbeiterſtreifk. Man meldet aus Saar-
brücken: Jn der vorgeſtrigen Belegſchaftsverſammlung der
Mittagsſchicht haben weitere 242 Mann die Kündigungsformulare
unterzeichnet, ſo daß jetzt von den 700 Mann der unterirdiſch
beſchäftigten Belegſchaft 629 die Kündigung unter-
zeichnet haben.

Ein betrügeriſcher Unteroffizier. Wegen umfangreicher
Unterſ nungen und Betrügereien wurde der Verwalter des
ger inos des Darmſtädter Trainbataillons, der Unter
offizier Auguſt Schmidt, feſtgenommen und in das Militär

fängnis eingeliefert. Er wird beſchuldigt, im Laufe der letzten
bedeutende Summen, die bis zu 10 000 Mark betragen

ollen, unterſchlagen und für ſich verwendet zu haben.
Aus Wildweſt. Man meldet aus Peoria (Jllinois): Jn der

Nähe von Manlius (Jllinois) wurden Räuber dabei ertappt,
wie ſie Waren von einem fahrenden Güterzuge herabwarfen.
Der Zug wurde ſofort zum Halten gebracht, und man verſuchte
die Kerle feſtzunehmen, während ſie ſich mit Revolvern ver
teidigten, den Lokomotiv führer töteten und einenSheriffgehilfen, der ſich zufällig in dem Zuge befand,
ſchwer und zwei andere ihrer Angreifer leichter ver
wundeten. Es gelang, zwei von den Räubern feſtzunehmen.

Ganz Südrußland und das Schwarze Meer ſind von einem
ſtarken Orkan heimgeſucht worden, der in den Gouvernements
von Aſtrachan und Sſargtow zu Schneeſturm ausartete
und an vielen Orten großen Schaden anrichtete. Jn Berdjansk
ſind die tiefgelegenen Stadtteile überſchwemmt. Jn Nowo
iſcherkask wurden die Dächer von mehreren Häuſern abgeriſſen
und andere Verwüſtungen angerichtet. Einige Perſonen ſind ver
letzt, eine getötet worden. Auch in Zarizhn haben große Ver
wüſtungen ſtattgefunden; alle Telegraphen und Telephondrähte
wurden zerriſſen, ſo daß die Stadt bald von de m Verkehr
mit der Außenwelt abgeſchnitten war. Wie ausSebaſtopol gemeldet wird, iſt infolge des Sturmes der Verkehr
zwiſchen den Häfen des Schwarzen Meeres unterbrochen. Viele
Segelſchiffe erlitten auf hoher See Havarie.

Jn einer Verſammlung der Hörer der Wiener Tierärztlichen
Hochſchule wurde beſchloſſen, bis Montag zu demonſtrieren. Am
Dienstag ſoll als Abſchluß der Kundgebungen ein allgemeiner
Umzug der geſamten Wiener Studentenſchaft ſtattfinden. Bei dem
geſtrigen Kundgebungen wurde ein Student ſchwer verletzt.

Heben Sie ſich dieſes
gute „Huſtenſirup“ Rezept auf.

Ergibt beinahe einen halben Liter.

Man ſtellt ſich zunächſt einen einfachen Sirup her durch Auf
löſen von einem halben Pfund reinem geſtoßenem Zucker in
einem viertel Liter heißem Waſſer; zwei Minuten lang ver
rühren. Dann tut man 60 Gramm Anſy (dreifach konzentrierten)
in eine Flaſche und gießt den Zuckerſirup nach. So erhält man
für verhältnismäßig wenig Geld eine genügende Quantität guten
Huſtenſirups für den Familiengebrauch. Der Huſtenſirup kann
nicht verderben. Man nimmt davon 12 Teelöffel voll alle zwei
Stunden ein. Dieſes einfache Hausmacher Mittel vertreibt in
Kürze Huſten und Erkältung, wirkt angenehm lindernd und beſitzt
zudem einen appetitanvegenden und leicht ſtuhlregelnden Einfluß,
was in ſolchen Fällen oft ſehr nützlich iſt. Sein angenehmer
Geſchmack ſagt natürlich Kindern ſehr zu, was wohl viel zu der
großen Beliebtheit beigetragen hat, der ſich der AnſhHuſtenſirup
in Tauſenden von Familien erfreut. Seinen lindernden und vor
beugenden Eigenſchaften gegen ernſtere Störungen der Atmungs
organe mag es zugeſchri werden, daß Viele wie man ſagt

nur deshalb immun gegen ſolche Anfälle erſcheinen, weil ſie
zur rechten Zeit den AnſhHuſtenſirup nehmen nämlich wenn
immer ſie den leichteſten Huſtenreigz oder ſonſtige Erkältungs-
anzeichen verſpüren. hen Sie davrauf, daß Sie den dreifach
kongentrierten Anſh bekommen, Jhr hat ihn meiſt auf
Lager oder kann ihn Jhnen leicht beſſ (4360

KALODOM
chwärhlehe, Hutarme, Hervöse

gebrauchen mit grossem Erfolg Dr. Hommel'“s
Haematogen. Warnung: Man verlange ausdrück-
lich den Namen Dr. Hommel. (4366

Die noch vorhandenen

Bestände der von uns
bekannt gemachten Ge-
legenheitsposten

Teppiche
15 Rabatt

werden noch bis 20. März 4427]

Arnol &Troitzsch

Gardinen
Linoleum

verkauft.

halſed. Er. Ulrichstr. 1,
am Klelngchmieden,

O Fernspr. 465 1. 307.

pezialgeschäft für dekorative Wohnungsausstattung,
Nachdem unsere Auslagen vollständig neu ausgestattet sind, bitten wir, die jetzt aus-

gestellten aparten Neuheiten:

Teppiche Möbelstoffe
Tapeten

zu besichtigen. mann
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Original

Heine's riginal
Sommer- Hanna-
Weizen Gerſte

find eingetragene D. L. G. Hochzuchten.

Zur Frühjahrs-Ausſaat
empfehle ich folgende in vieljährigen Verſuchen bewährte

Original Züchtungen:
100 kg 1000 kg

Original Heine's Kolben-Sommerweizen 31 M 290 M
Original Heine's Japhet-Sommerweizen 30 M 280 M
Original Heine's Bordeauxſommerweizen 30 M 280 M
Original Heine's Hanna-Gerſte 30 M 280 M
Original Heine's Goldthorpe-Gerſte 30 M 280 M
Original Heine's vierzeilige Gerſte 28 M 260 M
Original Heine's ertragreichſter Hafer 29 M 270 M
Original Heine's Victoria- Erbſen
Original Heine's grünbl. Folger- Erbſen usverkauft
Original Heine's Halberſt. Feldbohnen 28 M 260 M
Ferner empfehle ich folgende wiederholt als hochertragreich

erprobte

Kartoffel-Sorten
Royal Kidney,
r ſer ß feineren Früh-artoffeln, außerordentlich wider- 50 kg 500 500ſtandsfähig gegen Krankheiten z t 9gen Juli, Auguſte Viktoria 4 S
Sorsvorfer Sechswochen, Long-

a Ella, Bravo 5 M 425 M9

Erfolg, Jubel, Vord. Front,
Frr: Lychow's Prof. Wobltmann 4.50 M 40 M 375 M

Vyzgken, Großbieberaner ertrag!
reichſte, Haſſia, Lucya, Profeſſor M 35 M 325 M
Wohltmann

Ausführliches Preisverzeichnis ſende ich auf Wunſch

F. Heine

Saatgetreider Verkauf.
Auf Grund der Allgem. Bedingungen f. d. Verkauf d. v. d. Land-
wirtschaftsk. f. d. Prov. Sachsen anerkannten Saaten verkaufe ich:

Gerste: Proskowetz- Kwassitzer Hanna I. r sehr hohe
Erträge, eiweissarm, beste MalzgePreis pro Zentner: bei Abnahme v. 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 2 r. 100 Ztr. u. mehr

Gerste 11,75 Mk. 11,50 Mk. 11,25 Mk. 10,75 Mk.in neuen Säcken à 1,20 M. ab Post- und bahnstation Niemberg. (3613
Besondere Frachtermässigung für Saatgut bei Abfertigung.

Dr. G. Humbert,. Rittergut Dammendorf.
Anerkannte Saathauwirtschaft der Dandwirtschaftskammer Halle a. S.

Lon

Kloſter Hadmersleben S,
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

von der Lanöwirtſchaftskammer Halleanerkannte Saaten: a

Saat-Getreide
Pflanz Kartoffeln
FutterRübenkerne

Verlangen Sieunſere Prylatt e e Ratſchlägen für

rtenauswaa 2enaſcnwen
4 Halle (Saale) Sandwirtſchaftskammergebäude.

6 er

Runkelsamen
(anerkannte Saaten der handwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen)

empfiehlt zur Frühjahrsaussaat von seinen seit 1900 an-
erkannten und mit den ersten und zweiten Preisen

ausgezeichneten Saaten:
tp. 50 kOriginal Walther's orangegelbe Walzen eig. Züchtg. W i 30 M.

s ckendorfer 25 30Walther's gelbe

Walther's rote Eckendorfer 25 30ab Dieskau p. Sack 1.00 M. oder Selbstkostenpreis frei
bleibend bei sofortiger Bestellung unter Garantie der
allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der von der

Landwirtschafts kammer anerkannten Saaten. (1327

Franz Walther's Saatzuchtwirtschaft
Klein Kugel bei Halle a. S.

A.
Zur heworstehenden Düngesalson

offerieren wir

feingemahlenen Düngekal-
We kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.enioltens ca ne Etat Mark 10. s

Ferner empfehlen wir
Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,t als beſter, bochprozentigſter Aetzkalk, in Sticten ind

fern e ren billigſten Tagespreiſen.
VBeunſtedt, Bennstedter Kalkwerke

Poſt und Bahnſtation. A. Agennicke Sehmidt.

Große Vieh
and Inventar -Aurktion

Beyersdorf (Bahnſtation: Zörbig.
Am Dienstag, den 17. März 1914, von vor-

mittags 9 Uhr an ſollen auf dem Stallbaum'“ſchen
Gute in Beyersdorf b. Zörbig das geſamte lebende
und tote Jnventar und Vorräte öffentltch meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden und zwar:

10 ſchwere Ig S darunter igr-braune vorzügl. Kut x 73 wer i 9 Milch-ühe, darunter friſchmilchende u. et
1 Sprungbulle, 7 Bullen verſch. r ſte, 1 z Virien
2 Kälber, I. gr. Ziegenbock e mit zw.I Landauer, 1 offener und v ver ewagen, 1 Rennſchlitten mit Welt ute, 1

wagen, 7 4“ a mit Ladezeug, 1 Jauche-
wagen 1 25pferd. fahrbarer Elektro-Motor,J fabr arer Dreſ kaſten, 1 faſt neue Strobvpreſſe,

Selbſtbinder Mähmaſchine, 4 ar er,1 Mibnalvine, Düngerſtreuer, Kartoffelp gus
maſchine, re Hä e u. i in gar ngomg ine,
1 zweatref benbeber, Tr r7-3 dreiteil. hölz. Walzen am doay u. Di ugel-
wagen Pflüge, 3 Dreiſchar, 2 Jgel,Krimmer, 1 Kultivator, gr. riſerne Eggen nen fahrb. denke ae le, Waſſerpumpe, V Sweg mit e
wichten gimalwage iſtſchleppen, Kutſch

etgas rre, Milchkannen. 1 großer Poſten
trob, Kleeben und Spreu, künſtl. Dünger,artoffeln, Jutterartikel, Diemenplanen, Sacke,

Leitern, Karren und verſchiedenes andere mehr.

29 Das Vieh und Jnventar befindet ſich in
ſehr guter Beſchaffenbeit. r (4243

Der Beſitzer.

wegen wirtſchaftsveränderung
beabſichtige ich am Montag, den 16. März, früh 9 Ubr auf
meinem Hofe folgendes überzähliges lebendes und totes Jnventar
a r gegen Barzahlung zu vferde, r 5 Milchkannen,ohlen, lIiähr.. Hauptnerſche Pferdeſchere,z ältere Pferde 3 eiſ. Vottichabdeckungen für
4 eiſerne Pflüge, Brennerei,2 Markeure, 1 Motor, 220 Volt, inkl.
3 bölz. Hakpflüge, Wagen2 mittl. Holzwalzen, abel m StechdoſenSe

i
3

e5 S S S
gut erballeiw,

ca. 26 lfd. m Schweinegitter

Hans Lücke, Rittergut Roitzſch g.
Viehverlauſsvereinigung Bismark und Umgegend

E. G. m. b. H. (1200 Mitglieder) hält ihre

25. Vieh W Auktion
am Montag, den 23. Märzin der neuerbauten Verkaufshalle am Bahnhof Werner Stadt ab.

Zum Dezrauf ea. 550 Haupt Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages. Es bietet ſich Gelegenheit,
r Material anzukaufen, auch Herdbuchtiere und Nachzucht
von Herdbuchtieren insbeſondere Milchkühe und Bullen). Beginn
der Auktion 9 Uhr vormittags. Alles Nähere iſt aus den Katalogen

zu erſehen. (1357Etwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden Guts-
beſitzer Bernhard Munhl in Berkan tniarr.

Der VorſtandJ. A.: Johannes Weichard, Bismark (Prov. Sachſen).

ſanſt ſes ſekelellen ſüiütchüenſer

Rittergut Ofhal, Antoren Klextegt u Sangerhausen.Telephon Sanugerb auſen 304, ernaumburg. 3636Aus meiner re er tierär her eſundheitskontrolle
ſtehenden abſolut erde habe tet za ſiges imaterial in allen en aſſ ch ab Beſtand
r jetzt ca. 100 Eber verkäuflich dte rämiierungen:
e 1913 14 Preiſe, Swvweineſchan ebruar 1914 24 Preiſe.
Kiltare. Aufzucht. Weidegang und Haltung im Freien. W auf

frage. Beſichtigung erwünſcht und Wagen an Station. W. Vick.

Bock Verkauf.
eihändige Verkauf meiner Jährl.-Böcke aus meinervon der W an kannten Jleiſhmerino Herde beginnt am

15. April, vormittags 1 [4100O. Weidlich, al Tandrat a. D., wer alt.
An demſelben Tage beginnt auch

ugeben.

rei Verlauf eher gühtl. Orſordſhiredowwn Vöde.

9 Holzeggen, mit Türen (ſ. gut erhalten),4 Krümmer, 1 Halbverdeck,2 Ackerſchleppen, 2 offene Kutſchwagen (ſ. gut
1 Kartoffellochmaſchine, erhalten),
4 Kartoffelpflüge, 1 Milchwagen,1 Wieſenegge, 2 Hinterlader,3 Windfegen, (1550) 1 Schlitten2 Trieure, 10 kompl. Ackergeſchirre,
1 Wagenwinde, 3 Paar ſilberplat. kompl.8 Fliegennetze, utſhael irre (ſ. erh.),2 Jauchenpumpen, 2 kompl. engl. Sätte6 Blechballons, 3 Trenſen,1 Käſekorb, 1 Zaumzeug, verſch. Vorder-1 Bienenbaus m. Bienenkörb. zeuge,
2 Milchſiebe mit Wattefilter, 2 Sommerdecken u. a. m.

e Der Landwirt
welcher Zuckerrüben baut

ad n ded e Keſtler den
bekommt,

handelt nur in ſeinem eigenſten
Jntereſſe,

wenn er diejenige Züchtuns anbaut, welche
bei gutem uckerge die größtenMaſſenernten liefert S erreicht er nur,

wenn er Zuckerrübenſamen
der Friedrichswerther Er-
tragreichſten (Marke A4)

verwendet. (4374
Die Verſuche der Hochſchulen, Landwirtſchafts-

kammern, des Rheiniſchen Bauernvereins und
beſonders der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
bei 40 Verſuchsanſtellern haben dies gezeigt und

es iſt bewieſen,
daß die Friedrichswerther r alle
anderen Züchtungen an aſſenertrag
an Rüben und an Juckerertrag pro

Hektar übertrifft.
Wer daher hohe Rüvbeneruten machen
will, verwende nur FriedrichswertherZuckerrihenſamen. welcher entweder direkt

von Friedrichswerth oder durch meine rbezogen werden kann oder von der Zu rfabrik
in ſignierten Säcken zu fordern iSgatangebet und ausfübhrliche Berichte werden

auf Anfordern ſofort unentgeltlich zugeſandt von
Domäne Friedrichswerth 131 (Thür.)

a e eölrubes ten n edter kedter ommerwezen n I. u. 2. M.

flugbrandfrei i gegrnter gebe ab Saat:100 Fg à 24. M bſaat, à 23. J. Abſaat,1000 kg à 230. Bit J. Abſaat, à 220. Bt t Abſaat,
auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der von
der a iriſwaftragfrer anerkannten Sagaten in Käufers oder
neuen Säcken à 1.25 Mk. Beſondere Frachtermäßigung für Saat-

gut bei der Abfertigung. [1212Walther Haberlanchk,Rittergut Pruſſendorf, Station Stumsdorf. Tel. Zörbig 15.

Original RunKelsamen Original
kirsches len Kirsches

Rafer
hat sich unter den

verschiedensten
Verhältnissen als

W ertragreichste
und

lagersicherste
Sorte bewährt.

Er liefert volles Korn
mit relativ wenig

Spelzen und bringt
Durehschwittserträge J

von Etr. und mehr

pro Norgen.

Meine Originalsaat,
Kommt gegen Staub-

brand gebeizt in
getrocknetem.

unbegrenzte 7Z7eft
haltbarem Zustande

zum Versand.
1000 Kg M. 300,
100 kg M. 33,
Kirsches Lobboerr,

futtormöhrensamen
bei einer Haltbarkeit bis zum 10 kg N. 30.
1738) Sommer. 1 kg N. 3,50.
A. Kirsehe, Pfütfelhaeh, vom Senetgeen I

Nocß ist es Seit
Superphosphat und

Ammoniak-Superphosphat
anzuwenden, um reiche Ernten zu erzielen. (4351

Superphosphatfabriken 6. m. b. H., Hannover
oder deren dortige Vertreter, die auf Anfrage gern namhaft gemacht werden.

Der Serein oſtfrienſcher Ktammyiehzüchter in Norden,
itglieder zählend,t Mitg ſeine erkaufsvermittler jederzeit

OriginalMtfrieſiſches uchtvieh

liefert
Grösste Massen-Erträge

Grösste Nährstoffmengen
pro ha

nach. Au r die Geſchäftsſtelle desVereins n Kord en. (1338

z (05

a S



Zuckerwah en

aus Frieörichswerther
Futterrübenſamen

Große Widerſtandsfähigkeit
gegen Dürre, Froſt und Krank
heiten Maſſenerträge Hoher
Nährwertgehalt Beſte Halt

barkeit Leichtes Roden
Höchſter Ackerreinertrag.
(Rotgelbe Farbe, Eckendorf. Form.)

r
O Hochzucht.

rer und Gwrzr
marke verſehenen

zu beziehen r rverkäufer oder, wo nicht vertreten.direkt von edri swerth.

1 bis 10 Pfd. 65 Pfg. das Pfd.
2 11 bis 50 Pfd. 55 Pfg. das Pfd.Preiſe:

über 5 50 Pfd. 50 Pfg 50 Pfg. das Pfd. brutto für netto, alſo einſchließlich

Verpackung; Nachnahme oder Vorauszahlung.
Berichte und Preisverzeichniſſe über Hafer, Weizen, Kartoffeln
meiner Originalzuchten und über Zuchtſchweine, ſowie inhalt und
bilderreiche Broſchüre „Ueber Jutterrübenban“ werden auf

Anfordern ſofort zugeſandt. [4373
Domäne Hriedrichswerth 151 (Thür.)

Domänenrat Eduard Meyer.

Große Veh- u. Inventar -Auſtion.
len Mittwoch, den 18. d. Mt8., vormitt s 11zu em M te War in Pebri tzſch, Sabnſtation Jene

geſamte lebende und tote Wirtſchafts Inventar

n Segen bare e3opt ung rin et Reit d2 erkauf kommen: 6 gute Arbe erde, eitpferd,ilchkübe, teils hochtragend, teils fri 5 rnt Färſen und Kälber, ca. 20 S gen agen- Pflüge,
Eggen, Krümmer, Walzen, Drill-, Mäb, Hack- und Häckſel-maſchine, Grasmäher, Heu, Strob, Kartoffeln uſw.
Anſchließend daran: Möb gert aſchmaſchine,Metgtster gie derr ante Bett ellen, ihn ch

r im Termin bekannt gema maa ders auf den guten Viebbeſtand aufmertſagm e

Halleesohe RöhrenwerKe A. G.
Halle S.

Abteilung C.

Zentralheizungen e.
Besonders empſehlenswert:

Etagenhelzungen vom Küchenherd aus.
RFigene Rohrhütte.

Fernsprecher 903. 3611

aller

originel Ztruhs' s

8Sechlanstedter Hafer
Eingetr. D. L. G.

Original Struhbe's
roter Schlanstedter

Sommerwelzen
(lngetr. D. L. G. Hochzuch)

zeichnet sich vor allen anderen
h spätreifenden,großkömigen Sommerweizen-
sorten durch eine fast absoluter
j natürliche Widerstandsfähigkeitr er Besitzer. ſeert C.1212 x Zu verKkauten: Kirohtor s De nenebebautes Grundstück 1600 qm grob, mit 2 hochherrschaftl. Sia ded an Erinm-Wohnungen, Staligebäude und großem Vor- und Hintergarten. n V hrte glchhervorragend

Ideale Baustells an der Neuwerkstrasse, 850 qm, 19,5 m Front, mit J r.2 altem Bambestand, gegenüber dem Stecknerschen Park, von bau Versuchen.
Garten Grundstücken umgeben, frei von Strassenausbau- Preise: Bel Abnahme von
kosten, sofort bebaubar. Auskunft erteilen [4347 ev CKnoenh Kalimeyer, Magdeburger Straße 49. Mi 32.— je tar e

7 7 Bezug von 500--900 kg M 2.-von kg Mk. 4. für
r

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge

kaufen Sie tat ar le nnen Fustau bude, Sattlermeiter eMerseburgerstrasse 6. T21ephon 1837. eMittwoch, den 18. Märs, babe v i dine an Winne

eine große Auswabll tbelg. Arb eitöpferde. Er. Strubs
Schlanstedt 12angerhauſen. Wi ihn St k Bez. Magdeburg.Fernſprecher 46. l e m 06 v

Peru-Guano „Süllhornmarke“, S t verkauf.
der ſich ſeit 50 a ren bei allen Kulturen und auf allen Boden- Svalöfs dregenbafer Abſ
arten vorzüglich bewährt hat, empfehlen zur r ne v ausverkauft r
und alle übrige et und ttermittel von Lochewe Vgſtuler Gelb-

offerieren afer II. Abſaat,ver Otto Koevre, Strubes roter Schlauſtedter
Spieß C e Halle a. S. Sommerweizen I. Abſaat,

alles hochertragreich, lagerfeſt,
Von Sonntag, d. 15. März ab pochreimfähi (1574ſteht wieder ein trideranerort Hafer: 1-10 Ztr. Mk.,

vrima ſchwere W e S r mrKühe mit Kälbern etzen 950 vie
e Zug e Rittergut Pölzig (S.-A.) b. Zeitz.

rereS le ugkühe gurt preiswert a Verkauf bei eMax Se int, Freiimfelderſtraße 82/83. Lroß Ve iimann r r

c ver pro r. 2 u.Telepbon 3280. 681) Rittergut Weßmar.
W.

Saat Kartoffeln Stecklinge, S
S gere re I pertet

offeriere, solange Vorräte reichen: weizen (voter anſtedterfrühe u. mittelfrühe: apäte: van
Richters ovalblauee a Julinieren, Ware deſtom S ehe Prof. Maercker u. Z. u. 3355 an die Exped. d. Ztg.

5 u r r dorfII eren elKergadorſferRichters Imperator Prof. Wohltmann 7f lanzen Sie keine
und andere hervorragende Neuzüchtungen Böhms: 3Böhms Erfolg und Bönms Hassia. Obskbäume,

Keine Zier- u. AlIleebäume,Prompter Stückgut- und Waggonversand nach gung Ziersträucher, Weinreben,
Erstaufträge nur gegen Nachnahme Rosen, Blumenstaudenh We S S. evor Je NIic

rel. 1425 Karl Er be, Halle a. s en ernenn Sr. 21*
gelesen haben, den Sie kostenfreiKartoffel Groß Veraand. Kontor: Angustastrasse 10, erhalten von d. Poenicke

Co., m. b. H. Baumschulen
in Delitzsch. Dieses hübsche
e illustrierto Werk gibt in zahl-
reichen kurzen AbhandlungenDer Kolossale 723 ruch beweist, dass bei mir nur auf über 150 Seiten viele wichtige

ma Qualität Ratschläge und Kulturanwei-
sungen, die den Erfolg derlbemüse, Wumen l. kellvanen I S vede z criccen

e rae Pferde z. Schlachtenäbrte er e z. enä zum Verkauf Kommt. a ederzeit und zahlt böchſte
t eiſe Johannes Thurm,Max Krug, Talamtstr. 3.

on gros Gürtnereol-Bedarfsartikel en detall.

lle a. S., Gl gerſtraße 79San a. e re
Pferde kauft eſtr. 10August Thurm, eFrrilſ

Telephon

Mir

Jahresproduktion

Bei Abnahme von 50 Zentnern

hell

Michel Briketts
anerkannt beste Marke

1914/15 125 000 DW.
Zu habenveim Halleschen Kohlen- 1. Briket- Kontor,

Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939,
und in anderen besseren Kohlenhandiungen.

75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.
vorteiſpaftester Betriebsstoff für

Ma

ſünnn
stationsre und Automobil Motoren.

Lieferung prompt ab Lager Berlin
gdeburg und Hannover.

Fritz Wagener, Berlin 80. 16

Köpenicker Strasse 30,
Anfragen und Bestellungen nur nach Berlin erbeten.

einer Geſamtgröße von ca. 12R üchen Nutzung auf die Zeit vom
am Mittwoch, den 18. März d. Js., nachm. 4 Ubr

in dem nahe dabei gelegenen Gaſthof zum Schwan unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
ar r wozu wir grilgtge hierdurch einladen.le a. S. den 12. März 1

vlan und der angrenzende ehem. Gebr. Nagel

Acker Verpachtung.
Der zum ſtädtiſchen Pumpwerk HalleTrotha gehörige Brunnen-

e Plan inMorgen ſollen zur egriche
1. April. d. Js. bis 30. Sept. 1

das Kuratorium der ſtädt. Gas u. Vaſſerwele

spezi
a ben Kupolöfen,

Schamotte-Mörtel.
Beste Referenzen. Mu

hebrüder Zaensch,
Telegr. Baensch-Dölaubzhalle.

Station der Halle--Hettstedter Bahn.

Schamotte-F abrilk,
Kompl. Feuerungsanlagen.

Dölau

bei Halle a, S.
Teleph. Amt Halle 1137.

iell für [3651Kessel rungen
Stampf-Kaolin.

ster, Kostenanschläge gratis.

30 Kutschwagen,
neue, mod. u. wenig gefahr. Zuxus

wagen aller Gattungen. Gelegen-
heitskäufe. IaFabrikate. Pferde-
geſchirre. Reparaturwerkſtätte,
auch für Autos. Koſtenanſchläge.
Hoffschulte, Berlin NW., Iwisenstr. 21.

Trockenschnitzel
offerieren prompt und ſpäter Fr.
jed. Station in Ladg. (1319Thormeyer, Hammer a 60.
Trockenſchnitzel Spezial Groß
handlung, Bernburg (Saale).

Zur Saat
Afgr riere:Pa. Svalöfs Elcgeshaſer

Pa. Ligowobafera. Petkuſer elbhafer
leeſaaten, Runkelrüben-
kerne, J ſamereſL. Büchner,

Telephon 671.
Zur

SFrühjahrsoüngung
hat ſichPeru-Gua n 0

„Süllhornmarke“
ſeit 50 Jahren bei allen Kulturen

vorzüglich bewährt.
Schlachtpferde

kaufe jederzeit
nicht. e nportfeb
Pferde werden mit

meinem Wange Feſchirr abgeholt.
Auf W nun der Beſitzerdes Perl bei der Schlachtun
zugegen ſein.a Zaubitzer, Grof;- Rot

lächterei, Halle a. S.,et nweg 52. Telephon 3515

Gliederwalzen
in allen Stärken empfiehlt
G. Haas e, t t en.
Ernte-Seile

aus gutem, haltbar. R troh,Jiegelrri Ehrewer, habe noch abzu rbehid

riftl. Anfr.
d. Zt

uni. SLieferg. Mai
n der638 u. Z. o.

Wegen Abkommandierung ver-
kaufe 7jähri ſie edle ungariſche S

warzbr. ca. 1,70 mStute,! groß, kompl. geritten,

für mittleres Gewicht, fehlerfrei.
Preis 1800 Mk. Wagner, Leut-

L Pferd z verkaufen. Stute8 raun, 1,70 hoch, gut
im Futter, für Ackerwirtſchaft

X paſſend, ſteht billig zum Ver-
kauf in der (4390Vreßſteinfabrik Nietleben

Pferde,
pflaſtermüde u. gutbeinige, rn
bei uns in großer Auswahl zu
Sarg en Sum Verkauf.
Omnibus-Compagnie, Verlin,gSeideſtr. 58. Tel. Moabit 3716.

Schwere Kuh verkauft
tragende wegenNachzucht Gut Plötz.

Wegen Autobeſchaffung ſind
2 elegante, flotte, breite ungar.Fut ich6 bie jährig, Rappftut e und
Schimmelwallach

beſterhalt. Wagen u. plattierte
Geſchirre abzugeben. Näh. unt.
K. S. 61 d. Rud. Mosse, Halle.

Dobermannm,
I ſchwarz und braun, entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben
1757) Friedrichſtraße 26 I.

Gebr., gut erhaltene r
kieferneBalkenhölzer,
bis 9,60 m lang, ſind preiswert
zu verkaufen.Vaubüro Kaiſerplatz 10.

Bruteier
von rebhuhnfarbi z Jtalienern
ſowie von RouenEnten u. ameri-
kaniſchen Pekingenten (letztere bis
160 Eier jährlich legend) hat ab-
ger Veldmann, Ju inGlebitzſch.

Formalinu.Kupfervitriol
zum Beizen des Saatgetreides

empfiehlt (1
i Apotheke, Könneru.

g.

nant, Huſ.-Rgt. 19, Grimma i. Sa. 8

Hohe
Droviſion

zahlen wir für (427Nachweis von Ghlern

u. Bauernhöfe die
ſich aufteſlen laſſen.
Offerten unter Z. o. 3371

an die Exped. d. Ztg.

Bauerngut,
etwa 120--160 Morgen, b. hoher
Anzahlung vom Selbſtkäufer
geſucht. Vermittl. erbet. Off.
unt. Z. p. 3372 a. d. Exp. d. Ztg.

in und veſſiſe
2 von Rittergütern und Land-

gütern durch [1837
Landwirt Geor Klooss,
Halle a. S., Fürſtental 8.

66060900908909009008 99

r SewinubringendeGeſchäfte aller Art
Gewerbebetriebe, Grundstücke
Sandwirtſchaften,
25 Jnduftrieunternehmen
f. ernſth. Kapitaliäst. zwecks
Kaufober Beteiligungſofort geſucht. e 19.
Conrad Otto, gari
Verl. Sie unverbindl. Beſuch.

Größerer Gaſthof
in oder nahe bei Halle mit
gutem Umſatz, brauereifrei,
per bald zu kaufen geſucht.
Anzahlung bis 25000 Mark.
Angebote m. genauen n
über Umſatz und Hypotheken,
evtl. auch von ſoliden
erbeten unt. L. T. 3496 an
Rudolf Mosse, Leipzig. (4378

Suche Pachtung alen
u. G. K. poſtlagernd Eckarts-berga Thür. niederzulegen.

Rittergutvder Gut mit kg Rüben-

und Weizenboden bei jeder
Anzahlung zu kaufen geſucht.
Offerten nur von Beſitzern
werden berückſichtigt u. erbeten
mit Preis und allen näheren
Angaben unter B. P. 3451
an Rudolf Mosse, Halle.

2 Land ut 100 160 Morg., ß9 m. Rübenboden, 8
S maſſiv. Gebäuden, Bahnſtat. u. G
G in d. Nähe größ. Stadt, ſof. zu G
S kaufen geſucht. Off. v. Land S
S wirten erb. ſchnellſtens Land S
J w wirt Georg Klooss, Halle a. d. S. 8

Fürſtental 8p. 4407

Kali-Gewerkſchaft,
fündig, mit glänzenden Tiefbohr-Reſultaten, iſt mit allen Rechten
und Kontrakten ſof. vorteilh. zu
verkaufen. Nur ernſtl. Selbſtrefl.
erh. Näh. unter L. W. 3512
durch Rudolf Mosse, Halle.Horcher und Agenten zwecklos.

3629) Garten
Anlagen, -Instandsetzung,
Obstbaumsehnitt.

Böllb 114E. Scherzer, u

4335
2900

J
W

Fahrradreparaturen
in fachm. Ausführ. b. Spezialiſten
Wilh. Münster, Marktplatz 24.
National-Mangeln

für Hand und Kraftbetrieb,
Z. vhne die gefährl.

Eckſäulen und
dem unbequemen

S Längsbalken.
Eine Aufſehen er
I reg. Konſtruktion!

Sichern Sie ſich
S die Mangel

s für Jhre Geg.

und Sie werden rieſigen Zulauf e
wie alle meine and. Kunden. Vertr. geſErnst Herrschuh, Maſch. Fabr.

Ehemnitz 46. [4355
S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreihmaschinen
preiswert zu verkaufen. [3872

G Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Saatkartoffeln:400 Ztr. Haſſig u. Sau, frei v.
Kräuſelkrankheit, hat abzugeben
Vorwerk Noitzſch b. Eilenburg.

Roſen
Hochſtämme, Prachtware, ver-
kauft billigſt [1745

Otto Hoffmanp,
Mötzlich, Hahe. 9
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Kein anderer Waschzausatz

erforderlſich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird.

h Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Heinr. Kr o Fmannmn, Rudolf Haymstrasse 20.

HENKEL Co., DOSSELDORTF.

Blei
Der grosse Erfolg!

Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss und Wollwäsche!
Ruch Fabrikanten der allbeliebten Henkel's Bleich-Soda.

T
Ueberall erhältlich,

niemals lose, nur in
Original Paketen.

14370

Bilanz am 31. Dezember 1913.

Aktira. 9Bestand an barem Geld 92 09136Kupons und Sorten 68 697 88Weechseln 680 9471057 Woertpapieren 621 12880Guthaben auf Reſchsbank-Girokonto 55 15781
Vorschussforderungen 2740 65845orderungen an Geschäftskunden 4488 49962

in Rentengutssachen 387 57161
an Banken 842 571226 29956

10 339 62426

Passiva.

Grundka it al 8 000 000Reserve onds J 298 900 henSpezialreservefon de 180 169 70Depositeneinla gen 1007 19868Einlagen von Geschäftskunden 5041 86657
in Rentengutssachen 234 45280Bankierschulden 218 02491Vorauserhobene Zinsen 16 480 20Rückständige Verwaltungskosten 32 031 40

Vortrag vom Jahre 1912 e 62 780Gewinn im Jahre 1913 e e 302 720
10 339 62426

Gewinn und Verlustreehnung.
Soll.

8/, Grundkapital- und Reservefondszinsen 119 340 50
Zinsen für die fremden Gelder 215 314 53
Merwaltungskosten 115 740 46Abschreibung auf Mobilion 5 03380Reingewinn J e e e 302 720758 14929

orovovvvvnwoo-Haben.

Kereinnahmte Zinn 599 492 54Derdiente Provisio non 87 903 64Gewinn auf Effekton 69 222 40Gewinn auf Kupons und Sorten 1 530 71
758 149 29

Halle a. S., den 1. März 1914.
landschaftliche Bank der Provinz Sachsen,

Dr. Schneider. Dan. [1741
Jpar- I. Porschuss-Bank, Iſt
Rathausstrasse 4. Halle a. d. S. Fernsprecher 103.

Annahme von BRareinlagen
wit tüglicher, vierteljährlicher, halb jährlicher Kündigung

ScheckverkKehr.
Vermietung von

Schrankfächern (Safes)
unter Mitverschluss der Mieter.

Aufbewahrung und Verwaltung von

offenen
Entgegennahme und Verwahrung Von

verschlossenen Depots
besonders während der Reisezeit.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Inkasso-, Diskont-
und Devisenverkehr, Konto-Korrent-Verkehr, Kreditbriete,
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren usw.

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der Deutschen
Hypothekenbank Meiningen und anderer ersteru mmerie am 1. April 1914 fälligen Conpons werden an
unserer Kasse eingelöst.

Spar- und Vorschuss RankK.
ſſordandodant goveril Cenosgenechaften,

e. G. m. b. (1734Gesr. 1897. Ha II e (Saalo], Segr. 1897.
Grosse MHärkKerstragase 15.

Annahme u. Verzingung
von Depositengeldern.An- und Verkauf von

Wer tpapieren. x ostenfrele Einlösung vonF. Zine- u. Dividendenseheinen.
Ausführung von BanEgesohäften aller Art

Annahme offener und gesehloasener Depots

3 Büchereinrichtungen,Bücher Revisionen, Abeschlüsse, Oränen,
Anfertigung von Bilanzgen, Gutachten, Steuererklärungen
und Reklamationen, Uebernahme von Ligquidationen,Gründung von G. m. b. H. und Akt. -Ges., Sperialität: KonKkursvermeidung
durch aussergerichtl. Vergleich, Gläubiger- Arrangements übernehme unter

gtrenagster n h Ia. 7rrevisor, Halbers gstr.Gustav Fehlüter, engegenüber dem Stadttheater. Fernspr. 1252.

Kiürsten C Peipers
Garten-Arekhlitekten und ingenieure
vorw. J. Sieger a H. Kirsten.

Instandhaltung Projektierung Ausführung zweek-
müßiger Garten u. Parkanlagen, rentabler Obstsärten.

Halle a. S., Leipzigerstr. 76 Tel. 2255.

14412

Depots,

Stipendien für Besucher
gewerblicher Fachschulen.
Die Handelskammer zu Halle a. d. S. kann in diesem Jahre

aus dem Erträgnis der Bankier Ernst Haaßengier-Stiftung fünf
Stipendien zu je 75 Mk. bewilligen. Tüchtige und würdige
junge Leute, Söhne Hallescher Bürger, welche die zum Besuche
ewerblicher in Halle a. d. S. bestehenden Fachschulen er-
orderlichen Mittel nicht selbst aufbringen können, sind in erster
Linie zu berücksichtigen; nur wenn in Halle a. d. S. zweckent-
sprechende Fachschulen nicht bestehen, können Bewerber, welche
auswärtige Schulen besuchen, berücksichtigt werden.

Ferner kann ein Stipendium von 150 Mk. und ein solches
von 100 Mk. aus dem Stipendienfonds der Handelskammer
verliehen werden. Diese Stipendien sollen zur Bestreitung von
Auslagen, die durch den Besuch einer kaufmännischen oder

ewerblichen Fachschule oder Bergbauschule notwendig werden,
ienen. Die Stipendien können gewährt werden bedäürftigen

Söhnen von Kaufleuten oder kaufmännischen Angestellten aus
dem Bezirke der Handelskammer zu Halle a. d. S. (Regierungs-
bezirk Merseburg mit Ausnahme der Kreise Sangerhausen und
Schweinitz) oder solchen jungen Leuten, welche bei einer Firma
des Handelskammerbezirkes ihre Vorbildung zu einem Kauf-
o enen oder technischen Berufe empfangen oder empfangen

aben.
Nähere Auskunft erteilt das Bureau der Handelskammer zu

Halle a. d. S. Franckestr. 5. Bewerbungsschreiben sind bis
zum 15. April d. Js. an die Handelskammer 2u richten.

Halle a. d. S., den 13. März 1914.

Die HandelsKammerp.,
Werther Rödiger.

Dr. Pfahl.

Auto-Pneumatik-
Vertretung

einer führenden amerik. erstklassigen Qualitäts-
marke für grössere Bezirke an solvente Firmen

zu vergeben, 227 227
Gefl. Angebote unter Z. K. 3390 an die Exped. d. Ztg.

ſtrengſte Diskretion
Wer etwas zu kaufen

oderzu verkaufen hat, wer
Perſonal, Vertreter, Teil

haber oder Kapital ſucht, wird
in der Regel nicht mit ſeinem

Namen in der Annonce genannt
wollen. Jn dieſen Fällen

nimmt unſer Bureau die einlaufenden

Offerten unter Chiffre
entgegen und liefert ſie uneröffnet

und unter Wahrung ſtrengſter Diskre-
tion ſeinem Auftraggeber aus. Die Be

e e Annoncen Expedition verurſacht
keine ehrkoſten, der Jnſerent erzielt viel

mehr bei Aufgabe ſeiner Annoncen durch uns eine
Erſparnis an Koſten, Zeit und Arbeit!
Annoncen Expedition Rudolf Moſſe

Halle a. S., Brüderſtr. 4

[4398

II

32 332

Hohen Vebenverdienſt
nden gebildete penſionierte Beamte, welche in den beſſeren Geſellken u ieh unterhalten, diskret und leicht. Gefl.

Offerten erbeten unter V. M. 3469 an Rud. Moſſe, Halle. [4425
ür fleißige, zuverläſſige Herren,Nebenverdienſt. e e ndieſchafcichen

Kreiſen bekannt ſind und unbedingtes Vertrauenbeſitzen, bietet ſich
Gelegenheit zur erbung eines großen Nebeverdiennſtes. Berufs
landwirte oder Landwirte a. D. werden bevorzugt. c Offerten,
über welche ſtrengſte Diskretion zugeſichert wird, erbeten unter
U. N. 3470 an Rud. Mosse, Halle. [4426

Aunuſträge auf Feldarbeiter

üröelimahtets der Liditrtnhetzrannner

ür die Provinz Sachſen,Halle a. d. S., Magdeburgerſtraße 67. [3625

d n IIIun iit
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o h 3
mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl

Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage,

Eine 5- ev. 6 immer Wohnung,
e i allem a wie Gas, elektr. Licht,e

ung mit Warmwaſſerbereitung. Staubſaguge
apparat und reichlichem tzwei Toiletten o Zubehör ſowie zwei Balkons

Ceipzigerſtraße 61/62.
Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung.

Wegen Hauskauf. (1606
Herrschaftliche Wohnung
verbunden mit Bureau-, Lager u. Fabrikräumen,
Antomobil-Garage u. Benzinlagerhaus, in sehrguter Lage, sofort zu vermieten. Preh- u. Gleichstrom-
Kraftantrieb, Telephon-Anschluss fast in jed. Raum mit
Postanschluss, Apparate Können mit übernommen werden,
elektr. Beleuchtungs Körper und Antriebsmotoren.
Besichtigung 3-5 Uhr. Vondran, Merseburgerstr. 158.

Gr. Steinſtr. 89, i. on heret Breg Seellgenttter e 81
benutzte, hochh. eing. J. Etage, beſt. a. 13 Wohnräumen, im ganzen

geteme de z ad h u. g 7iht r Fwäu m. Ga nnen ehr ger. n. d.8 8. 1. Apri 1914. a b. G. Vvber, III. Et. I., od. Gr. Steinstr. 6 I

„Gasino-Butter“
delikat.

Niemals lose, nur in Stüeken.
1723

Künstliche ZähnePlIlomben, Stiſtzähne. [1305
Nu Zahn ziehen.S neWilly Mudor, an leipziger Turm,

Neue Promenade 16 I., Reke Leiprigerstrasse.
Zahlroiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Bitte?bitten wir unſere ibürger auch jetzt, abgelegteu erteiWie früh
bezw. Schuhwerk zur lung an Bedürftigee ehe S urze eilung an das Sekretariat

lks ße 2 (Leſehallen-
2es ereins für Volkswobl, Sal gzafezgſt

Herrſch. Wohnung Alte Promenade 10,2 Tr.
mit 5 Zimmern, Badezimmer, Küche, Mädchenkammer und
onſtigem Zubehör per ſofort od. ſpäter zum Preiſe von Mk. 15008 et Näh. Alte Promenade 10, 3 Tr. (4204

x Nähe d. Bahn u. Riebeckplatz
J Mietgeſuche S herrsch. Wohnung

von 8 heizbaren Zimmern u.45immer-Wohnung, S reicht. Subebör zum 1. Ort ioi
April 1915 t.etwa 5—600 Mk. zum 1. April T Preis u Er

ſucht Beamter. Off. u. Z. m. 3392an die Exped. d. Ztg (4745 unt. B. O. 3429 an Rudgis
Mosse, Halle. (426R.- Wagnerstr. 40

(3608

ame zum
1. 10. 1914 od. 1. 4. 1915 eine ſonnige

part. I. EtageLicht u. Ko 7-Zimmerwobnung m. elektr
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.n b bevorzu2 4351 a. d. Erped. d. Zig. ad

vermietungen

Königſtraße 26
6 Zimmer -Wohbnung 1. 4.
oder 1. 7. zu vermieten.

Schöne Wohnung Möbeltransporte
Räume), Bad, Küche, 2 Keller werden äußerſt billig u. prompt

mmern uſw. in ruhig. Hauſe ausgeführt. [1307
mieten und 1. zu beziehen.

r d h einem ierten Boten 8ewünſchten ehbolt.e Sie vereg 4 r e des r r I ewobl
un e rmenngez. Fabrikant Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.

mit beſſerer Lage ſofort zu gert Gebr Eckardt Halle,

so Mk. Räh. Lindenſtr. 68 II. es. Tel. 8883

der
Verſ
wegu
Jhre

zu r
was

wach

der



Sonntag 4. Beilage zu Vr. 125 der Halleſchen Zeitung 15. März 191 4.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Pmer des Magdeburgiſchen Pionier-Bataillons.

Die 1. Kompagnie Magdeburgiſches PionierBataillon Nr. 4
beabſichtigt am 28. und 29. Juni 1914 den 50jährigen Gedenktag
des Ueberganges nach Alſen durch eine Feſtfeier würdig zu be
gehen alle ehemaligen Veteranen und Pioniere der 1. Kompagnie
werden aufgefordert, an dieſer Feier teilzunehmen. Mitteilung
betr. Teilnahme ſind bis zum 1. Juni 1914 an die Schreibſtube
der 1. Kompagnie zu richten. Feſtprogramm geht nach Anmeldung
und Bekanntgabe genauer Adreſſe nach hier zu. Jeder iſt herz
lich willkommen.

Anhaltiſcher Landtag.
Der anhaltiſche Landtag beſchäftigte ſich mit der erſten Leſung

des HauptFinanz-Etats für 1914/15. Staatsminiſter Dr. Laue
beſprach die wichtigſten Einnahme- und Ausgabepoſitionen des
Etats und bezeichnete ihn als günſtig. Die im vorigen Jahre be
ſchloſſene allgemeine Erhöhung der Beamtengehälter iſt ohne Er
höhung der Einkommenſteuereinheiten und ohne Einſchränkung
der ſtaatlichen Aufwendungen durchgeführt worden. Von weſent
lichem Einfluß auf den Etat find die Erträge aus den Bergwerken.
Dieſe dürfen nichi mehr, wie früher, als die unerſchöpfliche Gold
quelle Anhalts angeſehen werden. Durch die rapide Vermehrung
der neuen Kaliwerke gehen die Erträge aus Leopoldshall zurück.
Der Staatsminiſter äußerte ſich über die Zukunft der Kali-
induſtrie ſehr peſſimiſtiſch. Die Einnahmen aus den Forſten, die
infolge der günſtigen Holzpreiſe in den letzten Jahren große
Ueberſchüſſe abwarfen, haben nicht höher etatiſiert werden können,
weil die Holzpreiſe jetzt eine fallende Tendenz aufweiſen. Da
gegen hat bei der Einkommenſteuer eine höhere Etatiſierung ſtatt
e Sie iſt im neuen Etat mit 139 000 Mark eingeſtellt,
alſo um mehr als 4000 Mark höher als im Vorjahre. Die Ein
kommenſteuer hat in neuerer Zeit eine regelmäßige und andauernde
Steigerung aufgewieſen. Für die evangeliſchen Geiſtlichen ſtellte
der Miniſter eine Gehaltsaufbeſſerung in Ausſicht. Ein An-
ſchwellen dauernder größerer Ausgaben ſoll hintangehaltenwerden, um die Bevölkerung vor einer Vermehrung der See

zu bewahren.

Landwirtſchaftlicher Verein in Seehauſen i. d. Altmark.
Die im Erfurthſchen Saale abgehaltene Sitzung war ſehr

ſtark beſucht. Zu aller Freude war auch der Vereinsvorſitzende,
Oekonomierat HoeſchNeukirchen, zugegen. Stand doch auf der
Tagesordnung Auszeichnung treuer Arbeiter und Dienſtboten.
Dieſe feierliche Ueberreichung der Auszeichnungen wollte er
ſelbſt vollziehen. Mit herzlichen Worten begrüßte er die treuen
Leute, zwölf an der Zahl, und dankte ihnen für ihre Treue und
Anhänglichkeit und überreichte ihnen im Namen der Landwirt
ſchaftskammer und des Land wirtſchaftlichen Vereins Seehauſen
die Auszeichnungen. Dazu erhielten die Leute je 30 Mark bar.
Dann hörte der Verein einen Vortrag des Zuchtdirektors
Mommſen- Halle über „Wirtſchaftliche Maßnahmen zur
Hebung der Viehzucht“. Der großzügige Vortrag fand reichen
Beifall. Beſchloſſen wurde, im Laufe des Sommers eine Rund-
fahrt zu veranſtalten mit dem Endziele: Verſuchsfeld der Land
wirtſchaftskammer in Beuſter.

Unglücks- Chronik.
Jn dem noch im Abteufen Schacht der Kali-
e „Napoleon“ in Reyershauſen (Südhannover) fiel ein

nteur, als er die Arbeitsſtätte verlaſſen wollte, von einer Leiter
und ſtürzte in die Tiefe. Ein auf einer tiefer ſtehenden Leiter
emporklimmender Kollege wollte ihn im Fallen aufhalten, wurde
aber durch die Wucht des Sturzes mjt in die Tiefe geriſſen. Beide
Monteure haben ſehr ſchwere Verletzungen erlitten.
J. Baczek, iſt bereits geſtorben.

Auf dem Bahnhofe in Sangerhauſen wurde der Weichenſteller
Schröder aus Wallhauſen von einem aus Erfurt kommenden Per-

zuge überfahren und ſofort getötet. Es wurde ihm der Kopf
mpfe getrennt.

Aus Zeitz wird gemeldet: Der vierjährige Will war von
einem achtjährigen Schulknaben bei der Auebrücke an die hoch
gehende Elſter gelockt worden, fiel beim Spielen ins Waſſer und
ertrank, ohne daß ſein Gefährte Hilfe herbeiholte. Erſt am
anderen Morgen erzählte er das Vorgefallene. Ein zehnjähriges
Mädchen hatte ſich eines kleinen Verſehens ſchuldig gemacht und
wollte, wie es in einem hinterlaſſenen Briefe angab, aus Furcht
vor Strafe in den Mühlgraben gehen. Es verſteckte ſich am Mühl-
graben im Gebüſch und fiel, wie Augenzeugen beabachteten, un
freiwillig ins Waſſer und ertrank.

t

Beeſenlaublingen, 13. März. (Vier Kinder von
ihren Eltern verlaſſen.) Die Witwe Schliephake ſcheint
es ihrem Ehemann, Schneidermeiſter G. Schliephake, der im ver-
gangenen Jahre den Tod in der Saale ſuchte und fand, nach-
gemacht zu haben, denn ſie iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden.
Geſtern wurde ihr Hut und ein Handſchuh an der Saale bei Als-
leben gefunden. Die Eheleute lebten in geordneten Verhältniſſen.
Vier unmündige Kinder betrauern den Verluſt ihrer Eltern. Man
ſteht hier vor einem Rätſel.

Oſendorf, 13. März. (Jn der Gemeindever-
treterſitzung) vom Donnerstag wurden die Herren Bau
unternehmer Ochſe und Ziegeleiinſpektor Gottſchalk in den
Schulvorſtand gewählt. Der Etat für 1914/15 wurde einſtimmig
genehmigt; er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 32 586,96
Mark ab. Hiervon erfordern die Schullaſten 15000 Mk.,

Der eine,

ſone
vom

Armenlaſten 2800 Mk. Von den vorliegenden drei Armenſachen
wurde Kenntnis genommen. Die vorgelegte Bauzeichnung des
Bauunternehmers Große wurde genehmigt.

x Osmünde, 13. März. (Landeskirchliche Ver-
ſammlung.) Nächſten Sonntag, den 15. d. Mts., nachmittags
244 Uhr findet im hieſigen „Lindenhof“ die dritte landeskirchliche
Verſammlung ſtatt. P. Kranemann aus Peißen wird einen
Vortrag halten über die Frage „Was haben wir an unſerer
Kirche?“ Eine Beſprechung ſoll ſich an den Vortrag anſchließen.
Die Frage iſt heute ſo überaus bedeutungsvoll geworden. Da
ſollte kein Gemeindeglied der Verſammlung fern bleiben, das
noch irgend Intereſſe für ſeine Kirche hat.

Könnern, 13. März. (Stadtverordnetenſitzung,)
Die durch den ſtarken Waſſerderbrauch bedingte Neuaufſtellung
zweier weiterer Brunnen an der Pumpſtation wurde den Vor
ſchlägen der Jngenieure der Firma Walter Pfeffer Nachf. in
Halle a. S. gemäß bewilligt. rner wurde der endgültigen
Anſtellung eines Feldaufſichtsbeamten zugeſtimmt. Zum Schluß
kam die mit Spannung erwartete Etatsberatung 1914. Nur mit
äußerſter Mühe iſt es der Finanzkommiſſion gelungen, den Etat
mit den bisherigen Steuerzuſätzen zu balancieren. Die trockenen
Jahre haben ſich eben auch hier bemerkbar gemacht, ſo daß große
Steuerausfälle zu verzeichnen waren. Auch die Umſatzſteuer hat
zum erſten Male auch nicht die gewohnten Ueberſchüſſe gebracht.
Der Etat wurde mit 197 400 Mk. einſtimmig angenommen. Zur
Erhebung gelangen wie bisher 110 Prozent Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer und je 175 Prozent Zuſchläge zur Grund, Ge
bäude- und Gewerbeſteuer und 50 Prozent zur Betriebsſteuer.

Z Greppin, 13. März. (Revolverſchießerei.) Aufdem Nachhauſewege gerieten einige junge Burſchen in Streit.
Dabei wurde einer derſelben ſo von Wut erfaßt, daß er mit dem
Revolver auf ſeinen Gegner anlegte und denſelben durch einen
Schuß am Hinterkopfe ſchwer verletzte. Zum Glück war das
Geſchoß nicht mit einer Kugel, ſondern mit Schrot geladen, ſonſt
wäre es um ihn geſchehen.

Delitzſch, 13. März. (Reifeprüfung. Aus-
dem Stadtparlament.) Die geſtern in die mündliche
Reifeprüfung eingetretenen ſieben Abiturienten haben ſämtlich
beſtanden, und zwar einer unter Vefreiung von der mündlichen
Prüfung. Die Stadtverordnetenverſammlung verhandelte in
ihrer letzten Sitzung über verſchiedene Einzeletats, die ſich in
Einnahme und Ausgabe wie folgt ſtellen: Badeanſtalt 4560 Mk.,
Krankenhaus 32 230 Mk., Forſtverwaltung 4800 Mk., Verkehrs
verwaltung 19 900 Mk., Waſſerwerksverwaltung 40 250 Mk. Die
Etats wurden ſämtlich genehmigt. Auf eine Anfrage nach dem
Stande der Unterſuchung in der Angelegenheit der großen Unter
ſchlagungen bei der Stadthauptkaſſe erklärte der Stadtverordneten-
vorſteher, daß das Reſultat der Unterſuchung vorausſichtlich im
Laufe eines Monats der Verſammlung werde vorgelegt werden
können.

Vom 15. bis 25. März
nehmen die Briefträger die Abonnements-
gebühren für das 2, Vierteljahr 1914 ent
gegen. Verſäumen Sie nicht, die Poſt-
quitkung einzulöſen, denn nur dann können
Sie auf die ungeſtörte Weiterzuſtellung im
neuen Quartal rechnen.
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K. Bitterfelb, 13. März. (Abiturientenprüfung.)

Bei der an unſerer Oberrealſchule unter Vorſitz des Oberreal-
ſchuldirektors Franke abgehaltenen Schlußprüfung beſtanden
ſämtliche fünf Prüflinge.

J Beetzendorf, 138. März. (Wochenmarkt.) Auf dem
heutigen Wochenmarkt waren zahlreiche Ferkel angefahren. Aus
wärtige Händler waren nur wenig anweſend. Der Handel ſetzte
deshalb flau ein, der Markt wurde jedoch geräumt. Vier bis
fünf Wochen alte Tiere bezahlte man mit 15--18 Mark, ältere
und beſſere mit 18—-23 Mk. Der Handel in Kartoffeln geht
eben ziemlich flott bei feſten Preiſen. Es wird bezahlt für
„Jmperator“ und „Wohltmann“ 1,50 Mk., für „Jnduſtrie“ und
„Magnum bonum“ 1,70 Mk. pro Zentner. Der Handel in Saat-
kartoffeln iſt ebenfalls rege. Bezahlt werden ſie mit 1,75--2 Mk.

4f Zerbſt, 14. März. (Gemeinſame Verſammlung.
Förderung des Obſtbaues.) Die hieſigen Garten-

bauvereine hielten eine gemeinſame Verſammlung ab, in
der fich Generalſekretär Dr. Georgs-Deſſau in einem inter-
eſſanten Vortrage über die Wirtſchaftspolitik des Deutſchen
Reiches verbreitete. Redner kam zu dem Schluſſe, daß trotz der
Zölle und Verbrauchsſteuern keine Verarmung der deutſchen Be-
völkerung eingetreten iſt. Unſere Wirtſchaftspolitik müſſe
vielmehr geſund ſein, weil durch ſie das Volk zur Blüte und zum
Wohlſtande gelangt. Die anhaltiſche Landwirtſchaftskammer
hat dem hieſigen Obſtbauverein zur Beſchaffung von
66 Obſtbäumen, welche an würdige Konfirmanden verteilt
werden ſollen, eine Beihilfe von 60 Mk. gewährt. Dieſe Bäume

die l werden den in Betracht kommenden 37 jungen Leuten im herzog-

lichen Obſtmuſtergarten mit den nötigen Anleitungen über
Pflanzung und Pflege übergeben werden.

Friedrichrode, 13. März. (Wiederwahl des
Bürgermeiſters.) Bürgermeiſter Käſtner, welcher bereits
10 Jahre im Amte iſt, wurde auf weitere 5 Jahre mit großer
Majorität wiedergewählt. Nach dem hieſigen Gemeindegeſetz
dauert eine Wahlperiode fünf Jahre. Zu dieſem Nachteil kommt
außerdem hinzu, daß keine Penſion gewährt wird. Ein neues
Gemei ſetz tut dringend not.

W. Eiſenach, 13. März. (Jn der Gemeinderats-
ſitzung) wurde der außerordentliche Etat der Stadt Eiſenach
für das Jahr 1914 zu Ende beraten. Er ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 1531 625 Mk. Die Summe der im Etatsjahr
1914 neu aufzunehmenden Paſſiven beläuft ſich auf 995 000 Mk.
An Gemeindeeinkommenſteuern werden 1004 100 Mk. verein-
nahmt werden. Jn der Frage der Hörſelregulierung, die in
den letzten Jahren ganz aus der öffentlichen Diskuſſion ge-
ſchwunden war, wurde geſtern inſofern ein Schritt vorwärts getan,
als beſchloſſen wurde, eines der vorliegenden Projekte nach noch-
maliger Prüfung und Genehmigung durch die Regierung zur Aus
führung zu bringen.

Eiſenach, 12. März. (Reifeprüfungen.) Die
Reifeprüfung am hieſigen Oberlyzeum iſt von ſämtlichen
Prüflingen beſtanden worden. Die wiſſenſchaftliche Prüfung
beſtanden 11 und die Lehramtsprüfung 8 Seminariſtinnen. i
auswärtigen Schülerinnen des Oberlyzeums wurden durch die
Mitteilung erfreut, daß für ſie das Schulgeld von Oſtern 1914
ab durch die Gemeindebehörden bedeutend herabgeſetzt worden iſt.
Die abgehenden Seminariſtinnen werden zum Teil nach Oſtern
ſofort Stellen übernehmen von der Berechtigung zum Univer
ſitätsſtudium will dies Jahr keine Gebrauch machen. Das
Großh. Lehrerſeminar zählt 19 Abiturienten. Am
De h 8 und am Gymnaſtum19 Primaner die Abgangsprüfung.)Pöllnitz, 13. r (Selbſtmord und Selbſtmord-
verſuch.) Geſtern hat ſich hier der Mitte der 30er Jahre
ſtehende Feuermann Oertel im Keſſelhauſe der Firma Hädrich
u. Co. erſchoſſen. Zur gleichen Zeit verſuchte ſich eine hieſige
Frau in einen Brunnen zu ſtürzen, wurde aber zurückgehalten.
Beide waren in eine Klatſchgeſchichte verwickelt, die immer
deutlichere Formen annahm. Der Erſchoſſene hinterläßt Frau
und vier unverſorgte Kinder.

W. Pößneck, 14. März. (Eine Fabrik niederges
brannt.) Jn vergangener Nacht gegen 342 Uhr brach in der
Flanellfabrik von Siegel u. Schäller, Turmſtraße 16, Feuer aus.
An eine Rettung der Fabrikgebäulichkeiten war nach Lage der
Sache nicht zu denken, die Feuerwehr mußte ſich auf die Rettung
der anliegenden Wohnhäuſer beſchränken, was ihr unter den
größten Anſtrengungen auch gelang. Ein Mann wurde von den
Trümmern einer einſtürzenden Wand erheblich verletzt. Die
niedergebrannte Fabrik, eine der älteſten am Platze, war in letzter
Zeit gut beſchäftigt. Etwa 100 Arbeiter verlieren ihre Brotſtelle.
Ueber die Höhe des Schadens und die Entſtehungsurfache läßt ſich
noch nichts ſagen.

W. Gotha, 13. März. (Das Herzogspaar) iſt heute nach
mittag zum Kuraufenthalt nach Cannes (Südfrankreich) und
Monſummano (Oberitalien) abgereiſt. 8R. Gotha, 13. März. (Jugendliche Verbrecher.) S
wurden in den letzten Wochen in der weſtlichen Vorſtadt verſ
dene Einbrüche verübt, welche von großem Raffinement zeugten.
Jn einer der letzten Nächte gelang es mehreren Schutzleuten, die
Einbrecher in der Perſon von zwei Knaben im Alter von 12 bezw.
15 Jahrn feſtzunehmen. Sie geſtanden bisher 18 Einbrüche und
einfache Diebſtähle ein.

W. Rudolſtadt, 13. März. (Der Schwarzburg-Rudol,
ſtädter Landtag) wurde heute nach fünfwöchentlicher Tagung
durch den Staatsminiſter Frhrn. v. d. Recke geſchloſſen.

Greiz, 13. März. (600 Mark Belohnung.) Die
Magdeburger LandFeuerſozietät ſetzt 600 Mk. als Belohnung aus
für die Ermittelung des Brandſtiftners im Hotel „Deutſches
Haus“, in dem man kürzlich einen Brandherd rechtzeitig entdeckte.

Sportnachrichten.
Wetterberichte.

Vom Brocken. Seit dem 10. d. Mts., mittags, haben wir
auf dem Brocken ziemlich ſtrenges Froſtwetter bei 6 und 7 Grad
Kälte, und häufig trat Schneefall und Schneegeſtöber ein. Die
Temperatur ging am 11. auf --7,3 Grad Celſius hinab; dagegen
am 12. bis auf --6,7 Grad Celſius. Am Mittwoch war der
Brocken von früh bis mittag teilweiſe nebelfrei, die Fernſicht
ziemlich günſtig; der geſamte Oberharz, Halberſtadt, Klausthal
waren für kurze Zeit ſichtbar. Gegen 12 Uhr mittags war die
Herrlichkeit wieder zu Ende, Nebel trat ein, und bald darauf
wieder Schneefall. Am Donnerstag hatten wir tagsüber Nebel,
das Barometer fiel im Laufe des Tages von 661 bis auf 655
Millimeter, der ſtürmiſche Weſt fegte mit 17 bis 19 Meter Ge
ſchwindigkeit über die Brockenkuppe, und gegen 11 Uhr vormittags
trat wieder von neuem leichter Schneefall ein. Um 6 Uhr abends
ſetzte ein furchtbarer Schneeſturm ein, der in der letzten Nacht
anhielt, und im Brockengebiet ziemliche Schneemengen gebracht hat.
Die Sportverhältniſſe ſind ungünſtig. Fortdauer der ungünſtigen
Witterung (Nebel, leichter Schneefall und Sturm) zu erwarten.
Wir haben im Brockengebiet eine märchenhafte Rauhreif- und
Winterlandſchaft.

BadenVaden.
8 Grad Celſius.

Teilweiſe Niederſchläge, mittlere Temperatur

Hwei höchſt bemerkenswerte Briefe eines Arztes.
Mein Töchterchen litt infolge ſchnellen Wachstums an Kalkmangel, welcher ſich an

deſſen Konſtitution und auch ſpeziell in der weichen und deshalb leicht kariös werdenden
Jch gebe dem Kinde nun ſeit 5 bis

6 Wochen Jhr Biomalz und bin mit deſſen Wirkung höchft zufrieden.
Zahnſubſtanz bemerkbar machte.

Das Kind hat ſchon jetzt ſein geſundes,

blühendes Ausſehen
zurückgewonnen,

der Appetit hat ſich gebeſſert, und die ſeit Jahren beſtehende hartnäckige
Verſtopfung, an welcher es immer, ſelbſt im Sommer bei größerer Be
wegung und reichlichem Obſtgenuß, zu leiden hatte, iſt ſeit Einnehmen
Jhres Biomalz verſchwunden und durch dieſes Präparat, im Gegenſatz
zu vielen ähnlichen Präparaten, die Verdauung normal geregelt worden,
was für die allgemeine Geſundheit von größter Bedeutung iſt.

Jch kann alſo Jhr Biomalz nur beſtens empfehlen, ſpeziell bei ſchnell
wachſenden Kindern, die denn auch meiſtens an Zahndefekten leiden, bei

der Zahnung und auch bei anhaltender Konſtipation (Verſtopfung).

Dr. Paul W.

folgende Antwort:
Auf unſere Anfrage, ob wir ſeine Zuſchrift veröffentlichen dürften, erhielten wir

Jn Erwiderung Jhres Geehrten vom 16. d. M. teile ich Jhnen mit,
daß ich alſo wirklich von der ausgezeichneten Wirkung Jhres Biomalz,
welches ich bei meiner Tochter erprobt habe, über Erwarten zufrieden bin.
Da dieſer Befund vollſtändig der Wahrheit entſpricht, kann ich gegen eine
Veröffentlichung desſelben nichts haben, ich würde es aber lieber ſehen,
wenn Sie meinen Namen nicht voll ausſchreiben würden.

Dr. Paul W.

14367

Biomalz
iſt nicht nur für Kinder, ſondern auch für Erwachſene ein vorzügliches Kräftigungs-
mittel von feinem Geſchmack. Unentbehrlich für Nervöſe, Rekonvaleſzenten, Blut
arme, Bleichſüchtige, Lungenleidende, Magenkranke uſw. Vor Nachahmungen
wird gewarnt. Doſe M. 1.- und M. 1.90. Koſtprobe nebſt Broſchüre gratis
und franko von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow Berlin 116.
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alionsgeschenke in reicher
Auswahl. Emil Prönl, Inh. Walter Quentin,

Er. Steinstr. IS, egegenüber Hotel Stadt Hamburg.
Rabatt Spar Verein. [3888
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Buch jedem Sterblichen die Pforte zum
Erfolge, der Geſundheit und Glückſeligkeit
eröffne, was auch ſein Stand im Leben
ſein mag. Sie glaubt, daß die von Prof.
Knowles entdeckten Grundregeln, falls
allgemein angewendet, die geiſtigen An
ſichten und Fähigkeiten der menſchlichen

aſſe umwälzen müſſen.
Das Buch, welches gratis verteilt

wird, enthält unzählige photographiſche
Jlluſtrationen, die zeigen, wie dieſe
unſichtbaren Mächte in der ganzen Welt
gebraucht werden, und wie Tauſende über Tauſende Kräfte ent
wickelten, von denen ſie früher keine Ahnung hatten. Die freie
Verteilung der 100000 Exemplare geht von einem Londoner Inſtitut
aus und wird ein Exemplar jedem, der darin intereſſiert iſt, franko
zugeſandt. Es braucht kein Geld geſchickt zu werden wer jedoch
will, kann in Briefmarken für Porto m beilegen. Alle
Nachfragen für das freie Buch ſollten wie fo ſt adreſſiert ſein:
National Institute of Sciences, Freie Verteilung Degt 3206.,

r. 258. Westminster Bridge Road, London S. E., England.
Verlangen Sie einfach ein Exemplar des en Schlüſſel

zur Selbstbereitung v.V.-Ferment I. Milch, innerhalb
3 St. unter Garantie d. Gelingens,

e für 3 Monate ausreich. 2.50 MK.In Apotheken u. Drogerien, wo nicht erhältlich auch direkt
portofr. Prosp. u. Proben Kkostenl. vom 14353
BRakteriol. Laboratorium v. Dr. E. Klebs, München 33.

ESHMOL
Cigaretten

das am Platze
beliebteste Fabrikat.

Voshu
e

zur Entwicklung der inneren Kräfte und erwähnen Sie die
Halleſche Zeitung“. Das Briefporto nach England iſt 20 Pfg.

HMoflieferanten,Wratzke u. Steiger, Poststr. 9/10.

(3734 5Juwelen Gold SU ber.

Jagd. burg und Exzellenz Freiherr von der HeydenRynſch, Berlin, Konkurſe.
p S S den Da 77 e der wiedergewählt. b Nachlaß des r r Ware Roſf ä r Eisrovinz Brandenburg ür den Landespolizeibezirk Berlin leben. Kaufmann Ernſt Buchhorn in ersleben. Konſervendie Schonzeit der Rehkälber bis auf weiteres auf das ganze T entſche Continental-Gasgeſelſchaft zu Deſſan. Jm ab fahrik G. Hammecke, Geſeliſchaft mit beſchränkter Haftung in Rogätz
Jahr ausgedehnt gelaufenen Geſchäftsjahre nahm die geſamte Gasabgabe der Gas bei W Bez. Magdeb Viehhändler Fritz Kan anſtalten wieder zu; ſie betrug 98 898 566 Kubikmeter und iſt in genago Gang Wenn ded Ton n n Wltiererodn i

Börſen- und Handelsteil ehe ſich elſe un Wer drctiter 800 rege Jer: Viantenhain (Thar) 2 ſt7 o mehrte ſich alſo um 6, roz. gegenü Si chaft beträ alpeterpreiſe.Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen zu Halle a. S. u a e n ger r e e W Vor Halle a. S., 14. März. Sofort: Hamburg 10.55, Magdeburg
ine Sig, moſchuß der Handſchaft der Proving Sachſen hat in ſahre eine Dividende von I1 Prozent bei erhöhten Rücklagen 19.70 F. Mai i9i4: Hamburg 10,10. Magdeburg

ſeiner Sitzung vom 27. März 1618 in Anweſenheit des Königlichen in Vorſchlag gebracht werden. Die Generalverſammlung findet 10.80 Februar-März 1915: Hamburg 10.45, MagdeburgKommiſſarius der Landſchaft, des Oberpräſidenten der Provinz am 30. März ſtatt. 10,55 feſt.

r r S e e en a Bilanz der r für e ren ras fünfzehnte Geſchäftsjahr 1912 feſtgeſtellt, dem Vorſtand i e ini i r rauhen lder Bank Entlaſtung erteilt und, nachdem belats vorweg wieder Kursbericht de Wein ine Wleicher Bankſirmen Werſhen. Weizen Braun hinte v iöös e

das a eher mit 338 Prozent verzinſt worden r e de v. i u.war, über den Ueberſchuß von 244 100 Mk. wie folgt verfügt: Deutſche Fonde tadtanleihen, Binslauf Un do. de rua rin en10 Proz, dieſer Summe gleich 24 410 Mk. fließen in den Re e 23435Zeixer Paraſſin u. Solardiſabrit wen
ſervefonds der Landſchaftlichen Bank; weitere 10 Proz. gleich do. do. 1925 i ſo 4 6 100 do. do. do. rückz. 1029, do. 93876624 410 Mk. werden in Gemäßheit des Beſchluſſes des Ausſchuſſes e verſgied. z S 76 Anleihen induſtr. Geſellſchaften
ſeien r ſt et r T r e gegit 4 20 Schaßanweiſung p. 1917 A. u. 36 immendörfer Vapicrfabrir i idz t u. 94,506aſtlichen Vank zugeführt; c) 13 Proz. des eingezahlten Grund- do. auslosbar do 4 n e v o. o. rückz. 103 do. 1I101,000n r v 500 n Jnhabern der von der Land Preuß konf. Am e. unthndvar h e t

aft zur Aufbringung des Grundkapitals für die Landſchaftliche do do. hied. 35 20 Cröllw. Papierf.Anl. rückzahld. m. 103 4en rege gen Shuidberſhreibuhgen und ten etdenlünigen h viere e en tene ren s e
fonds der Landſchaft anteilig zu überweiſen; der Betrag von n conv. Stadtanleihe von 1882 u. b T o. 506 Ei n äää u. 97.80670 000 Mk. fließt in den Verwaltungsfonds der Landſchaft; e) der leſe n z c e v dar do. 000Betrag von 25 000 Mk. iſt für Gründung von Filialen, Zahlſtellen, do. do. von 1802 kenne do. eGeſchäftsſtellen der Landſchaftlichen Bank oder Agenturen der z i h n 2810 Se e Sei mermann i. Co, de 94.260Landſchaft zurückzuſtellen; der verbleibende Reſtbetrag von o. do. von ieos e. 5 äuſerehite d. n iiründb. b. isis do. 315000

82 780 Mk. iſt auf das Betriebsjahr 1918 zu übertragen. de do. v e 2 7 526004 Sttſried Lindner Hyp. -kinl. rücz 102 do. 57766Das Geſchäftsergebnis der Bank im Berichtsjahre 1913 iſt in nen Ale. earien-nieihe o 3 2755000 Sottfr. LindnerAnk. v. 1912. do. u. a 57760
folge andauernd lebhafter Beſchäftigung ihrer Betriebsmittel im Srfurter Eiabteilehe v. es a. wo 35 33 BankAktien. Geſchäftsjaer(! Dividenden
laufenden Geſchäfte bei weſentlich höheren Zinsſätzen wiederum do. do. v. 1893 u. 1901 i do. 21 7 7 3554 Halleſcher Bankverein 82 9 9 160,0b
ein Zwar blieb der Umſatz gegenüber dem Vorjahre m d F. e 53004 Spar ind Vorfchußbant a 4566000um rund 7134 Millionen Mark zurück, doch brachte das Zinſen do. do. v. i9os u. 1010 verſchiev. 25008 rgwerS r et r v 84 Mk., das Effekten- Sabbertadier e i z v 7 e 0 o 6,500onto, ſen vorjähriges Ergebnis urch Kursverluſte an den Leipziger Stad N u. wen v. do. do. Vorz. do. o o 0 )24.008e alle u. 99 o. e 7 erſchen-Weißenf. Braunk. kl. G. A-- E 11 11 11 edo.Kontokorrentgeſchäftes noch ein Plus von 48655,59 Mk. Die Ver nertbäuſer St. unleipe u n m do. do. ewaltungskoſten ſind dagegen um 12578,48 Mk. geſtiegen. Bei Weijenfeiſer Siadtanleihe von 1887 u. J JnduſtrieAktien.
Beurteilung des Ergebniſſes des ZinſenKontos iſt allerdings zu do. do. von 1900 do, Ammendorfer Papierfabrik 28 80 80
berückſichtigen, daß die Bank zum erſten Male das ganze Jahr Berbſier Stadtanleihe u. S 87,500 n gelegen nhindurch mit dem voll eingezahlten Grundkapital von 3 Millionen Pfandbriefe. Co Malzfabrik eMark arbeitete; die dritte Million Mark war am 1. Juli 1912 Landſhaftiche BZentralPfandbriefe u. 4 7 8466 Sſlenburger ne i
ne zahlt werde der nardegt von Pöherer. Stelle und einem tang e u el le rgen Sondſetuetgt r e d p r iark ehe ten do. 7 daue e Aktienb erprauerci. 0 2 2 468.80Bafſigen Lan mitgheder nachkommend, eröffnete die Ban e landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 do. Maſchinen abrik. v 32 30 28am 6. November des Berichtsjahres im Hauſe Haiſerſtraße 22 in J 75 r. z 87 ne 106.000Magdeburg eine Filiale, in deren Räumen gleichzeitig do. do. do, e do. 77756 rn ne eeeggrke 15 et 138 76eine i n der Kandſgoſt errichtet wurde. T Nentenbriefe 2. ehe S 708 darin 5— I i 3 1876ie Landſchaft wird im Sommer des laufenden Jahres das Sgzaf al cr. o. 7)658500 Fyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 12 o 6s,00bhen ten e e e er e See et Betten ne h et u e emö n itgliedern der Land die uns no rne ſtehen, Nienmberger Malzfabrik 352 3 0 88.5beſonders den im nördlichen Teile der Provinz anſäſſigen Mit h e le Wgyn. Anleihen u. u a S De eereer a ſe malzerei. so
gliedern, die ſich mit Rückſicht auf die Entfernung von Halle bisher x do. von so Zimmermann u. Co.
e en e W a n L zu treten, do. do. von 1911 u. i 956,756 n Wäet ne e 5 5 e nnahe legen, uns der lediglich in ihrem eigenen Jntereſſe ge- eißer Maſchinenfabrik 18 20 20gründeten Landſchaftlichen Bank oder unſerer Filiale in e erkse Anleihen e e Zuderroffinerie Halle i 15 3 16 16e; doBerg hyp. Anl i 4 u. 0Magdeburg die Vermittlung ihres bank- und geldgeſchäftlichen Ver gen rn San do. n unt. i i u 7 Eiſenbahn n FleinbahnAktien.

i i e Ha e o T Tehe her Wunl be ſener Se im Jahre u Conſolid. Sophie t r z a de Heitſtedter ſerzahn heiten Er z. z zSandfwaſt, die dem Anlagetredit vent e re Pilege Wirte e e wert wenerinetter auxe ßSewert haft Burbach. ehe e 7 v Ahschlſchafts- oder Betriebskredits. Zeenneee rceeä. /2 u e BrudorfNietlebener BergbauVerein ohne Hinfen 200 150 1300
Gewerkſchaft Veſta 5 90 Oblig. 5 27 27 99,00b Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der DividendeHalleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Grube Auguſte bei Biiterfeid. r wir z 37 vdezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

7 o. O. ückz. 90 10 7 eHalle der wehen l e r e Man Jelder Gewer ſhaft ne gon r 7 z un 4 ſf b b Auſti n I kijDalleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei wurden Geſchäfts- 5. o. von e e 000e e LAttrung Säuflheter balbgeschntlteten Trauerund genehmigt. Es wur oſſen, eine Dividende von Raumburger Braunkohlen abg, Hyp. im. u. 7 j37 Proz.) zu r vom 1. April n d decge men sie u 2 Mitteldeutsche Privat Bank, Fllialt Halle 4.5.
Js. zur Zahlung kommt. Dem Vorſtande und dem Auf- z len rn wut e 6500 x 12. Telephon 1382, 1383, 1692ſichtsrate wurde gung erteilt und die ausſcheidenden Mil- wen n Brauntgrien v h r e 5 1301] oststrasse elep on

glieder des Aufſichtsvätes, die Herren Direktor Krüger, Naum- do. do. rückz. 1025 u. h 88,5000

Die S 5,m jsche D Dr. Thompson'sagqne tische Dame n

Wie sie andere zwingt, ihrem Willen Seifenpulver
zu gehorchen. (4350 a

100 000 Exemplare eines merkwürdigen Buches, das (Marke Schwan)
seltsame psychische Kräfte beschreſbt, werden vVoll- dernen Bleichmittelständig gratis an die Leser der „Halleschen Zeitung in Verbinduns m am 7* rnen S

Seifix
liefert selbsttätig blendend weiße Wäsche mitAn e er lineceeh s r r r dem irigchen Duft der Rasenbleiche.ungskraft, Geiſtesbeherrſchung, was es auch ſein mag, kann vonjedem, ſelbſt dem Unanſehnlichſten und Erſolgloſeſten, erlangt werden“, Ein Voreuek aderzeongt

ſagt Herr Elmer Ellsworth Knowles, der Verfaſſer des neuen 8Ka s h r de 3 S O fi 66ringt erſtaunliche Tatſachen zutage über die Praxis der b t fmorgenländiſchen Yogis und veſchreibt 99 S X elc 1Xein einfaches, jedoch äußerſt wirkſames
Syſtem, um die Gedanken und Handlungen
Anderer zu kontrollieren; wie man Liebe
und Freundſchaft da gewinnen kann, wojetzt leichgititigkeit vorherrſcht, und wie I Präparate von Aerzten selbst ge-
man ſchnell und ſicher den Charakter und I braucht u. verordnet bei echronischernlagen einer Perſon erkennt; ſogar das r Parmrehwüſhe Magen- u. Darm-
ſchwierige Thema über Gedankenüber- Katarrh, z. Bekämpfung der Darm-tragung (Telepathie) iſt eingehend erklärt. 2 täulnis u. ihrer schädl. Folgen, wieräulein Josephine Davyis, die beliebte 2. B. Blinddarm-Pntzünd., Nieren-,chauſpielerin, deren Porträt anbei er J Arterienleiden, Hautkrankheit. etc.ſcheint, behauptet, daß Prof. Knowles V T b tten 45 St. 2.50 MK. 2V.- l ablertten 1668t. 5.00 Mk.

Kathreiners Malzkaffee iſt nicht bloß ge

brannte Gerſte; er wird aus wirklichem
Malz in den größten Malztkaffee- Fabriken

der Welt hergeſtellt. Die Pakete werden
automatiſch gefüllt und verſchloſſen.
Kathreiners Malzkaffee kommt alſo mit
den Händen überhaupt nicht in Berüh

rung. Er wird am meiſten gekauft und
iſt daher ſtets friſch.
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s Die neueſten Aoden.erben-
ogätz

g u h
da bei

Stoff ſtrichweiſe ab. Dann hängt man ihn zum TrocknenTypiſche Frühjahrsmodelle. auf und bügelt r zuletzt an der linken Seite. Für
eburg Wenn die Zeichen nicht trügen, e wir eine voll ſ W Seidenſtoffe empfiehlt ſich folgende Behandlung:eburg ſtändige Modeumwälzung für Frühjahr und Sommer nicht Man ſtellt eine Miſchung von 2 Teilen ſchwarzen Kaffees,eburg zu befürchten. Jch ſage „befürchten“, weil die unſchönen und 2 Teilen Salmiak und 1 Teil Vier her und beſtreicht

unfeinen Seiten der gegenwärtigen Mode doch nur in Aus damit den vorher gut e arteten oder abgeriebenen Stoff.e r nahmefällen angenommen worden ſind. Die Mehrzahl der Für ſchwarze Spitzen iſt ſchwarzer Kaffee ein gutes Waſcho 7 Damen hat ſchnell erkannt, welche Falle damit dem guten mittel, auch ruſſiſcher Tee, Eſſig oder Spiritus ſind dafür86,000 Geſchmack geſtellt war. Die beifällig aufgenommenen Züge u gebrauchen. Zum Trocknen ſpannt man die Spitzender Mode aber will man nicht gern ſo ſchnell wieder ent acke für Zacke mit Stecknadeln auf ein Vügelbrett. Auchbehren. Nun ſcheinen die Frühjahrsmodelle alles, was die weiße Spitzen müſſen zum Trocknen aufgeſpannt werden,
88, 250 Wintermode an neuen Zügen gebracht hat, ſtärker hervor v wenn ſie wieder wie neu ausſehen ſollen.08.750 heben und verallgemeinern zu wollen. Dadurch kommt eine

Vſa gari i ei r n S94,506 uſtande. Unten ſind die Röcke noch immer ſo eng, daß man JoS zu tauſend Kunſtkniffen greifen muß, um das Gehen nicht zu 7 e Die abgebildeten Modelle.
o einem lebensgefährlichen Unternehmen zu machen, außerdem 9 1822. n für kleine Mädchen. Der39,006 ſind ſie kurz und in den meiſten Fällen mit einem Einſchnitt er niedliche Mantel kann mit Handarbeit oder mit fertig7.500 verſehen, in dem eine Stoffalte verborgen liegt, die bei jedem h Bogenlitze und flachen beſponnenen weißen

Schritt die notwendige Rockweite hergibt. Oft kreuzen ſich nöpfchen verziert werden. Zur en der Hand-8,000 auch zwei Rockbahnen mit einem Ueberſchlag, der beim Gehen L arbeit zeichnet man etwa 2 em von der Kante des Ueber-2.000 darunter befindliche Bahn frei läßt. Viele Röcke e o J ſchlags und der Garniturteile entfernt die Bogen auf, die
)4, 250 haben Tuniken oder Volantbeſatz, der die von der Mode um die man mit weißer geteilter Filoſellſeide auslanguettiert.
1.000 Die Punkte werden in Flachſtich geſtickt. Nach Fertigars der Handarbeit wird der überſtehende Stoff am

.750 S T ande fortgeſchnitten und der Mantel genäht. Erforder-e licher Stoff 1,60 m Flanell von 0,80 m Breite.30,20b

6, 000 J c oW c V o6,500 Se 2 7 rn eO

58 R J SV 24 4
7 7 0 0 J 2 ne t 2 52.500 in 0 u3 00b V6,006 o8,60B 4 0 adon v 53gfin hn n v e r oßbluſe für cI 73 Mädchen von do 12—-14 Jahren.0, 00B

77 7 1822. Frühjahrsmantel aus 2S weißem Flanell für Mädchen 1824. Kleid mit abſtechender Bluſe2016 i von 2—3 Jahren. für Mädchen von 11-—13 Jahren.
in Se geforderte Fülle ergibt. Ob die Tunikaoder die 1823 und 1824. Zwei Kleider für größere

i olants gekrauſt, glatt oder pliſſiert ſind, bleibt ſch Mädchen. Die Röcke der beiden Kleider haben den h
g00 i i gleich, die Hauptſache iſt immer nur, daß ſie unten leichen Schnitt mit ſeitlichem Ueberſchlag, diei vom Rock abſtehen und die moderne wellige Be- luſen unterſcheiden ſich darin, daß die für das

dende i i beſchreiben. Auch kann die Tunika in dieſem Alter von 12-14 Jahren einen angeſetzten Schoß hat, ri Falle rund oder mit Zipfeln verſehen, vorn offen während die kleinere Bluſe lang geſchnitten und
h oder geſchloſſen, einfach oder doppelt ſein. Manch- unter dem Taillenſchluß durch einen Ledergürtel t

Oh mal ſetzt man die Volants in ſchräger Richtung oder abgebunden wird. Die große Bluſe ziert ein weißer
ſpiralförmig auf und läßt hinten ſeitlich ein breites Einſatz mit die kleinere ein Waſchkragen 5
Schärpenende graziös darüber fallen. Unter den mit Bandſchleife. Zum Kleide Nr. 1823 braucht

n i doppelten Tuniken gibt es welche, bei denen der man etwa: 3m doppeltbreiten ar etwas Stoff
z obere Teil zur Taille gehört und den Schoß bildet, zum Einſatz und den Aermelaufſſchlägen; 0,60 m z 2t der untere Teil aber am Gürtel des Rockes an üſche; Band zum Gürtel. Das kleinere Kleid re

h t n iſt. Einige Modellhäuſer beabſichtigen, die erfordert: 1,70 m glatten, 1,30 m karierten Stoff;0,25 m Stoff für Kragen und Manſchetten.

1800. Kleid mit neuem Paſſenrock und
Weſtenbluſe für junge Damen.

Praktiſche Winke.
Der Wechſel der Jahreszeiten

bringt unvermeidlich auch eine Ver
änderung der Garderobe und damit
eine nicht immer angenehme Jn-
anſpruchnahme der Kleiderkaſſe mit
ſich. Deshalb iſt es gewöhnlich die
erſte Sorge der ſparſamen Hausfrau,
aus dem vorhandenen Material das
noch Brauchbare herauszuſuchen und
durch Auffriſchen und Reinigen für
die umzuarbeitenden Gegenſtände
wieder verwendbar zu machen. Dazu
r einige Kenntnis von den

ehandlungsmethoden der verſchie
denen Stoffe. Ein gutes Fleckreini

ungsmittel für weiße und farbige
Stoffe (auch als Auffriſchungsmittel
für ſchwarze und bunte Seiden und
Wollſtoffe zu benutzen) iſt das
Bohnenwaſſer. Man kocht dazu etwa

Kilo weiße Bohnen in 2 LiterWaſſer. Sobald die Bohnen weich
ſind, gießt man die Brühe ab, läßt
ſie abkühlen, bis ſie lauwarm iſt,
weicht dann die zu reinigenden
Stoffe darin ein, und wäſcht ſie ohne

r von Seife oder anderen
ittel darin rein. Nachdem man

e in lauem Waſſer geſpült
at, hängt man ſie zum Trocknen

auf. Speziell für ſchwarze Stoffe
kann man ſich auch eine Brühe aus
einer Handvoll Tabaksblätter und
zwei Glas Waſſer bereiten. Man
läßt ſie ſo lange kochen, bis etwa
ein halbes Glas Flüſſigkeit bleibt
und reibt dann mit einem in die
Flüſſigkeit getauchten Schwamm den

1825. Geſtreifter Rock
mit glatter Tunika.

alſo breit und weit zu halten und unter die Taillen-
linie zu verlegen. Dieſe Silhouette kennen wir be
reits an einer ganzen Anzahl neuer Jacken und
Paletots, denen man die Bezeichnung „Baby“ vor
r pflegt. Von dieſer „Babymode“ iſt kleinen
Geſtalten entſchieden abzuraten, da durch die Ver
rer der Taille die an ſich ſchon kleine Figur
nur noch kürzer erſcheint. Weder durch das garnierte
Kleid noch durch den Mantel iſt das Schneiderkleid
verdrängt worden, und damit hat auch die Bluſe, die
unzähligemale totgeſagte wieder einen neuen Lebens-
atem bekommen. Von der modernen e r
erfaßt, lenkt ſie aus den gelben Tönen zu einem
milden Grün hinüber. Margarete.

aille möglichſt a u markieren, den Gürtel

1754. Hausbluſe mit angeſchnittenem

Schoß und abſtechenden Einſatz.

1800. Damenkleid mit neuem Paſſenrock. Es
iſt in der Herſtellung einfach. Der vorn ſpitzen und
nach hinten aufſteigenden Paſſe ſind die drei
Bahnen des Rockes leicht gekrauſt angeſetzt. Der
obere Teil der Paſſe wird durch den weſtenartigen
Schoßanſatz der Bluſe gedeckt. Weſteneinſatz undKragen aus weißem Weſchſtoff. Ueber die Achſeln

verlängerte Aermel. Drapierter Gürtel aus bunter
Seide. Man braucht etwa: 4,50 m karierten doppelt-
breiten Stoff; 0,60 m Seide; 0,40 m Baumwoll-
popeline für Kragen und Weſte.

1819. Reiſemantel. Aus 3 m weiß ſchwarz
meliertem karierten Stoff von 1,40 m Breite
ſchneidet man den feſchen Mantel, der mit Garnitur

1739. Rock mit eingeſetzken Falten
keilen aus weißem Leinen.

u

1819. Reiſemankel aus karierkem rauh
haarigem Stoff für junge Damen.

teilen aus demſelben Stoff ver
ſehen iſt. Nur der Kragen zeigt
eine Blende von grünem Tuch. Die
Revers und vorderen Mantelränder
werden über einer weichen Leinen-

innen mit dem Mantelſtoff
belegt. Breite mit Knopfſchluß ver
ſehene Riegel ſchieben ſich vorn
und im Rücken in die Seitennähte.

1825 und 1739. Zwei Damen-
röcke. Vier Bahnen ergeben den ge-
ſtreiften Rock, der durch eine Tunika
aus glattem Stoff ergänzt wird.
Bei Stoffmangel kann an den
bedeckten Teil des Rockes dur
Futter ergänzen, was man au
der größeren Leichtigkeit wegen jetzt

wieder häufig x ür denganzen geſtreiften braucht man
etwa: 2,50 m doppeltbreiten, für die
Tunika 0,90 m gartep doppelt-
breiten Stoff. Aus drei Meter
an Leinen fertigt man den
Waſchrock, der aus vier Bahnen und
einem Faltenteil beſteht. Zum
Abſteppen wird der Rand innen
mit dem gleichen Stoff belegt.

1754. Hausbluſe für Damen.
Sie kann als Erſatz für eine Matinee
dienen, ohne dabei als Negligee zu
wirken. Der Mittelteil der Bluſe
kann aus demſelben Stoff oder wie
an unſerer Vorlage abſtechend ſein.
Ein ſchwarzer Lackgürtel hält die
Bluſe in der Taille zuſammen. Er-
forderliches Material etwa: 2,50 m
marineblauer Cheviot; 0,90 m roter
Cheviot; 1 m Rüſche, eventuell
ar Batiſtfutter bis zum Taillen

uß.
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Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgröſten 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.



Die neueſten Moden.
Pariſer Modelle.

Die Eröffnung der neuen Pariſer Saiſon hat
weder die ſenſationslüſternen Anhänger der Mode

die Freunde ihrer n er enttäuſcht. Unter den vielen Erſcheinungen beider Art
intereſſiert beſonders die neue lange Tunika, die in
das bisherige Modebild eine abweichende, wenn auch
nicht gänzlich umſtürzleriſche Stimmung bringt. Mit
ihrer Faltenfülle und nach unten ausladenden Weite
ſcheint ſie endlich den Beginn einer Epoche weiterer
Röcke einzuleiten. Vorläufig allerdings beſtrebt ſich
der untere Rock noch hoſenartig eng auszuſehen, aber
dieſe gſtrnrg trägt ſichtlich ſchon den Anfang vom
Ende in ſich. Der neue Doppelrock, dem man nach
allen Zeichen einen mehr als Saiſonerfolg vorausſagen
kann, beherrſcht in Paris bereits das Straßenbild, da
die einfachen Laufkleider der Damen aus blauer Serge
vorzugsweiſe in dieſer Form auftreten. Von Einſeitig-keit t bei dieſen Kleidern trotzdem keine Rede, denn

der Doppelrock kann ringsherum in gleicher Länge
gehalten, oder vorn oder hinten verkürzt, oder auch
zrratt ſein, ſo lange er nur faltig und weit iſt. Für
ie Nachmittagskleider führt man ihn in Taft aus und

auch in Tüll, in Leinen und Waſchkrepp iſt er bereits

Halbſeide mit Chiffontunika.

h vertreten. Auch iſt es nicht Erfordernis, daß beide
Röcke, der untere und der darüberfallende, aus dem
gleichen Material gearbeitet ſind, im Gegenteil ſetztM ſich die angebahnte Richtung der Zuſammenſtellung

W zweierlei verſchiedener Stoffe an einem Kleide immer
entſchiedener durch. Dadurch entſteht eine Fülle von Mög-
lichkeiten, die den Kleidern eine
angenehme Verſchiedenheit und

I intereſſante Belebtheit verleihen
und außerdem auch von prakti
ſchen Geſichtspunkten aus all
gemein willkommen geheißen
werden. Augenblicklich iſt die

uſammenſtellung von e
toff zum Rock und ſchoktiſchem

oder römiſch geſtreiftem zum
Doppelrock und die geſchmackvolle
Vermengung beider für die
Taille die am meiſten begehrte,
aber auch Wolle und Seide,
Chiffon und Seide und andere
Verbindungen werden häufig
angewandt. Nachdem ſich die
Garnierung der Tuniken mit
Volants ſchon durchgeſetzt hat,
fängt man jetzt auch an, die
unteren Röcke mit Volants zu
beſetzen, woraus man wieder
die Tendenz zu größerer Rock
weite erkennen kann. Viele S
Modellhäuſer haben ſich die An- Er
lehnung an alte Moden mehr
oder weniger glücklicher Ge
ſchmacksepochen zur Aufgabe e
macht und dadurch eine gewiſſe
Modeverwirrung geſchaffen, mit
der das große Publikum vor-
läufig noch wenig anzufangen
weiß. Ob ſich einige dieſer
wiedererweckten Moden eine
ganze Saiſon hindurch halten
oder unbegehrt bald der Ver-
geſſenheit verfallen werden, wird
erſt die Zukunft lehren. Mit
weiſer Vorſicht halten ſich die
Damen, die nicht jeder Mode-
laune folgen können und wollen,
an die hübſchen Modelle, die in
der angebahnten und bereits
beliebten tung zu immer
geſchmackvollerer Vervollkomm-
nung ſtreben, und auch an ſolchen
wird es in der neuen Saiſon
glücklicherweiſe nicht fehlen. Die
auf dieſer Seite abgebildete ſo
wie manche andere bereits be
kannte Jackenform entſprechen
den neueſten Anforderungen für
die einfachen Frühjahrskoſtüme.
Zu den langen Doppelröcken aber

575
1791. Büreauſchürze aus

ſchwarzem NAlpaka.

C
e

1827. Makroſenanzug für
Knaben von 3-4 ſahren.

1796. Dachmilttagskleid aus gemuſterter

D

1809. Hänger aus buntem Wollmuſſelin für
Mädchen von 6-8 jahren.

1310. Kleid mit Schoßbluſe aus bunkgemuſtertem
Wollmuſſelin für Mädchen von 11 13 jahren.

nimmt man ganz kurze loſe Jacken, damit die
r über die Hüften hinaus nicht noch einedritte Rockſtufe bilde. Sind die Jacken aber doch länger

geſchnitten, ſo müſſen ſie, wie übrigens die aller
D neueſten Mäntel und Capes auch, die nach unten

S ſich erweiternde Bewegung mitmachen.

Die abgebildeten Modelle.
5 1796. Nachmittagskleid aus Halbſeide. Das ſehr

77 moderne und dabei in der Herſtellung einfache Kleid
ſetzt ſich aus glattem vorn mit Ueberſchlag gearbeitetem
Rock und einfacher Bluſe zuſammen, die dürch die teil

i weiſe Verſchleierung mit gleichfarbigem Chiffon eine
c elegante Aufmachung bekommen. An der Bluſe ſind

die Chiffonteile in die Anſatznaht der Paſſe geſchoben
r und verſchwinden vorn unter dem aus gleichfardiger

l Libertyſeide beſtehenden Schalkragen, der den geſtickten
e fäii W Tülleinſatz begrenzt. Am Rock bildet der Chiffon

i ezug eine kleine mit zwei Stoffvolants beſetzte Tunika.
Erforderlich ſind etwa: 4,20 m Popeline von 1,10 m
Breite; 1,60 m Chiffon; 0,50 m Tüll; 6,50 m Libertyſeide.

i i 1817. Frühjahrskoſtüm. Der feſche praktiſche An
i zug hat einen Vierbahnenrock, deſſen Vorderbahn unten

n

III T

r

D

7 z 77c

e 2

LILIL I 7I. 7

l

1817 r aus wollenem Waffel
ſtoff mit loſer jacke und Vierbahnenrock.

einen angeſchnittenen Teil erhalten hat, der ſich bis an
die Hinterbahn zieht. Die Seitenbahnen ſind dem-
gemäß verkürzt worden. An der Jacke wiederholt ſich
dieſe Jdee, indem die Vorder- und Rückenteile eben
falls angeſchnittenen Anſatz zeigen. Jn die Nähte ge
ſchobener ſchwarzer Lackgürtel mit Metallſchließe. Kragen

aus Waſchpopeline. Man braucht
zum Koſtüm etwa: 4 m Stoff von
1,30 m Breite; 0,40 m Stoff zum
Kragen; Jackenfutter.

1791. Schwarze Büreauſchürze.
Sie iſt in Hängerform geſchnitten
und mit vorderem Knopfſchluß
verſehen. Jn der Taille wird
ſie durch einen auf Leinwand
gearbeiteten Gürtel zuſammen-
gehalten. Gebraucht werden dazu:
3,20 m Alpaka von 1,20 m Breite
oder 6,50 m von 0,65 m Breite.

1671. Hauskleid für Damen.
Das hübſche, als Erſatz für einen
Morgenrock gedachte Kleid hat
durchgehende Vorder- und Rücken
bahn, während die Seitenteile der
Bluſe und des Rockes unter dem
Gürtel aneinander n ſind.
Seitenſchluß mit Bandſchmuck.
Gebraucht werden dazu etwa:
4 m doppeltbreiter Wollſtoff;
1,70 m Bordüre für Halsausſchnitt
und Aermel; 3 m Seidenband;
leichtes Futter bis zum Taillen-

ſchluß. 71809 u. 1810. Zwei Mädchen
kleider. Das kleinere Kleid hat
Hängerform mit rundem Hals-
ausſchnitt, das größere beſteht aus
Bluſe mit angeſetztem Schoß und
atte Rock. an braucht für
as erſte Kleid etwa 2,10 m

Wollmuſſelin; 0,15 m Waſchtüll
zum Einſatz; 1 m breite und
und 0,50 m ſchmale Waſchſpitze.
Das größere Kleid erfordertetwa:
3,50 m Wollmuſſelin; 0,50 m
Spitze.

1827. Matroſenanzug. Aus
1,40 m Wollſtoff von 1,10 m
Breite, 0,35 m Futter zum Leib
chen und 3 m Borte arbeitet man
den Anzug, der verdeckten Vorder-
ſchluß und eingeſetzte Aermel hat.
rn ſchmäler liegenden Waſchſtoff

raucht man entſprechend mehr.

S

S S e

1671. Hauskleid ans leichtem Wollſtoff
mit durchgehenden Bahnen.

1792. Nachthöschen. Es er iieeeeefordert 2,60 mm Schirting oder
Barchend und wird vorn im S
Ganzen, hinten mit aufgeknöpf- 1792. Nachthöschen für Kinder
tem Hoſenteil gearbeitet. von 2—3 ſahren.

170

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, find zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen
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